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"Min Elskte, jeg er bunden‘ 
„Mein Lieb, ich bin gebunden.“ 


J.S.Welhaven. 


Allegretto grazioso. 
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Men omdinRöstblotvexer fra Lie-bensvagtog let, jeg Iyt-ter og jeg 
Henn dei-ne Wor-te schweben, vom Ro-senmun- de süss, da horch ich und nmmuss 
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jeg Iyt-ter og jeg bie-ver. og kan ej glem-me det! 
da horch ichund muss be-ben, ‚denn nie vergess’ ion dies! 
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al - leHjer-tets Stren -ge er stem-te af din Röst, ja & - le Hjer-tets 
stimm-te ja dein Sin - gen,das mich ins Le-ben rief ee, stimm-te ja dein 
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Strenge er stem-te af din Röst, ja al-lelljer-tets Strenge er stem-te af din 
Singen, das mich insLebenrieß sie stimmte ja dein Sin-gen, das mich in's Leben 
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Lz»ngsel. 
Sehnsucht. 
Christian Winther. 
Andantino. 
Sang . SP = = — 














Jeg kun - de  slet ik. - ke 
Ich konn - te heu-fe nicht 
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Et Posthorn fra det Fjerne. Ein Horn erklang in der Ferne, 
Et Suk af Nattens Vind, Wie Seufzer schwands dahin, 
Et Glimt af en ensuom Stjerne Ein Blinken vom einsamen Sterne, 
Vakte mit stille Sind. Mir weckte den stillen Sinn. 
Dit Billed sagte hensvaved Da sah ich dein Bildmiss hinschwehen, 
Paa Nattens Baggrund huldt, Juf nächtlichem Grunde hell, 
Mit Hjerte zittred og baved, Mein Herze fühlte ich beben, ja beben, 
Ogbaved langsel-og smertefutdt. Ach, es verschwand so schnell! 

Min Tanke jeg dig sendte, Dein denk ich mit Herz und Munde, 
Jeg sendte dig mit Blik. Und send’ dir meinen Blick, 
Ak hvor mit Hjerte brandte Du schlugst mir die tiefste Wunde, 
At intet Svar jeg fik; Nicht Antwort giebst du zurück. 
Kun Pust af Nattevinden,. Nur Seufzer im nächtlichen Winde, 
Fra Grenen hist et Vink, Fom Zweige ein Wink so fern, 
Den kolde Dug fra Linden, Nur kühler Thau der Linde, ja Linde, 
Fra Linden, og Stjernens kolde Blink. Balt auch vom hohen Stern. 

Du t®nker vel.jeg har glemt dig, rlaub nicht, ich könw dich vergessen, 
Men tro mig.om du kan, Vertraw der Liebe Macht, 
Jeg har i Hjertet gjemt dig, Hi tief in das Herz dich pressen, 
Og skal over Gravens Rand, Und tragen durch Grabesnacht, 
Trods Dödens bitre Kulde, Zu leuchtendem Sternengefunkel, 
Hinsides Livets Ryst Wo Liebe vergehet nicht, 
Bxre dit Navn det hulde, Trotz Tod und schaurigem Dunkel,ja Dunkel, 
Det hulde, prentet dybt i mit Bryst. Dich zu des Himmels Licht. 
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Du fragar mig, min hjertans kar.” 
„Du fragst mich du mein blondes Lieb.“ 
Em. Geibel. 
Andantino quasi Allegretto. 
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Säg,kan väl flamman sjunga da, 
När hon till Himlen vill? 
Hon slar sin vinge hög och röd 
Och dock sa still. 


Ej rosen talar, när hun väcks 
Till if ur kulet stoft; 
Hon sprider stum i sommarnatt 
Sitt milda doft. 


Sa är mitt hjerta flamman lik, 
Det elöder, när du vill, 
Och blomstrar, som den skönsta ros. 
Men tiger still. 
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hann dem die Flamme singen, 
Henn sie zum. Himmel will? 
Sie schlägt die Flügel hoch und roth, 
So hoch und roth und doch so stll. 


Die Ros’ auch kann nicht sprechen 
Henn sie zur Blüth erwacht; 
Sie glüht und duftet stumm hindurch. 
Stumm hindurch die Sommernarcht. 


’ 


50 ist auch meine Minne, 
Seit du dich mir gezeüsrt: 
Sie gTUNt und bIÜRE vn Sinne, 
Tief im Sinne, aber sie schweigt. 
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Det var da. 
Das war damals. 
J.L. Runeberg. 
Andante con moto. = 
Sang. 
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Hö-her zum san - de, wälzt sich die wilde See! 
rinforz. 






































4. | 
Piano. 















































ven. 
7 

{ıı BEE IS 
Bjürken pä stranden su-sar ej| me-ra grön; mar ken är stel af  snön. 
Bir-ken um Strande,grünend ich nichtmehr seh; Fel-der sind sturr von Schnee! 








































































==: 


Du.spmmedvä- -ren flyd-de fran 
Ach,mitdemLen - ze  flohst du mein Lieb,mein Glück! 
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"Skö-na-re erydde ynglin-genskind ock -sa! men detvar da, ja dal__ 
„trlühten dieWangen,Jüngling.so frischdir auch! Dochnunverschvwands wie Rauch!“ 
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"Vidste du Vej.” 
Wüsstest du den Weg. 
Theodor Rjerulf. 
Poco Allegro. 
9. 
Piano. 
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‚keins mir auch stilt 7116 111) 71), ich weiss nicht wunn, und ich 



























































ej hvor, ] ved ej naar og jeg ved ej hvor, 
weiss nicht wo, ich weiss nicht wann. wundich werss michlwo. 

























































































L———_ CreSsc. 
ej om'vi. mas zodes. vom re Og end - dasaa vil- -le de 
ob ich sie wie - den ss sau Und den - nochverlangt man ein 

zw BT Tuner“ amd 
f Pr era 2] ä! 
Er ee PR 
tt Fan aeTe DES] 
© Zr 
2 CrOSC. 
ra \O . ® < Bas Ka Se 
. . | EEE EEE TEE RE EEE ER, 
5. r 7. " = / Sa es en 
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=: 2. 3 
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Pa == . e | 
N Fi [4 
5 Er er BEN 2} 
LnBier zn, 2 2 Tr 
W u 
jeg skal le. og kvi - dre saa flink Ta ee 
Jroh GP- sicht, und La - chen mit Sang wie du! 
I u | 




































































Yıl- - jen har jeg; maat - te de se at 
Wollt es ger-  - ne. Bamn es doch nicht, ich 


ve Zee 
—; u e- EEE 
ee ern m I 














































































































CrESC. — 
et = — sie] 

: a | en} 

Hi. MT Fe En ee 
IND = ee me ya re ee] 

a - nen ei. ‚brie a 2estorenn. 

ha - - be nicht Rast nicht Ruh. 

N ses — = ENTE EB — 

F—- a Be TI HE I I Tr 
Hm ver Franke, Da VanB 17 Bram % — = — 
BSR, : Magie 
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cIPSC. 
ns N [” Bi [| 
Bee, Kamm > me, 
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16 
Lokkende Toner. 
Lockende Töne. 
J.S.Welhaven. 
Andantino. 
N 
Der flöj enFugl o-ver Gra-ne-hej, som 
Ein Vo - gel flog übern Tannenwald, er 
6 
Piano. 
[ 4 4 a m 
De Br 


syn-ger de kjendte San-ge. Den lok-ked mig ud fra sla-  -gen Vej, og 
sin-gef von al -ten Zei-ten, vom  Pfü-de hin-wez er michlock-te bald. wo 









































Y/ v 


uam 
ind paa de skygge-de Gan-ge. Jeg kom til skjul - te Kil - der ögKjern hvor 
dü-ste-re Schaf- fen schreiten. Ich kam zum ein - st-men Quell im Moor, 20 





















































1566 




















El - ge-ne Tör - sten 
Hir-sche den Durst sich 


sluk-ke; men 





(Vers 1: soffo vore V.2 3: erese.) 


Fug - le -rö - sten löd 
stl-ten, mir klung der Vo - zel Ge - sun 
& oO d 


6 





end nu fjern. 


ins Uhr. 




















-dens Suk-ke. 
ent - quil-len. 


Nyn mellem Vin - 
Seuf- zerderBrust 





f) mom “ ® 
Harp N — ea Ve ner 
FE vr Te | 


ee] 

I a pa BE BEE ag 
U 4 0m VER LEE VAeT IE VAN BEE var” 9°" HERE v0 EEE 
Bere EEE BEE Br kV 


PP poeo rUten. 







































som 
mp 


= oo lento RS 
/ r Fa lento \ 7 
van Ni SS BEN ES 
(EB EIy man Eg In re Due 7. en EDIEIE ER BEN GBR ver) 
a ve. e 
HS #di WI V Hat — er ZZ Z— 7 a Se) 
ir ri Suse, Re! Langt, langtborti Sko-ve! 
SR ee BES nn DELL TI 
BI nr Ti -_ n-ri-üU  Hal= de weit, weit fort im Häl-de: 
N . 
UA Fe | sg, 
EP 
HA VAN EEE vARR® ZEN SEE 
n u e 
wur» — "SYS ERBEN * )> GE VAR GER 
Pt — E21 JE ET a 
en 


Jeg stod i Birkenes höje Sal. 
Mens Midsommerdagen helded: 
Der tindrede Dugi dyben Dal 
Det skinned som Guld af Fjeldet. 
Da baved.Lunden, da löd det nar, 
Som afen susende Vinge, 
O2 grant jeg hörte fra Fjeld og Trar 
De Iokkende Toner klinge: 


Der förer en Sti.saa langt afsted 
Til Lien hvor Fuglen bygger, 
Der stemmer den op hver Sang den ved 
I dunkleste Graneskygger. 
Men om jeg aldrig kan vinde did, 
Jeg kjender dog Lokkesangen, 
Hvor södt den kalder ved Sommertid 
Naar Kvelden har dugget Vangen. 
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Ich stand unter Birken im hohen Swal, 
Den Mittsommertag: sah ich enden, 
Es funkelte Thau im tiefen Thal, 
Wie Gold von den Felsenwänden. 
Da bebts im Haine, da klang es nah, 
Als kümes von sausenden Schwinzen, 
Von Berg: und Bäumen wohl hört irh da, 
Die lockenden Töne klingen! 


Es führte ein Pfadlein hinweg: so weit. 
Zur Halde, wo Vösel wohnen, 
Da tönet ihr Lied von Frend und Leid, 
In laubreicher Bäume Bronen. 
Henn ich auch niemals dorthin gelang, 
Ho lieblicher Sommer blühet, 
Ich kenn den zaubrischen Lorkgesang, 
Henn Abends der Thau erglühet. 
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Chanson. | 
Victor Hugo. 


Poco lento. 


Sane. IE 
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Om ej _ett. ord e - ger, hi a-ter- 


S7 vonsnarez rien a me di - ve, Ppourquoitve- 















































































Piano 
LS 
ee a TE 
Fr ei ediir? 
De r Z mn 
ser jagständigt dig? aa denna nik mig skänka. hvars stra - lar 
Mir. aupres de mo? Pourquwoimefai-re ce sou-ri-re qui lour- ne- 
















































































—E 
sa for@trol2 21a mig, 
yvrit la tete au rot, acceteralo 
en m A 
Be —n ——— 3: Zu, zum 5 ne — 
ff; N . Te en 
Hs? e mZzEzarzonm nn un me Ta an vr 
SSR, u Bar an ea er usa Bw Ei ae 
16 
ne 
Q = : - - E A 5 : et 
Im Dar Ems mn. Ben 
’p 
- Z Ty m | | 

















tres doux N 

















hvars stralar sa för-trolJa mig?___— Om ej ett ord för mig du 
gu tourne-ruit la tefe au rot ____—_ ST vousmuvez rien me 













































































































































——— N 
rn ee u Tu | _e 
fast = 5 a a an m £ ee —_® 
hyızasster =. Sera. er. eständiet 
Pourquoite - nir_____ mu-pres de 
PERS _ un — 
y BEER 
ie .“_ 
2 2 
HH ——— —— a ZEITEN Fre EINER ® 
EEE FE JSEUP Sat I 74 Fr P>e 4 
Beer 5, Ss ere= = u. = 
— — 
PR. IN D 
| “en... = 
er SI 7 mr = be 
ne 
Be eo, Om du mig in- ee har att - - ga, hvi 
mor? Si rous narez rien d map-pren-dre, pour. 

















WL.n 9 — A — ge ee 
I A ee 
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4 aa Fr m m Big y wa mar mu 
+7 res r a — 


































































” = 
ee 
a tempo 
Er EEE 7 u: 
ee) 7 Er BIETER 1 MB — 
7 1 = tt 
W. z r ER 
va. “ 
zn N N mn 
v7 erregt I Se... 5, N en ie 
(fpa& 7” D gi ® en DEN ME 
IND 1) ER: BREEBRENRE DEE 
trye-ker du minhand sa om? Och hvar-för \® -jer du att 
quor me pressez-vous da main? Sur le rere un-ge-Llique et 
u az 
27 „Een Eee Veen sg ana vs = a : rer en Ber Ve Bm 
Kar —g Bea wu men, =. Beer Ssem—s 
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Fan ur er Pwn \ PD 122 t je Zr a I SE 
ap, a a = Eu an Per 7 m : 
ty-da mitt bjer-tas längtans - ful- -la dröm, 
ten-dre, au-quel vousson-gez en che-min, 














uw’ zu en m == = ©. m 2m = —— 
v.ura BRLTS BE Pan BEE DER BED BEGEBEN ET = Id Dre se Tren 


am EL AER ) BEE VE ra P . | TI ObELM a de He 
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20 
= 
e LIT R = 
mitt hjer-tas längtans ful - la dröm? Om du migin-tet har att 
un-quel vous SON-geZ en che - mu! Sirous nmvez rien dA mMp- 
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zug, hvi trycker du min hand sa 
pour - quoi me pressez-vous la 

































































Och om du ej minnär-het li - der, säg,hvar-för 
S7 vous voulez que je men ai -le. _ pour-quoi pas- 
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SF. 
dolce ag ilato 
=. [br eEsERT Name m vn Be re = i een NEE NE 
an N ES BEI Tene 5 
dr ra se # er ae mer ea] 
mn) ‚„uter" dusmngn @ehar zer När jag dig ser, mitt hjer-ta 
Se 2 FZLONSPORM CE LZorsque je vous vorsje tres- 
| er enmer — 
vs : es = erg a eg SF 
AI rar er 
® pe ’ 
de 
E 0 ZaB [7 . ERSTER 
ja ee _— Se + 
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En 
en er N } 


N 
a nn 5 en GE. BEE) £ Jr 
Kfm TEE Wi CET DA ee Bir | 
A u Mer Ds Were gr Feen 








































































































































bAL--.... var, min sällfiet och mittqval du är; 
SE ne RE cestma jore et cost mon sou-fI; _____—_ , 
s 
AR — ea > Sr EA PL 
re zn a a a 
NE EIER er VE 7 ER VERBESE 207" DER a er ee ee u Te Mr 
mu ee Ze N ET a te et (GE ED A HE EEE EEE _—— ae 
7° ® = u ——T 
" CrESst.- “_ rt. 
en m 
I = | 
N # T= “ 
| = er 
2 = 
Br. 
| dal. \ 
= SB NN Bes ee no re 
2m zu Ka Zinn Zi an EB Di une 7 f 
Om du ej vill minnär-het li - da, o sär. 
ST vous voulez que je men al - le, Ppour-quoi, 
Sr zum —— gg H 
JERKTZ SoSe a Bun Emma en mer An aa m En _ 
pP. @lempo 
L 
II br een ee = 
D 
f} ! 
= Em Ko} 4 - 
art u an ja} ’ 3 ee 
Da van: Ber I g Dan Va man, Eu ZErerz—— VEIEPEFT SET RER TEST E) 
säg hvar-für mö-ter du mig här, hvar-för, hvar - för? 
pour-quoi pas-sez-vouspari - cı, Pour-quor,pour - quor? 
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Sa ensam uti natten. 
Anden Mond. 


ur.En Vikingasaga.“ 





In poco lento. 
Un poco len =, 


Sin. Fe 


Sa en- sam u - ti nat - ten du 
Dur Iverserse u sko - gen. den 
0 Mond, ich seh dieh ge - hen am 
Dein Licht im Wul-de schei-net dem 



















































































Piano. 
7 ff 
Mapa: 27 
Fr "RE: ® 
Me —H) 
NY 7 
hul-da ma-ne gar, ser ned pa söf-da vat-ten,hvars ro, hvars 
D SAL . N £ o 
vils- ne vandrarns stig, gif den som sue-kar tro-gen ock - sa en 
Him-mel in der Nacht.kannst nicht das Meer ver - ste- hen,dem Ruh, deni 
Wand-rer für und für, schenk dem, der seuf-zend wer-nef auch el - - nen 
va: Be 
TI. ° 
Blum‘ 
I \tD 
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ren Der ee, een 4 
EN a ZU 
ro, hvars ro j Ej 
blick, ock - sa enblick fran dig! Men 
Ruh, dem Ruh der Schlaf ge - bracht! Nicht 
Blick, auch ei-menBlickh von dir! Doch 
> I, a tempo 
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rien 

eebs--. 

T Fer kn 

14 ” 
glädd- -je el - Ier smär - ta din stra- -Jle speg - lar 
ne), bak mol - nen has - tar ditt silf - - ver-an- let 
ren- -de o- da Schmer-zen dein Strahl Je spie - gelt 
nein, du birgst dich mie - der im Wol-  -ken-klei - de 












































———— a lempo (V.1. poro riten.) 





F Ps seen] 
SE Ten Se en rn 7 Ve Gen 
A BB —— Zn 





NBP, ee BE ae) VESESET BETZ En SIE u Bea, 
at, du blie- -kar mot ett hier- - -ta sa 

snart, och skug- -gor blott du ks- - -tar sa 

ab, du bIi-  -chest auf die Her, 2. RN NO 
heil. wirfst Schut- Ten nur her - ee der die 

















lugnt som mot en graf. 
snabb är de-ras fart. 
kalt als auf ein Grab. 
dann verschimn-den schnell. 


G. Vor 
ENTER Er ED m Da en a Em 
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=] 
Hvile i Skoven. 
Ruhe im Walde. 
J.S.Welhaven. 
Poco Andante. 
uwas En er Be _ SI — 
S ang Km z Bm Re ER Tr vn mn Be men 
Lu FH — Be), n u 


% 
I  Gra-ne - hol-tetved Mid-dags -tid, naar 
Der er i denfa-gre Ensomheds Skjöd 
Im Huld,wo sohoch die Tan-nen stehn, brennt 
= Dort ist inderhol-den Ein -sam -keit so 
1 
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ge] EN 
= [9 
er 

7 ) Iren 

- mer-so - Ien bren-der, 
lin - dren-de Ro at fin - de; den 
Mit - - tags heiss die son - ne, de 
lin - dern-de Ruh zu fin - den; mie 
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Kg eNe 
ag) ee 


Ta 
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— 
svae- ver en Luft - ning hid og did, og kjö - ler din Pan- de, og 
blom- me-de Grund er flöj - - els-blöd, og {risk 08 slıim- mer - 
kommt da-her ein lei -  -ses Wohn und kühlt dir die Stir -ne so 

f N ua en 

ei (en Da 



































































































































N 
N we a 
1 4 5 #: ri E ® 7 
a 2 EZ: == 6 
® 
er saa blid, som et Vift af vin- ken-de Hin - der, 
brin - gen-de söd er Gra- ner- nes Duft der-- - -in-.de, 
sanft und schön, wie ein Gruss von ihr vol  Won-ne, 
Win - de Ge-kos um dir  Hoff-nung von ihr zu kin -den, 
+, 5 3 
7, u s a rn I —— 
OD Bar | 
p = 
4 : 1 - 
4 ee 
I —— NE a 
je = I\ 
/ 
Rn. * 





























som et ift af vin- ken-de Hen - der. 
er Gra- ner- nes Duft der - in -Ae 
wie ein Gruss von ihr cold  Hon - ne. 
um dir Hoffnung ‘won ihr ZU kün - den. 

























































” 







































Hr- - a u en 
Buim Strenge nes 

















nd m 7a 
| [2 eu _# mem  memmmeme 
Oz hviler du der ved Middagstid. Im Wald, wo so hoch div Trımen stehn, 
Naar Sömmersolen brander, Henn Mittags brennt die Sonne 
Da svever Luftningen hid och did, Da kommt daher ein leises Wehn, 
Oz kjöler din Pande, og er saa blid, Und kühlt die Stirn’dir,so sanft.so schön, 
Som et Vift af vinkende Hander. Wie ein Gruss von ihr voll Wonne. 
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I söde blege hinder. 


An ihr Bild. 


Theodor Kjerulf. 


| 
Andantino un poco agitato.(e - 88. 

























































































SI) BD Zen BEE 107” EEBSIEmeEE rue SEnEmrenaase Le 
Sang. Kia 7 me E=z= Sn we Pe 
1 s0 - - de ble-ge Kin - der, 
„ihr SÜSS - - senbleichen Wan - gen, du 
10. ee 
PraSsssssumeen 
Sea a ww er www Fat 
wg) Cucı me DU DE BE rn ee Hier” N | 
= ° ao =; == rn. 
V V 
FF 
/) 
u rar Nele K zer 
ver sn [eje= ey, Rzejzze] Ze, 
I en \ D —, 17 . — 4 DE 
kje-reÜj - -ne tven- de, du Aa- -synsFormder min - der om 
Jug, mitsanf-  -ten BIN - chen, ihr weckt mir hold Fer - lan - gen: sie 
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4 BF. A Aenr a 5 5 7 194 BD EB 
er) PB: 
—— 
Is} Bere, FALEEIS 07 A ———— 
Se Be ee 
a or 
/) EEE ET BEE 4 
Dem— Ess, = 
kje - -re-re hos hen -de, faar du velal- .-. dig hof - et 0g 
selbst ansHerzzu drü-cken, kannst du mirnicht er - klü - ren den 
f zei Ey BEN = Errrsesis si 
es a 








By ER EM BE Mi Duuusaum 
we 
I o O je [” [11] 
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‘ Se - = = 
Ka. * rn. 3 
NE ST ITE — 
F= T . 1 ° 
e = gr ne 7 nz 
.. * . . .. im 
löst die ud af Ram-men, og sagt, hvi.Alter foj - et til 
dus - - druck in den  Zü - SER den sauf- -ten mitdem heh - ren, die 
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I Fr EN 
——— 
1n 
det - te Ud- -tryk sam - men_ Ak. faar du al-drig 
sich zusam - men fü - gen?_ komm,spreng des Rahmens 
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CIESC, 

4 | PM 7 ass: | | 

Pr Fe Ten en, 3 run 

Er uere 
RK —— 2 A u JEAEP” U EEE U EB 
M& - le? Ak, faar du al-drig Me - le? Om du kun si-ge 
Schran - ke, und saz’s mit sissen Mun - de wo wei- - -Ietiühr Ge- 
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pear| 
Suzz 
verzzssssssreszssessn 
2 - SZ 
ee 3 =, Ex 
$ | —: f - 
u =: 
il. de, hvor hendes Tan- - -ker dve - le i den ehe 
dan - ke in dieser spl- =: -ten  Stun- de in dies 280% 
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EEE EEE 
| > 9 3 3 I > IT Tr Rare 






























D 












































ui je let [ee en a En DE a en a ee a a a en 
7 — zen en OD [4 nn 
I rn sa een 
A ee = 
14 x [4 
16; E = 
ei er me Ei re es 
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Spansk Romans. 


Spanische Romanze. 


Spanisches Liederbuch. 


Molto agitato. 











































Jag fin - nerej 
ES rau - ben@Ge - 


















































ve > layej ro, o mn mo- -der rast - lö-sa tan- -kar 
dan - kenden Schluf mir 0 Mut - -ter, kom -menund we - ckenmich, 





























































































































stöo - ra min frid, kom - ma och väc- -ka mis. kom - ma.öch 
kom - menund gehn, kom- menund we - ckenmich, kom - men und 
f} 
nn E= zz 
(fr 2 a Bu, Fern 
IN ! p” IE — 
ts = = = 
6%. SEES II 
Sara =. Den 
re = ern 
Si 
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0 eh 
und 


ma 
- men 


kom - E 


mig, 


vac - ka 


kom - ma och 
kom - men und 


kom - 


we- chen mich, 
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Ssmarzı, ve Cors= -na brän - na, och gläd- =’ Feen für - 
düm- -  - mern die Pla - gen die Freu- - -den ver - 














































Och dröm - mar ja - ga hvar- 
Die Träu - me ya - gentvor- 


















































re] IN Era ] 
It v9 7 Ho [4 Ei Fir Sg s- 
auE, Zee) I g/ 3 Yo 
an-dra,o mo - der. kom-ma och, väc - ka mix kom-ma och fly, 
ü-bero Mut - ter, kom-men und we - cken mich, kom-men und gehn. 















































































kom-ma och väc - ka mig, kom-ma och fly, kom-ma och väc-ka mig, 
kom-men und we - chen mich, kom-menund gehn, kom-men und we-chen mich, 
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es a Jr ET en ee: 2er affettuoso 























- Ma och 
- men und gehn. 



































2 f er za = & DE 
r nn ee TE) ee nel Br a Zn 
Wan ID re Br Dr u een 
ser, Feen DEE Een 
stil - - = - la lä .- ger nu sak - . 2 - nar 
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4 ar £ 
Ger s—se— 
a ann 
ängs - la, o  mo- -der. kom-ma och väe- ka mig, kom-ma och fly- 
äng- stet, 0 Mut- -ten  kom-men und  we- ckenmich, kom-men und gehn. 
| peemw= | zum 
N | Bil [se zn rn 
7 eb Di — is ig ZZ 
® Seren 4 


re PP irre rm 
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| | Br 
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Fi Brän-’7 - = nan- de ta -rar mitt 
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ta den grymma..den flyd - da wil- -la. 
nen mein  Stre-ben nach fl - schem Glü-  -cke. 
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pru agituto 
/ £ ee nz NE A Pe EEE IN A 
(— ES — Seren 
rt 4— 


An dom - na. an vak- Sp mena 
Bald  ster - -ben, IE Ra - ben mei- ne 

























































































Key Zikes 
/) z 4 
wu [4 Nee Im or a N 
r FESTES ge url . 
L ae hr x 
A DD —— a - 4 1 — 1 N— 
ärtor & - der! 35 ! 
Er y nn kom-ma uch väc - ka mig, 
Qua-len, o Mut - - cer. kom-menuid we- ckenmich, 
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kom-ma och fly! 
kom-men und gehn! 



































































































































Deserrrire: EIRFLFEFBERFSIFFFSFPIS SSR 
vyj P_ 2 Er Era SE ee 
Pr = #: u 5 * —=— 
je [1 ne Rz I 

Eon = ‘a 


poco piu lento. 


je 

















































































































0 skö- -na dröm! 0 sal - 1ä 
0 Träum der Lust! Nach des - sen 
= ey Eee ——— 
\ iz, ui euren 
e | u en 
„ tolce 
63° n 
I 2 = 
=H ZINN 
[ 4 
Kin ° 
0 - den! nu nal - ® R Ze kass dor edlen det 
Schei - den er macht 75 das Lei - den der 
See 
































Tempol. 
ei D In Viek PP al \GBEeEn en TEE een 
Hr — A —— 

u er er EEE nn 0 
qval - - - da bröst! __ De 
mun- - Zden Brust Ins 

























































































MEN 
[4 | za ee Day Bm 
eg en Be 
I / iz 
brän -nande qval migeföor - tä -ra.0o mo - der, kom-maoch väc - ka mig, 


Le - ben schneidendie Qua -len,o Mut - ter, kom-menund we- ckenmich, 
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35 
a rn ER rest. 
I Net > 
v.an: 7) NEE} fez= D { r? 
kom-maoch flv. kom-maoch väc - ka mie, kom-maoch flv; 


kom-menund gehn, kom-menund we - chen mich. kom-menund gehn, 
CIESC. 










































































CNN m & 
PERZINEIES es N 
bet MC 
kom - ma och väc-ka mig, kom - ma och fly; 
. ’ 
kom- menund  we-cken mich, kom-menund gehn, 

























































































kom - ma och fly! 
kom - men und gehn! 
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Framnas. 
AABR HR zZ 7 
Se Mio Peine 7 IB3. Hanspen a 
Med mildt allvar, icke fort. 
Mit mildem Ernst, nicht schnell. 
Säne. e P : 
oO a em 
stod ya Sa - gas hel- - , <a strand,Jag 
I töe- -  -ken-skrud det hö- - -ga fill Med 
Ich stand an Sa - gas heill- -  - gem Strand, ich 
12. Me IH 2 = NE -reihn am KiNR= = - mels - zelt, mit 










































































var pa Framnäs’grö-na kul- -JIar, Da af- ,- -t0n=80 21m 
snö - ig toppsägmed i va- -gen, Och Fri - - thiofs verld och ; 
2 .. A .. 
wur auf Framnäsheilgen Hü-  -geln der 4- -  -bend-son. - ne 
Schnee be-decht im See sich spie-  -geln, und Ing- - -borgs Hit - te, 




































































stod i brandOch ser - la-vind.somsakta lul - = lar De blom-mor smaä till 

Ing-borgstjäl De häg- ra-de i skalde-ha - - gen; Ty högt jag vör-dar 
Feu - er brumtsund sanf - ter Windmitleisen Flü - - geln die Blu - men wiegt in 
Fri-thjofs Welt seh ich an Wal-desgrünen Hü - - gelns dennhoch gÜt mir der 
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l 
x N = £ rit 
ER IM A EB re a ER, as 


ljuf - lig ro. Blott sjüng om kär - lek, hopp och tro. Blott sjöng om kär- lek,hopp och 























Sa - gas ord,Som nu ar e - cho blott i Nord, Som nu är e- cho blott i 
.. ’ . ” 
sus - se Rulund  sangvon Lieb und Treu da-zu, und sang von Lieb und Treu da- 
Sa - ge Wort, die nur ein E - cho noch im Nord, 2 nur ein E-chomoch im 
> 
Bar U H34 4 1 
IT Ver #- 22 IN I EEE us EEE EEE 
ii er eg 
U 








TE As 
ir errs>- = So sr 
a er en 









































2 a ES 
De eo | Dj 

tro! 

Nord! 

ZU. 

Nord 

a lemıpo 

Da a er > ee H nn en 





DE 75 S Sn = 
Hr ä 2 = ri Er Ban EZ BD Bern 









































ee Pe ek 
v u a 

Här Beles rike ut sin famn Hier breitet Beles Reich: sich aus, 
Mot hafvets hölja fordom bredde; Wo Meereswogen ewig gleiten, 

Här Frejas stjerna till sin hamn Hier Frejas Stern zum Faterhaus 
Den trötta draken ofta ledde, Den müden Wiking oft musst leiten. 
Da kämpen kom frän vikingsfärd Wenn stolz der Drache kam zurück 
Med trofast fosterbror och svärd. Yom Meer, mit Beute und mit Glück. 

Du har försvunnit kämpatid, Du bist verschwunden, Heldenzett, 
Knappt minnet bor i vara dalar, Nur Sagen noch dem Thale melden 
Om fjerran strid och hemmets frid, Jon Heimathsfrieden, fernem Streit! 
Hur mäktigt likväl Framnas talar; Doch mächtig Frammäs spricht von Helden! 
Om Frithiof som för Ingeborg Fon Frithjof, der für Ingeborg 
Led hjertesorg, men hjeltesorg! Litt Herzenssorg; doch Heldensorg 

Den tid som kom, den tid som är, Die Zeit,so kum, vergisst so schnell 
Hur lätt den skämtar bort hvart minne, Erim’rung schön vor leichten Scherzen, 
Helst om i sig det innebär Zumal wenn drin ein Lichtstrahl. hell 
En flägt af fädrens trohetssinne! Jöll Treu aus uns’rer Füter Herzen 
Ej lyssnar den till sagoljud, Wo Saga meldet Glück und Lerd _ 

Men offrar allt. ät glömskans Gud! Sie opferts der Vergessenheit! 

Hvem bär dock sjelf ej i sitt bröst Wer trüg: nicht selber Leid und Lust 
En kärlekssaga.värd att minnas, Im Herzen bef, von süsser Liebe? 

Uppa hvars blad i kulen höst Ein Schatz füllt manches Mannes Brust, 
Väl manga rika skatter finnas? Wirds im im Herbst auch kühl und trübe, 
Ja säll är den,som ännu har Beglückt ist der, dem übrig blieb, 

Ett minne af sin Ingborg var! Erimmrung an ein freues Lirb! 
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Kaärlekspredikan. 
Liebespredigt. 
Fr. Rückert. 
Allegretto. 
Sang. = : + 
% 








x - lar sma. 


Hvad  sjun- gen,bvad sä - gen I £ 
& - Jar sma. 


sjun- gen och ta - Ien, I 

ö / . . . 

Has  sing- et und sagt ihr mir Wo - ge-lein 
singt nun,o sagt num dem Mrg - de-lein 


fü 
fä 




































































Piano. 
N =; 
Dr. % 
IP Fern 
Dr FE — A PD me} < Sn 
H#&) Z- = | SEELE IE OLE 
om ale: Rn: Hvad ty - da de 
om u - - = Och lä - ren min 
von Fe Ei Has klingt ihrund 
von Ve be: 0 klingt nun.o 







































































to - nernsom ftju - sa mie sa. om kär- -Ilek? 

flie- ka er sang att för - sta om kär- -lek! 

klagt ihrins Herz mir hin - ein ton Lie- -be? 

klagt nunins Herz ihr hin - em con‘ "Lie - bei 
Aar:iwar; mn — mn zu ma ma Fee] ses eRemenn 
f I # [4 4 —. ea m Emm Ze —g- zug BE 4 | zw za8 eg I u | © 
@ #2 2 8 2 078 8 55 2 785 585 0.8. 179 56 AST MM | 
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"ra r2 N a‘ N I Ä 
14 5 7 VE VE EEE IN EEE ES [\ 1} Duzzıgy Tau eRreen 
Lo} TE ne Br DE DE en 
Ej fruktlöst I sjun-eit i  gröns-kan-de skow:  jaw hört e-der 


Och  rör dä den smältan-de ton hennes bröst, sa sjnngen allt - 


. = . 9 
Ihr habt mir ge - sagt und ge - sun - genge -nug: ich hab euch ge - 
Und wennihr des Müg-de-leins Herz mir er - singt, dann e-wig 0 


































































































Tre 
4 
Par ser ser = — 
Hy — ee A I — m er ee ET een) 
sang och be - gri - perden nog om kär- - lek, om 
jemntsen till äl - sliandes tröst om kär- -.lek, um 
hörf und ver - stan - denge- -nug von Lie-  -be, von 
Fö-ge-lein sagt mirund singt von Lie De von 






























































karzz 1ck: 
karze = lch 


vr nn u matt see, ge 
TZrESSmesiSi 


er Pr mer 
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I Skoven. 
Im Walde. 
Chr. Winther. 
Andantino. dat. 
Sanı. e 77 + > == 
tor 










































































gik mie ji Sko-vensaa en-som en Gang; al -le de smaa Fug - le saa 
wan-delt im Häl - de um - her so al - len. —  tör-tewie da san - gendie 
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f) # N . 
Bau» NR N N N IN Be er 
14 1 i 2 N ® I I IS En er N Fre 
Dee, = 5 - Degen 0 ea 
e r : 

yn - de - ligt sang; de hav - de ej an-det at be - stil - le; 
Hald- vö - ge-lein, sie wieg - ten in Zwei-gen sich so Sen dern 
7 ee 2 e 
Ka ZZ Zerz — 
fs 
et u: ——— 
wa ur. / A\ nn EEE EEE TE (DI 
17% e a ; Ber ve ren. mE BE a ra 
VD. & s ; 6:3 

N en, 

er rn SEN 
FH u —_ Pam’ 

— — 
der kvad Stil -lids og der kvad Gjög, der sloeg höjt i den 
sing nur  sStieg-lilz und Buc - kuck du, hoch in Bu - chen in 






































EFT IZE BEE F N 





ar S f N — B 
A NT — III RN TH 
fi he HH N  S I 
KI—— Em Dr Bow = Dre eye 











hvislen-de Bög en I- risk sin sit-trende Tril-le. 
früumender Ruh,o  FinkschlagdenTril-ler du fröhlich. 


I 
ı& 


|, 
| rR 
Mi 
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1 erg 
BI NETTER, 
ed 
En a I VEN ET 
an Ba Bl 
Due 

N 4 ES / en I\ in VEN N 
[ 4 # SB | h Ä\ S \ al , ErPV N] 
vv Aa een Nr Bernie [Sms ee N eK je le ler ga Hg Br wy EuEENmDa 
IA — Sem) rare „BE ug GEEEEB ED VE DE A) GE EEE EN EEE 7 ZaR 
I\ EEE SE | WIE WA EHEN BAEEET ns WHEN / BE A GE / BEE ER EEE ED AN EEE 

Da tankte jeg paa hen-de.som er ik-ke her, da 
Alt vil- de trö-ste mit langselsdul -de Sind, for - 

vil jeg da len-ges med al- le Blumster blaa saa 


Ich duch-fe da ans Schätzel,es st Ja nicht hier. ich 
A-les woll_-te trö-stenden sehn - süchfgen Sımn  VEer- 
ll ich denn mirh seh -nen mit al-Ien Blumen blau, und 






























































£ oo 


tenk-te jeg paa hen - de mit Hjer - te harkjaer, jeg tank - te det bed - ste jeg 
tro- -ligt mighvisked den let - sin - di-g® Vind de In. = -neste "Ting? Izmll 
vil jeg da sver- me med al-Ie Fugle smaa 08 suk-ke med de sv - ven-de 
dneh-te an das Srhäf- zel,so theuer ist es mir, ich dach - te achwärstdu erst die 
frau-lichsprachder Wind mir.da ich so traurig bin. ins Ohrso hol-de Din-ge oh -ne 
schwärmen mit den Tor - lein auf je-der grünen du, und seufsen mit den Win - den von 
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Fr ne e = \ = = Fur mare sn 
Hr nn Pr men BEE ! Gr Sue eere 
eol canto 
3 E_ 2% IP 
Some; I rn 
Bu — = ea aa raue mas Bemma puzeR en mas 
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de. [07% Al - ting om-kring mie det tasnk - te som jeg, den 
re. (7% St® - ren mie sag. de saa meget, meget smukt; med 
de saa vill jez da van - dre min en- - somme Gang, saa 
ne. Umam Al 2 les im Hal - de das dach - le wie ich die 
chen. Der Staar mir er-zähl.-te ein Mühr - chenso süss die 
- zens, Und gehn will ich auch mei-nen ein- -Ssumen Gangs ja 
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- N - 
wa’ er! N Ay \ NV . „Eu nn CHE Ä NE Eee rn 
14 (Er on - Er yo „re ‚Ze Te Tepe Ben 
Far ZT Fe 
e) D 
gam-le Ex og Gra-nen,der bry-ste-de sig og f - -le smaaFug - le i 
Lang - sien de kun-de dog ik - ke faa Bugt, den lod som den ej kun - de 
vil jeg ind-vi - e hvert Suk og hverSang, og min in-der-li - ge Smer - te til 
al - te Eich und Tan-ne die brü-ste-ten sich und ad- -te die Fog - lein im 
Y : 3 ; = DR Be F : 
Sehnsuchf a - ber im-mermichnorhnichtver-liess es war als könnt sie garmichtvon mir 
wei-hen mil ich dir je-den Seuf-zer undSang und vor Al-lemmei-ne in- - nig-sten 
DH 
a m 
MH Se He 
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[em = = 
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Lun-de. 
hö- re. 
hen-de! 
Har-ne. 
weichen. 
Schmerzen! 

































































A — — — — —  — td 


in 
hih 





> 


Vejviseren synger. 
Der Wegweiser singt. 


J.S.Welhaven. 


Allegro moderato. Op.6.N01. 



































4 # u N [3 Keen 

Gas Er Tr — s: Er Er ar rn Berg Ben 7 

Ef BEER I | \ 1] es: if En Vi EEE (FE 

PR re ren ee N EEREEERRERE U AU GEBE 7 A RER ARE. GUN 17 ZU 
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Til Fjeldso -ver Byg-den staar min Hu. naar Gjö-gen be-gyn-der at 
Der Rurkuck michlockt nach Ber- geshöhn, die gol-dig im 4 - bendroth 












































pP 
ee Ge Er Gr 
FT 
er ö 
I B ® IS I 
Er Ä ru ven rt 
1% er  — k I A u —— ol  —— 
II TH pr eg ze En ee a 
ea - le. Kom med til Se -tren i - af-ten Du, thi So-Ien skin-ner paa 


fun - kein. Romm mit hin- auf du, mein Mädel schön, den Tag: noch kannstauf der 




























































ar IS - 2 K tn 
\ Pa Bee 
= | 
= 
BB Dr mern \ z Zee en en 
Bes Du an zz—— se Zen 
: ZiE Zur 
* 
a = % 
57a er 
Fjeld end-nu. mens der er mörkti Da- le, mensder er mörkti Da-le. 
Am du sehn, Thä-ler schonrul'n im Dim -keln,  Thä-ler schonruh'n im Dunkeln 
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pru lento 
h mezza voce 
—# ws N = 
Pre Kir => 'zan ae Pe 
1) N = £ == I 
© s I 
Derzzer paa \Vej -en en dun - kel Lund. hvor 
Es liegt amWe-geein stil - ler Hain, wo 
FR RL ie) 
! in. \ = pru lento 
/ rY. 3 Br‘ = DE —— Ten => 
17 = Pr: = t T = SEES 
= 7 = Pr ere zer mern 
” 
° 
> ° 
* H: p quası mezzu vore 
Hr—— je : l D F 
—— Erre - Er ET ee ea Pe] 
u ER . 3 Da S Bez eg oo 
ANSE 21 Een = = ne Er ER MEEERELAEREBEEEEEEEEE En 
f} 
A 5 pH [” Zen mn 
Elm 1] Mi gie sr) VE ee a a I er a ET BF FZR WE 
I NV MEZVEILSTITIII EN BES Beer EN BEE N ER EEE FR EZ ir TERN 
Nester nererssshleshn > -.Se; husk, der maa du.gaa med luk - ket Mund. selv 
EI - fensohheim-lich hau- - sen; dort musstdu,mein Mü - del, stil - te sein, der 
Sr en En a ur un u BE ET oc T afgsje ei] nn ne 





1 
SU EEE Fan ER Dr m 4 ee ee 













































I Pe BE Er DIET Br 
Bee een Lee Ber rm Ar me Een sense 
ee 
a‘ sales x [nn 
NS, L A ru EEE 7 ER WEN EI / een Bern 
Nök-ken der-in - de la - der kun sag-te sin Har - pe bru - -se, 
Nix sel-ber lüsst dorf leis und fein Sai-tenderHarf  er-brau-  - sen. 


















































9" ABK. NE 
BE nn 1 En GE. MEER BEE. BEE 
„er EEE „EN. EEE EEE EEE BE re er BER 
sag-te sin Har-pe bru - se. 
SutenderHarf er-brau - sen. ‚Tempo Lin naro vice 
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Tempo I. un poro vıro 
ER I Fr LT = E = Br er Er 
Ar ZN 


Men op-pe paa Fjel-det er derRlang,som gjen-Iy-der i det Fjer- ne: der 
Ein E-chovomFel-sen  siiss er-klang, wie Tö-ne von Sai-tenaus @ol - de, 08 
































klin-ger Bjal-der og Lok -ke-sang, med Lan- ge -Ileg der paa S@ - ter-vang 


!äu-ten Glöck-lein zum Lock-ge-sang, und täün-delnd sitzt auf dem Fel - sen-hang,; 














Dr ı 











” 
sid-der min fag-re Ter - ne, sid-der min fag-re Ter-ne. 
Schützchen,das schö-ne, hol - de Schätzchen.das schö-ne, hol-de. 
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Bee Dean [Fi Free 
was zu : @= Beer 
Paz Bra 
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Ved Sjöen den mörke. 
Am dunkeln See. 


H.Wergeland. 
0p-6.N0 2. 
Andantino moderato con moto tranquillo. 


























Sin ISEESEIBEBE 
Rue Ze ri 
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Ved Sjö-en den 
Jm See un-ter 


16. 





























Piano. 









































mör-ke, be - krand-set af Tal-Ien. du mö-de mie fa-gre-ste Gjen-te i 
Tun-nen im  schwellen-den Moo-se, da sah ich vom Thal dich,die dieb-Leh-ste 







































































Da-len.Naar Stjer-ner - ne vaa-ge, naar Sko -ge - ne dröm-me, naar 
Ro- se, wenn Ster-ne er - wa-chen, wenn Hül-der schon triüu-men, die 
=. a m zsE22=2 

a Sal ya en 

eg Tr 

er (ee Fe En 














we: 


3 sem cei 
EB > Se oe zen 
zer: = = e 















































ww senpre p 
nf Ne Ge DE TE en | } Se a a ER 
17) 7 en Er an = ee se 
Ol - de- ren lis -ter sig ud for at svömme. Naar 
Ot- ter sich schleichet zum See un - ter Biüu-men. Henn 
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AS 
1b =; 
er Be en 
UV = mat 
Al-tingund - ta-gen dit Oj - esom funk-ler saa nöd-brunt og ven-ligt, mod 
see-len-voll nurnoch dein du - gemir  fim-kelt so nussbraun,so freundlich, wenn 
A Zn m ee m a Zu Ger Am mr Sam mann vn 
ren — 
: ZZ Sea 
En er 
i 1 Fee 
— — nn 
we er een 
TH N zer“ = Ps HS IT7ZE >, 
Sm 7 “ j= | 4 A Es En EEK A ren 1] en a en EEE I m Tr ERFIIE 
is ze, se: ZAa 1 [pt IR [1 ru a ET u BEA AM 
I \ = B EEE rer Bern 





I ! . 
RKvel -lensig dunk - ler, da___—_—_ Gjen-ta mie re mödmig ved 
U - lesrines dun - kelt, dann, 


Liebehen mein, __——_ steu-re zum 
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Beer Feet 
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Ins ee  ——eer 












Be Lone 
mern 
fu - rukrandst Vo - ve naar Stjer-nerne vaa-ge. 0g 
ein- sa-men Ha-fen. wo Ster- nenmur wachen, die 
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HA . I —s ED en 
= Sko - ge-ne SO - = Ne. 
Hül - derschon schla - Pe see.. 

Immer SZrr PERF SErize a Sem 
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Synnöves Sang. 
Synnöves Lied. 
Bj. Björnson. 


" Hun grird ikke, sad stille og stirrede. Under dette Sie meinte nicht, sondern sass ganz still und 
begyndte hun at smaanynne. derpaa synge lidt | starrte ins Weite. Während dessen fing sie an 
höjere og saa med klar Stemme fölgende Sang.” leise zu singen, dann elmas lauter, bis sie mit 

(Synnöve Solhbakken.) | klarer Stimme folgendes Lied anstimmte. 


(Aus der Bauernnovelle Synnove Solbakken.) 


Andante. : 
. [6) [3 
a nnende hen for sig selv og ligesom sukkende.) Op.6.N 3 
(Summend vor sich hin und ee se u ar IE 













EI Br Bew) Be en 
4 Deren er 
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OB ei en ee a Dem 
ann E — Da en 
| u Se 2 
















Sang. 
17. 
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9 „CINE BEEEN TER deze BE GEREBEEE) ir ı Seesen 























H rn EEE 
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Ass zz ca =: 2 I EEELEETDI EN 

77 / Eaenz=z =, Pe Sim ese cn. 


mpa tempo 
































en 
HH Bee dd eh En a  Ee \ I \ L N eg N 
VEIT O er Ben Ferrara veN Du an Br Br „Bere 
BUR TE EEE u ET Bam. EEE En TEST Wu Mr nn EEE SER SE 
= Nu Tak for Alt i-fra vi var smaa og leg-te 
a Seidnun ge - dankt für der Kindheit Freud, wir spielten 
zn 
Bere 














er a tempo 



























































% 
WEN 

29” Um AM: EB = Ba a a Sn Vu 
zen sa a] a N N De 4 een En Re ar 
HI nn 5 en en — BEI ZZ Ber un — 
e 

sam - men i Skog 0g La - ge. Jegtienk-te, Le - gen den skul - de 

jröh - lich in N und Ha - ge. Ich wähnt.das 2a währ-te al - le 
| Y h m mer meer 
Dt N ee nr as er VE ee 
m —a SSSSs= eg Br ae 















































gaa op i de graa-nen-de Da - EEE REN EEIPEIES Jeg tank - te 
Zeit, bis in die grau- en-den Ta - ee a chaahnt-das 



























































0 
EN 
=}: Bm — 
Le- -gen den skul-de gaa ud fra de 10 .- versdn y 25 
ven - -ted saa mangen  KHveld og saa did bort un-der Gra - ne- 
Spiel _ nim-mer wär es aus. wo Bir- ken -laub grün im Hal - de 
harrt off bei F-bend - zeit undschauthin - ab oft zu "Tan_nen- 
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Bir- -ke did frem hvor Sol - bak-ke - hu - se staa 08 til den 
he- - jen; men skyg-ged gjor - de det mür-ke Fjeld, og du, du 
Slım - mert bis wo das: son - ni-ge Bal-ken - haus, rolh auch das 
grün - den, der Fels doch schreck-te die ban-ge Maid, du nie den 
En en Fe ren I ern ea] ==] 
ee et erg, 
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Gesange leis’ summend. N 
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Ingrids Vise. 
Ingrids Lied. 


Bj. Björnson. 


"Det var en Springdans og Ingrid gik foran med „Es mar ein Springlanz und Ingrid schritt vor 
stere Skridt og mandhaftige Armesving, Syn- mit kräftigen Armschwingungen. Synnöve trip- 
növe efter med smaa Skridt og nedslagne Öjne ‚pelle hinter ihr her mit niedergeschlagenen Au- 
og Ingrid sang: ” gen und Ingrid sang:“ 

(Syunöve Solbakken.) (Aus Synnöre Solbakken.) 


Allegro moderato. Op.6.N24. 
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0g Rie-ven laa un-der Bir-ke-rod bortved 
18 Das  Füchslein lag unterm Bir-kenreis auf der 
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Lyn-get, bort-ved  Lyn-get, og Ha-ren hop-pe-de paa let-te Fod o-ver 
Hai-de, auf dee Hai-de. das Kae leichten  Fus-ses lei" auf der 
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"Det er vel no-get til Sol - skins- dag! Det 
Das kann es wenn die Son - me lacht! Es 
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glit-trer for og det glit - trer bag o-ver Lyneet. o-ver Lynget!” 
glänzt ja  4l-Tes in mah:- rer Pracht auf der Hni-de, auf der Hi-de! 
| | | | 
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Oz Rx-ven lo un-der Bir-ke-rod bortved Lyn-get.bortved Lyn-get. og 
Rae-ven ven-ted bag Bir-ke-rod bortved Lyn-get,bortved Lyn-get, og 
Das  Füchsleinlacht un-term Bir-ken-reis auf der Hai-de, auf der Har-de. das 
Füchstein lau-ert am  Bir-ken-reis auf der Hai-de, auf der Hai-de, das 











or 


































































































& IN EN * I BEE \ NER Et Eee 
vu} sErmrBeEN Fe er TEE I 
S ie, 7 Pier a en a ae dar Pen] En ER SIR 

Ha-ren hop-pe-de i vil-de Mod o -ver Lyn-get, 0 -ver Lynget. 
Ha-ren tum-le-de ham midt i - mod o-ver Lyn-get. o -ver Lynget. 
Häs-lein hüpf-fe_ vol-ler Muth und Fleiss auf dr Hai-de, auf der  Hai.de. 
Häs-lein war ge-fün-gen ehs es weiss,auf der Har-de, auf der  Hni-de. 
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Solskins -Vise. 
af ”ARNE.” 
Sonnenscheinlied. 
Bj. Björnson. 


Allegro moderato. 09.6.N9 5. 
5 | 
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Piano. 
07 u N ES 
m 
BB’ m: ; Fester 7 
[ 4 [| | reger Fi 














e—t 0 I TE 
I \ 2 en _ ul — 
mf t 






























































Det var sliken vak-ker Sol - skins - dag, jeg 
var sliken vak-ker Sol - skins - dag, jeg 


Es war so ein hel - ler Son - nen - Ing, nichts 
| war so ein hel-ler Son - nen - tag, nichts 















































Jeg rang - led til - siogs la mig 








kun - de ikkeve-re in - de. g 
kun - de ik-kevz-re in - de. Jeg gik i en Baad Ja mig 
hielt mich in dum-pfigen Räu- men.__ Ich schlen-dert ins Holz wun-ter 
hielfmich in dum-pfigen Rau - men.__ Ich legt mich ins Boot auf dem 
Pr By 
wu aux tm y Dersa i 
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at vg hayı. 2” og vug-gedhvad kom ii Min-de. 

at Be ehagr. 08 lod denfor Ström-men rin-de. ___ 

duf- -Ü- gem Dach .da lag ich zu sin-nenund trau - men. 
flies- -sen-den Bach, wo Hel - lensich krüuselnund  schäu - men. 
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Men der kröbMaur og der stakMy& og Kvefsen var styg og 
Men So -len staksaamin N®- -sesprak, der Maade medAlt og paa 
Da kroch die dmeis’ und stach die Mick, und Bremse undWespe mir 
Die Sonn’dochstachsund die Nas'mir verhrannt,ich hat-te genugdrumauch 



































(Rj:ere,vildu ikke vzere ude i Godvejret 


Rleg -gen ENYER: da”sa’Mor_hun sad og sang i Svalen.) Det 

Land jeg trak; ("Nu er det vel Dage til at faa Höjet tört i'_ Det 
o . 4 sa'Mor_hun slog i det med en Rive.) 

st re { Glück. (Meine Liebe, willst du nicht in dem schönen Es 

ging ich ans Land: Wetter ein wenig ausgehen. sagte die Mutter, Es 


die sass in der Laube und sang ) 

(In diesen Tagen dürfen wir hoffen.dass das 
Heu bald trocken wird,sagle die Mutter, und 
schlug mit einem Rechen darauf.) 
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Zum Schluss. 
Til Slutning. 
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Venevil. 
af "ARNE” 
Klein Venevil. 

Bj. Björnson. 
Andantino quasi Allegretto. 0p.6.N9 6. 
o d Pe "MR kr — 
Sang- a a nn en an BEE a ana zu Dam wur AU 2 WERD Au 
BP, io N Er mn | en EEE ARE 





Hun Ve - ne-vil 
Hun flet-ted ham 
Rlein Fe - ne-vil 
Sie flieht ihm den 


RO. 
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Wu E Sunset I — AZ 
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N Rh Rj»-rest i 
en af de Blom-ster blaa:_”mi-ne Oj- -ne smaa, mi-ne Oj- -ne smaa‘ 
hüpf-te mit leich-tem Sinn zum Ge - lieb-ten da - hin, zum&e -lieb-ten da - hin. 
Branzaus Blau-Blüm-lein:schau! meiner Au - gen Blau, meiner Au- -gen Blau. 










































































2 Vi 5 
Han sang saa det hör-tes o - ver ir - ke - tag: god Dag, god 
Han tog den.han ka - sted og togden i - gjen: Far- -vel min 
Sie somg,dasses klang ü-bers Bir - chen-dach: guten Tag, guten 
Er nahm ihn,ver-warf ihn,nahm neu Um ge-schwind: Leb wohl, mein 
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god Dag! Ox al-Ile de Smaa-fug- -JIe sang 











Ven. far -vel min Ven! 0x jub-ledmens han sprengte o -ver 
Tag, guten Tag! und al -te klei-nen Vog - lein die 
Rind, leb wohl, mein kind! und juuchzte, als er sprengt! üÜ-bers 
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Iystigt med i  Lag:} 


il Sank - ld = -hans er de - ter og ands; 
-gEr-FEN-nen hen: ( Til Saır te hans er der Lat-ter og Dands; 
sungens Jröh-lich nach: ; 4 
©. « . arte > 
. uf Sanc - - te ws erebf e: NE T 
Likerland ge-schwind. HJuf Sanc te Hans giebt es Ju- bel und Tunz 
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men sit den —yed jeg -1i’.- det 
doch nach-her weiss ich we - ne, 
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Ih-ren Branz. 






























































Over de höje Fjelde. 
af 'ARNE” 
Ueber die hohen Felsen. 


Bj. Björnson. 
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Undrer mizpaa,hvad jeg faar at se 9 -ver de böj - e 
Hiun-dern solls mich.was ich wohlseh _ jenseifsder ho - hen 
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Fjel-de? Meet mö-der nok ba - re Sne rundt om - kringstaardet 


Nun sieht das du-ge ja nichts als Schnee, drunten dochgrünt es an 
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grön-neTra, vil-de saa gjer - ne o-ver, tro naardet Rej - sen vo-ver? 


Fluss und See kann mir denWunschmichtver-sa-gen, darf ich die Reise wohl wa-gen? 
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ns een 






















































































CITFT Pe} IS K m mm 
—— 
Ör - nen  löf-ter med stier - ke Slag o-ver de höj- -e Fjel-de._ 
Skal jeg da al- -drie al - drig naa o-ver.de höj- .e. Fjel-de._ 
Hoch steist der Ad-ler mit star -kemSchlag, ü-ber die ho- -hen Fel-sen 
komm ich denn nie, ach me  hin-aus ü-ber die ho- -hen Fel-sen 
Dez oh u 
A —— A a — 
a En >. = 
_ Te ei ER 
7 
(SE #4 #3 er =—— 
get . S 3 —— = Fee = 
\ er ar 5 ei 
pP 
Eu rer seteeoN = zu u 
HAI — 4 nn. nn gi Br Er een eG Era 
® 
ror i den un-ge kraftfulde Dag miet-ter sit Mod i det vil - de ” Jag, 


Skal den- ne Mur mi-ne Tan - ker slaa saa-danmedSne-Js og Riwd-sel staa, 


Jliegt durch den jun-gen,den kraftvollen Tag  sät-tigf den Muthin dem mil - den Gegag: 
ach, sie  er-we-ckenmir Angst undGraus, sind mir ein Sarg:ei-nes Tod-ten Haus 
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sen -ker sig hvor den lys -ter, ser mod de frem-me-de  Kys-ter! 
sten-gen-de der til det Sid- ste, bli- ve min Död -nin-ge kis -te? 
sinkt wo er Jüh-let Ge - lü- sten nie-der auf fer - ne-ste  Kü-sten! 
‚fes - sen den Muth und die Hüän- de Gott,wann doch nimmt dans ein  En-de® 
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61 
Hjemad. 
Nach Haus. 
Szterreise af Jörgen Moe. Re 
(Reise nach der Alm.) 0p.6.N08. 


Animato. 
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Sang. 
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Iys-ned ji Sko - ven.da il -te jeg frem,snart stod jeg hvor Bak-ke-stu-pet skraa-ned.Jeg 
licht wards im Wal - de, da  eil-te ich schnell,bald stand ich vorm Felsenhang,dem grau- en. Ich 
tempo 
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ee ET 








Val 17 y S 
saa den vi-de Bygd. jeg saa mit kjae-re Hjem,jeg saa hvorde fjer-ne Aaser blaa - ned.Jeg 
sah die weite Bucht und mein Heimso fieb und hell, ich sah wie die fer-nen Berge bluu- -en. Ich 
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SR — rt. pt fempo 

[4 5 > Fu Ere ie EREBEESZIEINSTT 
A ua — BE 2rTaEr ? ar ar ren 
HA — T en nn rn m HA | 

lirumme sigsaasmukt.Jeg langtes, jeg langtes, jez  leng-tes til de sol-1y-se 

7 5 0 ee Sn 5 2 2 - 

waklend Stl-ber-band,ich sehnf mich, ich sehnt mich, ich sehn mich nach den.son-nigen 
u TE EEE en 
mn ww az Da an N „u 
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ns me apa en ee 
FW irren 
Slet - ter, jeg lengtes til de sol-Iy-se Slet- -ter. 
| Fel - sen, ich  sehnfmichnach den soi-ni-gen Fel- -sen. 


























0Og dog var det at-tersom den 
Thi of-tenaarjeggaar i den 
Und doch war es wie - der,als 


sr. /ento dim.erit. / 7 Stadt, wo di 
piü lento EI. Denn oft in derStadt, wo die 
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au, Wi H 1 —f ES EEE ER DEAL STITIT 
suk-ken-de Li vil-de bli-de-lig hol-de mig tl- -ba- -ge_Som 
myl-ren-de By i de bo -ne- de, skin - nen -de Sa- -le, Den 
seuf- ze der Wald und woll -te mich hal-ten sauft zu- -rü- -chke. Als 
Leu-te wir sehn und im glat-ten, im glän-zend-ho - hen Saa-  -le, das 
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wi IS E 
A 4 Gm m name Dun 2 = r 
ne EZ Imre 
om den bag mig hvis - ked: For - Ja-der du minSti, for ned i Fol-ke vrim-me-Ien at 
sam-meHvisken Iy - der saa bön- -lig,saa bly fjernt hen - ne fra minBarndoms grönne 
ob er lei-se fü - stert:was ge-hest du so bald? was suchst du bei den Menschennach dem 
gTei-che Flüstern klingt wie ein scham - haf-tes Flehnaus Fer- -nen wie aus der Rindheit 
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dra- - -ge? Ak Sko-’_ven og Fjeld - van-det hav-de i mit Sind for 
ee ee gri- ber mig enLang-sel til Skov og til Fjeld, jeg 
@alü- - -che?.Ach Hald du stil - le Holt, und auch du, o stil-ler See, ins 
Ina=- te. Da En mich die a HWäl-dern undnach Höhn, ich 



































Ag a, as Serena mer 1) zen Ba Meet 
Ve en zur ser EZ EN „SEE Fe le 7 en 
ESF) TE An rn a Pen ze zer un 
ör- - steGang su- set sin Ve-mods-tan-ke ind_ Og si-den, og si-den, 08 
hö- rer at-ter Bjel-der og Lur- -lok vedkveld,ja Bjwl-der, og Lur-lok, vg 


Herz zum er-sten Mal senk-tet ihr mir süs-ses Weh,ich sehnf mich, ich sehnf mich, und 
hö -re wie-der Glockenzund Hör- -ner-ge-tön, ja @lo-cken, ja  Glo-cken, Ja 
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s - den jeg glemmer den vel al-drig,nej si- -den jeg glemmer den vel al - drig. 
Sus gjennem skjeg- -ge-de Gra-ner,og Sus  gjennem skjug - ge - de Gra - ner. 


nimmer kann die Sehnsucht ich ver- ges-sen, und nimmer kann dieSehnsuchfich ver-ges - Sen. 
Glo - cken und Brausen durchdie Tan-nenja Glo - cken und BrausendurchdieTan - nen. 
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Til Slutning. Zum Schluss.) 
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Det ar hon. 
Quand tu dors. 


Victor Hugo. 


Op.9.NV 1. 
Moderato 























Det är hen! hon sa stil-la, 
Quand tu dors calme et pu-re 











i blom-strens famn, Munnen ler mot drömmens vill- -Ia Hviskar 
’ . 
lom - bre sous mes Yyeux; fon ha-lei- -ne mur- -mu- -re des 
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skön, sa ar ock du. Sof sött du ljuf - va! 
vor - leefsans a  - tours. Dor - mez ma bel - ler 

















































Frese sssssssssss-sassssse 








va, sof sött, sof sött, 
bel - -/e dor - mez, dor-mez 
































du Jjuf-va! Sof lange n. __________ sofsöttdu Jjuf - va! 
ma  bel- Ile, Dor-mez tou - Jjours, ______— dormezma bel - le! 
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sof lan - ge mi! 
dor-mez fou - jours! 



































1566 


66 


Romance. 
„Ruy Blas“ de Victor Hugo. 


Andantino moderato. 
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Ten. 4I quoi bon en- 
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Chanson. 
„Les rayons et les ombres.“ 


; Victor Hugo. O0».9.N0 3. 
Andantino quasi Allegretto. 5 i 






















Sang. 








O0 Han som verl - dar-ne 
Var verldsomhög - vis vi 
Dieugw sou-rit et qui 
. Lemonde ou touf e-Un- 
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Mä ständigt fromhet dig pry - da! Jagvillej mer, 
Mä ständigt skönhet dig smye - ka! Jagvillej mer, 
pourxu quevoussoy - ez bon - ne, se-ra content, 
pourru quevoussoy - ez bel - le, se-ra confent, 
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Deere se Tessa] he 
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Op.9.NV A. 


of - tanog Jag for-dom min säng hört be- 
pli de mes accords,rurs-seau dont mes pleurs troublaient 


go. 
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Victor Hu 


Le retour. 





Aterkomsten. 
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Du 


Moderato con espressione. 
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er Ser 
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SS —=-ereerr m: 
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gg — == 
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SER eze, Le Temps nest plus, mon oe gla-ce, qui vous 3 
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Ar eg Sm —— 
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Ss e =K 
Ser a se Fa 
“6 
kal--. = = Em: kan ej nat-. - ten gö -' ra tn dag. Ack 
-mes  re-de - man - deen wenn le pas - se! La 
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da! Ack,men jag ser, Ack menjag sen, —_— hvad Jag hos 
mans! Ah! oe Te vos, ah! je le  vois! ce que jal- 
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Ghanson. 


Victor Hugo. GENOISE 
Allegretto. Op > 
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ee N ggg ee 
EEE ET EEE EEE EEE + 
Morgon -1ju - setkring verldarna 1y - ser, Sin 
Fogeln sjun-ger dig sän-ger sa fri - ska Och 
Du mitt allt, du min gläd-je, min smär-ta Dig 
A x 
= 2m: N SCHE \ N 
[AM 5 7 Iren aa ii ir III ZEN TEEN DD 
IIAS VD nn a? BEN Fan Ku VE DAREETEFFTEITIEZREI 
BIETET EEBS CH TETEIE TRETEN wi je] Bee en I BES 
Luube nait et ta por-te est clo - se! Ma 
Tout , Srap-pea la por-te be - ni - 6 Lau- 
Je ta- dore ange et tal - me femme, Dieu 
EEE 
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drill re-.dan fo-geln hürs  slä, Ren  blom-man mot fjä- ri - len 
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sö - ker min längtan - de blick) == Att äl - ska dig, fick jag et 
a ee? Kemne , Bes ve me m nn we ee Ban a vn a a 
bei - le pour-quo' som-meil - ler? a Theu-re,on Se - verl - le la 
ro - re dif: Je suis le jour, —_ Lot - seau dit: je suis lhar-mo - 
qui par toi ma comp-le - le_____ a fit a- mour pour ton 
dh — Bee nen - za 
He Bene FerraeT —4t-@ /_ bhgel a se" 
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MY - SET, Sa vak-na up _—_ min Slie-ka MER Sa vali-na 
ini - ska: Jag kär-Iek är, s kom tl mie! __ Jag kär- lek 
hjer - ta. Attpri-sa dig, jag säan-gen fickt __— Att pri-sa 
4 een 























NOZESCH ne vas - fu 
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DENE, etmon re - 
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fe re-veil - ler? __ ne vas - tu 
ef monceur dit, ___ ef mon ceur 
pour fa beau - te, 


Er ef mon re - 
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Ze = ee ee I 
o | 
upp minflie-ka da! 
är, o, komtill  mig! 
die, jag san-gen fick! 
f) 
p a v N [ren er er 
Ef. LEE Det / ey PERS Ei | 
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Väntan. 
’ 
L attente. 
Richer. 
Con moto agitato. . 0y.9.N9 6. 
27 „pRecit. N 7 ee 
Wr [—} 
9 ww. ar ww A ———  — Eh 
Sans: ri HS Fer —a= 
Han kommer ej! Han kommer ej! Men än- 
I! ne vient pas! 7 ne vient pas! et fou- 
28. en N A 
2 
"21 [72 
Piano. f 
DRrE zen ee 
\ 
Z NEkmR A\ A er 
NR — He ER za RE nn ya ee N 
A ar HA AI 


Alltjemt pa lur liksomförr hjertat sit - ter, Och ö-rat 
maroix lappelle efmon cour te sou-hai - te. Le moindre 


da, ackjag vet ej hvar- för! 
Jours, tou-jours je lat - tends: 
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lyss, omhanssteg ej det hör, Vidminsta Hud uppfränstoln gladtjag spritter, min en-sam- 
hrunt boule-ver - Se mes sens: 


aumoindre son,mon oreille in-qui-e -te  croifmaisen 
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rtten. 
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er Seesen 


Han kommer ej, han kommer ej! 
II ne vient pas, 7 ne vienf pas! 



























































han kommer 





Han kommer ej, 
IT ne vient pas, 7 ne vienf 
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IA bb 17,0 ? [> 2 I] E 

ITA& v D 5 En: L 

IND v [A 
Men li-ka väl väntar jag honom än Ochhoppas än sa vjsst pa morgon- 
” E) r .7 . . RT) 
Sunslespe-rer jelattends chaque soir ef chaque soir au len-demainjas- 
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da-gen, Den kommer, men har ej med sig min vän, Och pa mitt hoppjag a - nyo är -be- 
pi- re. Que de mo-ments &-coules sans le roir! Que de mo-ments e-ran-les sans le 
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dra-gen. Finnsin-tet hopp för minkär-Iek, na -väl, Sa villjag ja-ga denbort ur min 
di.re!  Jeveuxcban-nir un amoursanses-poir! Je veuxhban-nir un amour sans eS- 
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rıten. Je le ver - vaı de-main peufftre en - 
















































ee 
— 
——, 
—z 
za 
= 
DR. % 





























Ochsnartnog jaz i minfamn honom e- -gern Sla ut din 
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och nat-ten gut med drömmarkringmitt lä- ger! \Tills morgon 
mars Jus-que - da quel sombreen-nur me ron-ge!  Lamuf sa- 
rinforz. 
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Naar kommer Rosentiden? 


Wann kommt die Rosenzeit? 


Theodor Rjerulf. 


Oyp.1l. NP? 1. 
Andante con moto. p 
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Du förste Ro-se, du somjeg ser i dis - se frem-me-de 
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HK —t Bi na re ea en kennen au ra a nn 
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ta-le, medaahne La - bersaasödt du ler, men södt, ja en du ogta- - 
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Sup, = IV 7 Beeren 
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Ro -sen-tid snart, snart, paa Vin-ger,i - ven-te for En,den du ved, ja.böj dig 
Lenznichthier, bald, bald. mit Flügeln er-blü-het, für sie,die du kennst, 0 sag’ es 
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P\ = ee a | _% ee 
Kar a DE TE TE a Fe een 

17 3 4 ru X | Z —7 Ey Dry Dy oe 









































Fz rer BEL, 

a Tg & 

en ee NE a Bi 

f} = 1] 
[ gu aa b ee N ng Dr = 
= per re Br er 

a 4 —B v=S 2,7 Dnzeer Br mern 

UND ERETEEn SERTTET SEE OF  EEE Me Kr Be el ee EEE 
hid et Ord fra mit Hjer-te at hen-te; for En,den du ved, jaböj dig 
mir, für sie jameinHer-ze er- blü-het. Fürsie,die du kennst, jasag’ es 



































CRESCE ——— 
























































Ks Ze a Erz 
hid et Ord. et nn fra En ae at hen-te; a Ensaa stolt, og tro som 
mir, für sie, für sie ja meinHer-ze er-glü-het für sie,diestolz, volltreu - em 

f} I 
W_AuTa EEE nn ee EEE mn mn ar 1 EEE nn en RER nn anne: IE MEET mon un EETSEETER an nn 
EEE PEeErsErer rn ERBE: 
u 5 < . 
2 K2 p | ee 
DER 2 E = 
r = 
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Seren 





























Guld som al - drix und-te mig det 1 A Lit, jez 
Muth die Heh mir  mie-muls konn-te brin - _EPN: den 
22 = En en en en ren | 
%_ [9 Brenn E 2 ee 
een ' | = 
5 = 3 : ze; 
es a 2 a“ Br 
er See = 
en 












































mess ESS Se 





bre-derhende Vej-en ‚af Tor - ne fuld, alt det jeg end bed-re-_ _ vil=_ - de, 27jes 
dornemollen Wer machich breit und gut, der Lie-bemuss Al-les ge-Iin- -gen, den 



































































bre-der hende Vej- en af Tor- - nefuld, alt det jeg end be-dre vil - de. 
dornenvollenWezmach' ich: breit  undguf, der Lie-bemuss A/-les ge -UIn - gen. 
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S.) 
Bön for den Elskede. 
Gebet für die Geliebte. 
Theodor Rjerulf. Opal. No 2. 


,„ Moderato assai. 


0 ZEN” j2 esT- 1 —- A + 
Be ee a oe oreceren 
0 


du, somhol-der i dinllaandhver Fugl,som un-der Him-Ien er, og 
0 du, indes-sen . Händen ist, das  Fog-lein un-term Him-melsdach,du 




















30. 




































Piano. 























































eisernen Seren 


vog-terpaahver Li-lie vaand,vogt du ypaaden,vogt du paaden som .jeg 
der die Zi-lie nicht verzisst,schirm du, o6oft,schirm du, dir ich im Her- - -zen 
































































Vogt vel. vogtvel 0 Her-re se! hvad 
Be-schütz sıeHerr mit  deri-nerMUncht! ach 
Een | 


. 
| 



























































fe U f 
"ZUBE - JUNG”. Et N] 1S 
7. er gm Pau en pe Nee] =] up Ta en rm 
ee 


} ur Kur ne ee re en ee |) ee en | 
var for-u - den dig vorTröst;.al Ver-densLystog al densVe, alt, alt henger af din 
du allein bist un-ser Horf des Le-bensHeh und Lust und Pracht lebt nur durch deiner 

2 za B | 


11 Pt Pi! 










































































































NS, 
x Lx - bes Röst. af din Le - bes Röst. 
Lip - pen Wort, dei-ner Lip - pen Wort. SBarz. 
ru 2 zz I 
17 vw‘ T za == 
Eee Fr Eee er re 
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ir . Hr 
I = — +2 


4 —H 
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8b 
Foraarsdigt. 
Frühlingslied. 
J.S.Welhaven. 
an, NER tempo Op.11.N9 3. 
Sang. u 








ephyr  le-ge-de med Gre-nen, Bikken o-ver Ste - nen sprang. 
Zephyr spielte mitden Zweigen, Bächlein ü-ber Ster - ne sprang; 








31. 








Piano. 
























































Im 
[4 # N are,‘ ZA N N 
GER zZ a EBEF LT Emmen ee mIene3 
En un un 5 mu ER EB; BE 1 Fe m m san m a mn. nn ar ee La Baer EEE aa 
EN es Eee FIR En ee 
Ved mit Vindue ji Si-re-nen sad en Jil - le Fugl og sang, 


Ho sich Flieder-bü-sche ner-gen sass ein Wald-vög- -lein und sang, 












































Og den saa med klo-ge Blik-ke 
und es sag-te: was doch fül - let 












































Kr = 88 5 
er —— rit. a tempo 
BE. —— N 
" BE. a Se fe Zee 
rw. — En EEE EEE EEE EEE EEE ER ER ray meh. my 
a I] W 5 
Vaa-rens Langsel i min Hu, Og den spurgte: Har du ik - ke 


Frühlingssehn-sucht: dich mit Schmerz? ei-nes gieblsnur,das sie stil -Tet, 
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ri =, Bu TEE pP" tempo en 
ee ne = u u Fr hnsernn 
> ig em = eg 








© > 
kaa-ret die en. Brud end- m, 


hatmoch kei - ne Braut dein Herz. 





Brud end - nu? 
Brauf dein Herz? 


kau-ret die en 
hafnoch kei - ne 








s# 















































dol. 























Fee 
4 
Man-gen gang i - 


Manchmal, in des 
Ban Dr 


Som-rens He - de 
Som-mers Hit - ze, 











































































ven - ted jeg min Fuge] i-gjen; 
BI Fie = ” 
schauf ichnach dm J0- - ge-lein. 












Ak, da sadden 1 sin Re- eg 
Suss im Nestauf kühlem Sit -ze 


















































































o-sen skyg-ged 0 - ver den, 
Ro-sen schattend schaun hin - ein, 











ee >) 
1 EIER 
hr - sen skyg- ged 


Ro - sen schat-tend schaun hin - ein. 











oeesyer den: 






















































































SS 
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88 
Aftenstemning. 
Abendstimmung. 
J.S. Welhaven. 
Op-il. NO 4. 
Moderato. 
Sang. 
Naar en stil-le  sol-klar Dax hel - der mildt ve 
Sid-der jeg da u - den Ord tab: 3.80 206 
Vej-er jeghvert Savn,som du kjer-ligt o - ver- 
Henn ein son-nig stıl -Ter Tug sanft zur Rü - ste 
Sit-ze ich dann oh- me Wort tief ver-senkt in 


Hüg’ich all’ die Qual, die du, bre-bend ü - ber- 





dolce trunquitlo 


32 





























Piano. 

Wr  dasnlın Kamen sen Puner Dperer en ra en DT ee ee 

DC a m m ba" ua ELBE a a ne Zee BE TEE Ze 
svin-der, Mens i Hjemmets Vel-be-hag Skum- ringsti - den 
Min- der, ved du dog, min EIsk-te, hvor Tan - ken os for - 
vin- der, ser- jeg i det sstil let Nu Smil paa di- ne 
schwe-bet, und im Trau-lÜ - chen Ge-mach süs - se Dämmrung 
Sin -nen; weisst du, Theu-re, hier we dort treu bleibt un - ser 
win-dest, wie du in des  Glau-bens Ruh Freud im Lei-den 












































ze gr ZB mn DR IE DI WER TER FIRE 
rn a N EI u uy BRerENy mr Den 
BT SE EEE EEE u] 
rin-der, da kan Hjer- tet bli - dest slaa, og dets öm- me 
bin - der. I dit Hjer-te 0% i mit, paa en Vaar der 
Kin-der, suk-ker jeg ve - mo - die,glad, Ak hvor södt at 
we _ bet, sanftda un-ser Her - ze schlägt, sus -se Sehnsucht 
Min-nen, wenn im Lenz die Blü - te lacht, Ffüh-ten wir der 


Jin -dest, seufz ich wehmuths - voll: wie schön, Irm in Irmdurchs 





























4% 
32 


































yP2 

80 
Tan - ker gaa sum en r0- - lg Flod, hvor - 
spi - rer frit. paa et Haab der vin- - - ker 
föl - ges ad til paa fa = 2 Te Da za, - ges 
08 be-wegt, ae den Fluss, der kaum sich 
Lie - be Macht, Lebe 2 hehe > Jolot auf Tren- * - nungs- 
Le - ben gehn: Bis, da scheint auf Thal und 







































oa 


poco rriten. 


















































>> 

Her | En nn 

ze Sees... 
paa Af - ten-rö-den skin-ner, Af - ten-rö - den 
blidt Min - dets Af-glands skin-ner, Min - dets Af- glands 
Rad Li - vets Af-ten  skin-ner, Li - vets Af - ten 
regt, 4 - bendroth be - schei-net, ÄJ - bendroth be - 
Nacht, neu - es Mor-gen - glü- hen, neu - es Mor - gen - 
Höhn Le - bens J-bend - son -ne, Le - bens 4 - bend- 























































































L) . 
a ae BITTE EEE | 
ah a = em 
Date ann Sen 4 Zen 
! 1 
skin - - = E@Ner: 
skin - - = aner. Ri 
skin - = = - ner. 
scher - = a - nel. 
PU = = - hen. 
SON - - > Ne. | 
ww ar men ee] BI are faageN 
Ar oo Karen et 
I \ DV Pe 
7 * 2 | 
dım. 


| 1 
Fa TE een Gen m 
ns DE pi — 
A zn =} 
NEL 
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0 
Den langa dagen. 
Der lange Tag. 
J. L.Runeberg. 
Moderato assai. Op.11. N05 
Sang. 


144 
Förr, när min vän var bär. ar mig en var- dag 
Sonst, wenn mein Freund war hier war mir ein Lenz-tag' 





33. 








Piano. 


tt I era at 
TE me Lu ERS ee 
a ER I U 


Nu da han bor-ta är, ar mig en höst-dag lane!  ”Ackhvadden 
nun wo er fern von mir, ist mir ein Herbsttaglang! ..Ach,wie der 
























EN See] \ 
Hf wa = ee jet Presse er Br gen a Sn mh EEE BE EEE TITE 
ne) b = 
HN 7 EN 9, / WEBER Een 1 De museer  ), Auer een eV ee a SE mn en 














da-gen flyr!”  sä-ga de an-dra nu_ ”Ackhvadden da-gen flyr!” 
Tag ent-fieht!“  sa-gendie  an-dernnun_ „Ach wie der Tag enfflieht!“ 





















































piu riten.e parlunte = 
























































£) N N 
a: Cu zu: rent Zen 
res v -) Se zen nn, IE DEE az Fan u Verremys 
BSP, ve 9% W ” L a E72} 
Jag:hvad den langsam ar, jag: hvad den langsam är, o. att denvil=le 
Ich:wie er langsamgeht! ich: wie er  langsumgeht, 0, wollter doch ent- 
— 
ee [| 
EEE) BE" BED) BEE) ee (ET VOR Ta Er" oT re ee 
- EBEN | NZ EEE 1 
. . = & 5 e re . * ; £ w. ä 
cola rore Int” colla voce 
@: i » De b 
me e 
X BEER — _ ——n 
ee 
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na E 
A es N ep. I p 3 ? EN N 
| En DEE - R 
IP . — - 
17 : a z \ 
Ir! Kom-mer ej qvällen snart? Kom-mer ej nat-tens ro? 


Jliehnt  Kommtnicht der A-bend bald? kommt nicht die nücht‘ge Ruh? 









































Förr, när min vän var här, var migen var - dag kort; Nu. da han 
Sonst, als meinFreund war hier war mirein Lenz- Ing kurz; nun, wor er 




















Sr p 
Z D I — 4. ® u N En ren 
Far er m iu DEN Bun SE re 
Eee ep Pe En BEN Sessel ee gg FTP 
SP, KH TEE ED I Sn SEELEN ER EEE EIER EB ERFEZER 
bor - taär, är migen höst-dag lang, är migen höst - dag lang! 
fern vonmir, ist mireinHerhsttag lang; ist mir ein Herbsttag lung‘! 








f) 
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Re eo ro. U mu meer Be Per een 57 base 

nr H ‚By ET True DEETSErEuneN” Er fe ee 
- Fu ee ee N PN 5 














uf 
= re EB u EiTEE 
ee er 
Zzerar Rt ee 2Z2yzähr er ar raafd E Auen rn 
v e — Bis = | Fe EEE DT BO N re En rn 





4 ie 




























































































92 
Gud vet det,hvar han vankar. 
Gott weiss es,wo er wandelt. 
Bi OU NE 
Moderato. 
Säng. ’ se —eze>n m>SsSrrZz se 











Pa än-gen ä-ro far ochmor i dag,och 
Die  EI-tern gingen ins Ge-birg: hin-aus,der 


34. 






























































Piano. 

Fr g 4 o eg: Bu, N vr: 2; 8: Bar 
est M— = LO Far PB Dj. Men 
IND 1 er, DV = W Da 
® 


brorgarvalli fjäl-len. Jag sit-ter en-sam här i stu- en jag och stir-rar ut i 
Brudernachden Mat-ten. Ich sit-ze ein-samhier «Jein "im Haussund starr’ in Abends 




































































qväl- len. Han sa- de tillmig när vi skil-des sist och slog miggladt i 
Schat-ten. Er sprachbeimAhschied frohmit treu.em Blick: nimm meine Hand zum 
























































” EV AR: = — re ei 
LG 0 ’ m a 
eo Be nn » 
© 2 
e — DR 































ee en 


ban- den: Om thorsdags qvallen kommer jag nu visst ji hem-met ditt pa 
Pfan- de. dm Don-ners-tagkommich ge - er zu-rück zu dei-nemHeim am 
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33 
en 
1 . . 
=) N K N EEE 
IA v EIS FIRE v1 [N Y } SEIEN u — 
r s ee PEEE ER EE T  EIZER 
Ge a eco Irene ——— 
stranden. Nu  tin-dra stjernor - na sämildtochklart,nu är det thorsdags 
Strande! „Nun 'st vom Don-ners- tag der A-hend schön in ro -ther Gluf ver- 







































































qväl - len, och far A mor de kom-ma nu väl snart,snart kom - mer bror fran 
glom - men, und Fa -ter, Mut-ter nahn von Der-geshöhn,der Bru - derauch muss 


g) 






































[ 
w. = — EEE EEE En EU ET rn . 
II 7 D B W „ SF sera mer Ey Dig ern Ern Jmemı Ei 

NV vu = ee EEE 0/ AU 7 ESSENER BENBEEEGEN De eg ee] 





fjäl - len. Men han som lof-vat komma fö - re dem,Gud vet det hvar han 
kom - men. Doch er, der kommen woll-te her zumir, wo ist er, ach, gP- 





























N 
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AN} aD ö Van 
e ) = h PT D 

















a fjer-ran fran mitthem,som jagmedmi-na tan-kar, som 
blie-ben® Fiekleicht ist er so weit ent _Jernfvon hier, als ich mit mei-nem Lie-ben, als 














er 
SEI — 
Ulm BE = = 5 mu mm: Cum. wu FumE Gm zes 
$: = z Kar mer Tr ame Lg P I I 




























































jag medmi-na tan- -kar. b 
uch mit meinem Lie- -ben. 5 
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yA 
Albumsblad. 
Albumsblatt. 
Hoffmann v. Fallersleben. 
.11. N07. 
Un poeo lento. seilegz 
Sang 
Lun - dens Blom - - ster-klynger drömme 
Wie die Mer. - -gen blü-then lei-se 
39 
Piano. 






































= le i sit sommer - dunk- le 
trau - -men in der SUlL- - Ten Mit - Sler2 E 


















































> 
[) 2 IN N 
_ #175 D Sezeg IN 
vB Br IR ern (a ME AEREERTTEREIR 1] BarE al 
Bd. EA RUE HEBEN) HEN „VEREEEN Ci DEEEIEN TER EEER „AR, FR jr Fer Di ran Fu zZzhen 
IV y RER JB BEE EEE 3 U ER EN ZA 7 A A vzzarzn 
Hjem. Maa-nen rö - rer dem med Straaler milde, men vil 
nacht! Schüch-tern spielt der Hondscheinin den Bäumen, dass die 
Er 
_ 4707 h 75535 53 3 2 3 2 7 ee. = 2 7 ’zu0 zum 20 ZE ZENEN 0 333333939 
r ELBE „I 12 LIE wi nt Gm 2 2 um 2 2 u ZA mu mem m 2 7a EA 
TA rn ee eure, EEE) el u ee a a ETF DE Eur RER 
Beni I m 2 m’ mm „Zu 3 4 2 mi 2 a m 2 mM 







































































ka Wälezzvche ee = ke dem. Saa 
Bü - - the nicht er - wacht. So auch 
f} ! 
IT ——u ER an i 
Ess ESgEEST— = on Zee Sees 
I \ | 
& en] U Zu = 


dot. 
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äh 
Y 
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Nee Ss 

: a © 

tör ogmin Sanger-hil - sen dra-ge, dem- -pet som paa Dröm - mes 
fü -stert wasich sing und sa- ge, zie- -hei wie das NMon- -den- 










































































aan - de gjen- - -nem di - ne Blom-ster - 


Mer = 382 durchdei-ne  Blü-then - 







































































da - ge, ox mit Nyn for-styrr- - rer ej. 
fa -- 88 und mein Lied es stört dich nicht. 
M.S 
rFERF I | Lei N 
A :s222 ssr 7 7 7 7 7m zZ te 5 #1 DIT BB TE Sa a aaa 
EV En Pr FD EIER 


dddddddddded 
MS. 4.8. 


dolce sempre pp 4 u Bar 
no ee, me: Ä 


r) 
er, en: 


































































































Pr. Tage 
Bucher 
me = - di = 
I een 

2a 20. SR ee ” 


g 














6 
Aftenstemning. 
Abendstimmung. 
Bj. Björnson. 
Q 
Allegretto. UBS DE 
o m” 6) IN e : N 

Sang. en Pam 
Prind- - ses „ sen sad höjt i sit Jom - fru - - 
Prind- - ses - sen. sad höjt i sit Jom - fru- - 

Im ho - hen Ge- „mach die - Prim 2 Bess sm 

Im ho Nein Ge* -mach die Prn - -zes - sin 


36. 

















Piano. 


























7d.1:8 


M apfı d 






































[ N 
en E —: = 
bur, Smaa - gut- ten gik ne - de 04 bla» - ste ypaa Lur Hvi 
bur, Smaa - gut - ten lod ver rer al ble- se paa Lur. Hvi 
sass, ms Horn blies ein Füing-Ungwusst sel - ber nicht was. „Mas 
susS, der Jüng - ling liess ru - hen sein e - wie Gr-  -bas. Sollst 


em 
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er NR IF Fg CrESC. 






















































































® 
ble - ser du le ll stille ler du Smaa. det haf - ter min 
De Bere stil - le? Blaos me - re du Smaa, det löf - ter min 
bla -sest du im - mer, 0 Jüng -Ungschwerg still du hemmst deu Ge - 
bla - sen,mein Kleiner, und nicht schweigen still, das  wecht den Ge- 
/ = s u [Ber) | 
a u 
£ ee 
| u 
IN] Ss 
„> 
+ En er Be 




















































Tan - ke som 2 de il gaa, mu, naar Sol gaar 
Tan - ke som vi- de vi gaa, nu, naar Sol gaar 

dan - ken, der wert flie- gen all. wenn die Son - ME Echt 
dan - ken, der weit  flie- gen well. wenn die son - ne geht 
EN £ 






























= 
2 
= 
























































| EN BEN 
Zee —_—- Sig ————— 
77 TRZTT SF 
ned. 
ned. 
un - STer. 
um - -fer. 






































Prindsessen sad höjt i sit Jomfrubur, Im hohen Gemach die Prinzessin sass, 
Smaagutten tog atter og blaste paa Lur. Ins Horn wieder blies er, wusst selber nicht was. 
Da grad hun i Aftuen og sukkede ud! Da weint sie und seufzet bei schwindender Glut 
O9 sig mig, hvad er det mig fejler min Gud! Has fehlt mir,o Gott, und was sinkt mir der Muh! 
Nu gik Solen ned. Jetzt die Sonne geht unter. 
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Andante tranquillo. 





Sang. 


37 


Sövnen. 
Der Schlaf. 


Bj. Björnson. 













37. 


Op.14.N0 2. 














Barzaı Zueis0oy 
Dets Mor gik til 
Das Eind- -lein schlie 
Die Mut - -ter 

















Piano. 








Mafp : 24-2-9 




















” 

med Haand un - der 

vg Bar- - net kom 
ein da schweb- -ler her - 
Gott, da  trafs Leid und 
































u Ru 
NS] 00,7 A Tl 
>” EEE EEE nn BERNER Er Euen. 
ey Zara gurrier Tea 
| Gerz Bey 






hind, kom Eng - 7 21e ne 
ud, det SOyE BE nee0e 
ein, con ZEn- -geln ein 
Spott, ein schlief fl 



































med "Lat - 


ind med Taa 
Kranz, mit Spiel 
ng voll  Thrä - 


= tar. fs 
rer paa 
und mit 
-nen die 





Spil. Da Bar- -.net, det 

Rind; mens hör =ite Styax 
Tanz. Und als DS er 
Hang; doch hörts süss 60 - 





























































































































N 
f) v 
Si Bin ren. x En DK K Ki 
(4 = e- ET Sr See 20 num ana 3 [® SE L\ 
et er Se — ge 
vaarned, stod Mo- _-de-ren 0 - ver: du smi- -ler saa 
Lat - ter, 0X Mo - - der-ord öm -me, thi Eng- -le- ne 
wach-te, sprach Müt-  -ter-chen fröh-lich: „du RR -chel- test 
plau-der der Müt-  -Ier, so- - Jröh-Lch; die En- -gel im 
SS u u 
sa N — 7% ne Den rn 
_% ” G ; 
s Pr - e 
et N 
SA wer Er 4 
@ ® 
| 











































































































K = 
ERRTTER = SEES 
ww’ Zen 
vak- kert, du Smaa, naar du EO- = = = - ver. 
fulg - te med barn- -Ii - ge Dröm - - - - - me! 
hei - ter, II ash  =je: So se = = £ = ME 
Jolg-ten, im Trau- -me so se - z B 5 _ lie! 
uf e S - Ns 
r " LI = —— 
A 3 vn — eg Ev —— De u vu — ern nen - 
Bd. WE + y re Ta raid Bine! y 
BıSE y 5 sarın EEE u! re er 
. * ° eg 
german —__ 
va w.n% I ar 
wg: 7 N E= — == =E= 
®- Z Bu [7] = 
D PP ES 
€ = = ee Fe] I ee Ti 
naar du so - = - ver! 
(V.2. tacet.) 
Ja so 



























































Snart blev det saa stort Das Kleine ward gross; 
At Taaren frös bort, Die Thräne zerfloss, 
Det sovnede ind Da schlief es oft ein, 
Med Tanker i Sind. Tief simend in Pein; 
Men Englene veg ej, Die Engel nicht wichen, 
De svavede over. Sie nahten so fröhlich, 
Tog Tanken og hyisked: Sie sangen: Hab Frieden, 
Hav Fred, mens du sover. Im Schlufe so selig. 

Mens du sover. Ja. so selig. 
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100 
Dulgt RKjarrlighed. 
Verborgene Liebe. 


Bj. Bjornson. 
Op-14.N03. 





Animato. 3 

Y - 

o [4 ] = N a \ er K- 

Sang. [Ai = FEIerzzprose= 
[© 

Han tvar o-ver Banke-ne halıg; 

Er quer aufden Bün-ken stets ritt; 




















ae En 















































TE: Pe ee 
(Dee ee — ge 

Piano. 

Su 
6] ===] DE er Eee EB 
See m Ss=: 
ee a 2 

7 E N Neik N K Ko Te ee 
wm o SE n BAM BE NG ZB 17NCHRRBY" RED NE Be Neger 
Blen Bi seresn nn et) oe] 
Bm un a ae nenn 





Hun Ays-tig i  Dand-sen sig: svang; hun leg - te hun lo med En og med 
sie tanz-te mit schwe-bendem Tritt; sie jauchz-te: Juch- hei! mit  Er-nem mit 


























































































To. Hans Hjer-te var nwr vedat  bris-te. Men 











Zwei. Sein Her-ze,sach warihmzer - ris-sen. Doch 

es 
r en = Nele K 
Erz ZaBea He ‚ÜOBEEENEENIET Ser En Bee mE FEN Fl EIN Sg ee EEE 
\f ml, a men mus Jun un a Zn 
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f} N 
I D N N = 
7 Er En. Far u an DEE — u = 1-8 
KA Be ı- #/ gi se La: [= Seesen] een 
H y T a Er 





det var der I gen som vid-ste. 


e Men det 
‚Nre:mandja  soll-te es wis-sen. i 


Doch 






































1566 
































98 
101 
G = 
IT v [| 
var der In-gen, var der In- gen som vid - - ste. 
mandja Niemand sollf es wis - sen, sollfs mis - - sen, 
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vr 
En 
BNSY re a IE Te i 
In- gen! Hun gik bag ved La-den den 
MNVie-mand! Sie gingnuchdem Gar-ten so 
er uzernnn EEE 
BEER Te 
m ze 
en la oe en 












































we, [ K « u [| [a 
Ef .n WLAN” DET BEE — Hr a GE A u EEE GE «EEE BER ee ee 
u sn 425 EEE zu 7 sun ge yar Le] I 1 Zn 


Rveld.ban kom for at si-ge Far-vel. Hun kas-ted sig ned, hun eriwed og hun 
9 r . . . 
sachher kam um zu sa-gen:Guf Nacht. Zu ster-ben sie meint, und jammert und 




























































srad, sit Livs Haab det kul-de hun  mis-te 
weint,die Hoff - nung, sie sollt sie nun  mis-sen doch 
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e- E = a B ee; Fe 
ve 7 = La wa un) zum ee ru 
©’ \ 4 Er ee BEE ir ER 
det var der n-gen som  vid- ste. Men det —_ 
‚NVe-mandja  soll-te es INS-SEN. Doch soll _ 
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var der In- zen, var der In - gen som vid-  - = ste, 
_ es ja  MNe-mand, sollf es  Nie- mand, JR DIS Se 
I 
vn u 
BAER 5 = re 
[: ze. 
. F: 

0 u 
r®p reser 
=> D wer Kaum 

—— 
pe 
wm 
HA EA 
Aa 7 
In - gen. Ham Ti- den, faldt fryg- te-lig 
Nie-mand. Die Zeit bracht ihm schreckli- che 
f Le) 27 
/ 4 Ko 
> —g 
PN? A 
© . = - 
ne 
163: a en Bez en 
IF . = z ng —ie Er Au (ss Een DEN EEE er VE ei DR Tee 
v >; u - ” - = I ge —— 4 EEE 
Se | a | 
„trangwtllo 
ee 
r 1) En N Kae ee 
Her Fat ga ee Bi’ en Eee 
sazz | va auzeern 
lang,saa kom han til - ba.- ge en gang. Hun hav-de det godt; 
Qual,da kam er zu- rück noch ein-mal;  ” sie  fühl-te nicht Schmerz; 
f) 
I 4 N] ee 
A h ne D a Free 
AD = je ;: muN ren 
PR i Fi 
14%} =: 3 zumar 
. a RT 
Ha O , eg 
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v 
Hun Fred hav-de hun twnk-te paa ham i det Sid-ste 
schon brach ja ihr Herz; die Sehnsuchtnach ihm hatfszer - ris-sen 



















































































Men det var der n- gen som vid-ste. 
doch Memand ja konn-te es  wis-sen. 

































































v — —— 
> en 
oo Ss ea anne ses sssseszsn 
DUMS- EIER rs ur en BET ur er a a 
Men det var der In- gen, var der In- gen, som 
. . vr. ’ A ’ 
Doch KNie-  -mandmein WVremand konnt es wis-sen;, konnts 
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In-gen! 
Vremand! 
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104 .. 
Ved Söen. 
Am Meeresstrand. 
Bj. Björnson. Op.141.NV4. 
Allegro. ee 
Sang Met = =F T == | 
< Bliss : 
Hun 
S’re 
> 4 
’ u : . : : 
Piano en = EC _# mE —— 
| N | \ un — 
DB E erB “— r = sT er en 
7 nn mo I ae z De = 
| | 
= LT FEN 
[_ 4 pP 1 [1 
sik Jlangs med Stran - den saa ung om- -kring, hun tenk - te  paa 
sag - te- re gik hun om ham i Ring, hun tenk - te paa 
wan - delt am Stran - de, ein jun - ges Blut, und dach - fe an 
sach - te um-kreis - te sie ihn voll Muth, sie dach - te! wie 
BD’ ur po mm E 
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in - gen Ver - dns Ting. 
een, en e- neste Ting. 
michls mit leich-tem Muth. 
ist er doch so gut. 
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_ 4 _ Bu! 
rt Er Er ER TR een 
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f} as 

mia Sn nn N N Bars 

Elm Wi D ) pe” 

\y 1, | 
kom der en Ma-ler og sat-te sig ned ved Sö - ens Bred, ij Skyg-gens 
var paahans Bil-le-dehvor hun saa sieselv at staa, sig selv at 
nah - -te ein Ma -Ier, er sefz-te sich kithn, mit her - ferm Sinn tm Schat-ten 
dacht an sein Bild, wo sie sel-bersich schaut, are re - dend laut, so lieb und 

at Pepe —— = 

f BR - 4 | 

AN, Ge an nun ee ri 

® 2 
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I Bi 

EEE Den 
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Zu \ 
han ma - - -le-de Stranden ox hen - de 
wmd- -spj- -JIe i Sö - en medHim - lens 
hin. er mal -  - te die Landschaftund sie  da- 
traut, sich spre-  zeind im Neer, wo der Him - mei 








































































































ja} ‚gs 1 
n ger eng > 9 
Dr a a armer E f. gi KB u nn or] 
I \TT) [1 Kerle erg] 
med hen - u ak ee han ma - - le-de 
Blaa, Hime ss siens tBlaase 0 7 ned- - päi- -Iet ij 
rin, Ja sie da - rin; mal- -fe die 
blaut, der Him - „mel  blaut,; spie- -gelnd im 
se mn em! 
2 Jeder m [[||}r€, Fu zn jener] ser er 
e)® Js — 
En 
7 ® . . 
ee re 
12: | 
gen ÖF EIRE VERTRITT) 
- [” I N 
| #°* rn a | 








Stranden og hen-de med —_ Me 
Sö-en med Him-lens Blaa________ ; a 
Landschaft und sie da - rin. 
Meer wo der Him-mel  blauf. 





































































































Hun dreves, hun droges saa vidt omkring, Es trieb sie hinaus in die Welt voll Muth, 
Hun tienkte paa alle Verdens Ting, _ 4In alles muın dacht das junge Blut. 
Laigt, langt over Söen or dog saa ner Weitsweit über Meere und doch ya so nuh, 
Mod Stranden her. Am Strande ja, 

Mod Manden der. Ho sie ihn sah. 
Ö nej. hvad der kom for et Solskinsvejr! 0 Gott, wie die Sonne doch strahlte da! 
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O, vidste du bare! 
0 dürft'ichs dir sagen! 


Bj. Björnson. 


Allegro moderato. Op.14.N95. 
Te m I RER TE =. 









































M afıke : 94-9 























Jeg tör ik- ke 

Den- -gang du be- 

Ich darf ja nicht 

Als dumich einst 
| [ae 

































































14 M_ E r vremzeeueu eben I Fe 

ee S= Eur Lam / Wi Fer Ss re 
ta- -Ie til dig, du tör ik- ke se ned paa mig se ned paa mig, 
stan- dig migfandt, da var du lidt kost-bar i- hanit, kost-bar i-blandt, 
re - den mit dir, du darfstauchnicht schau- en nach mir, schau - en nach mir, 


sahst im-mer dort, da bliebst du wohl selbstmanchmal fort, selbst manchmal fort, 
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zZ 
> = re 
Pe 
— 9 = 
EN 
“ 
se ned paa mix, men al - tid saa sid-der du der 
kost-bar  i-blandt. Men nu, naar jeg sjeld-ne - re gaar 
schau-en nach mir, doch im -mer Ja sit- zest du da 
selbst manchmal fort; doch. komm ich jetzt  selt-ner die Bahn 
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o£ al = spad - se- rer da NS mel - lem kan 
nu ser jeg du ven-ten de staar. Tr Öj ne, 10 
und im-merauch bin ich dir nah. Bis - wei - len  ent- 
damm schaust du be - frem-det mich am. Zwei Hu - gen, zwei 




























































































f) ! 2 GEEESEN 
7 D a ru m FITNESS EEn 
IA h| —e— Fo EEE a En Pose En Se rn 
>? 5 ” pe ei 
Tan - ker - ne li - sten - de fa-re, men In - gen tör  spör-ge 0g 
0j - ne kan flet-te en Sna-re, men den somvil vid’-re, faar 
schwe-ben Ge - dan- ken gleich Fra-gen,doch Ant- wort zu ge -ben. wer 
Au - gen, tief muss ichs be-  -kla-gen, gleich Schlin-gen mich fin - gen, kaum 
| 
En DEE 
nes 
eg ES BEE) EEE TE 
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In - gen tür Svar TE=20 vid- ste du ba- re, 0 vid - ste du 
ta’ sig j- -va - re © vid - ste du ba-re, 0 vid - ste du 
dürf - te das wa - gen? 0 dürft ichs dir sa-gen, 0 dürft ichs dir 
kann ichs er- -tra - gen! O dürft ichs dir sa-gen, 0 dürft ichs dir 






















































































hazıre, SdeeeStezdurseysde se sterdn base E rel 
ba- re, Side Sstesdusevid Fester an ba - = are 
.. D rk . .. 
sa- gen, dürft ichs dir, dürft ichs dir sa - - - gen! 
.. » . ’ . tn 
sa -gen, dürft ichs dir, dürft ichs dir SQ - - - gen! Y 
f] \ 
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Bere = = a 6 
as ru = m. reg 
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an FEIN D 
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| IV 
Ja, der-som du a - ne-de sligt, 
A- -les dasdoch ah - nest du nicht, 
| 
Ama a ea 1 






























































wen ir. = za Ber nern 
nn len MESSE 
Nee mern 2 zz Z See] 
| 8 | | | 

a, =) —- .- 3 | ‚ 
Pe ee 2 = 
a ne nn GERA Bau Ca 
4 am lee] — > IA 
I pi end a aaa aeg ae a a at. Fon] 
ID W, 7 Bene Va ae Ense Be ae = | 

jeg gik her og skrev dig et Digt, skrev dig et Digt, skrev dig et Digt, 


sonst schriebich dir  sehmell ein Ge-dicht, schmell ein Ge-dicht, schnell ein Ge-dicht, 
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a Fe a böl-gen - de flöj, did - op du staar 
das BT: mit dm Win-de so - gleich, zu dir,die an 
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ee 


mn - dig 08 höj Men ser du, den Kund-skab,. den maa vi nok 
An - mulh so reich. Doch ach. ich muss schweigen, es hilft mir kein 



































































































































; : : | : ? 
spa-re, jeg len - ger wil fa = re, die Drmeslenebersu var sre! 
3 \ re . Die d: A ’ = 
hYa-gen, Gott  schütz' dich, ich flie-he, und müsst ich ver- -za - gen! O 
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e A . 
vid - ste du ba-re, 0 vid - ste du 
.. >’. ’ . .. ee) . .. „ . 9’ . 
dürft ichs dir su-gen, 0 durft ichs dir su-gen, dirft ichs dır, 




























































































vid- -ste du, vid- ste du ba - re, 
.. ’ . .. 26 %) . 
dürft ich es dürft ichs dir sa - gen 
f} f} e* 
al en 
a ers nee sr 
— riten. 3 a tempo p 
“ FE: 

rn eg Bi 






























































vil- ste du 
.. FIR ’ . 
dürft ichs dir 
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Svundne Dage. 
Entschwundne Tage. 
Efter det Engelske af A.Munch. 
09.15.0091. 
Andante 
Sang. (@ 
Naar du 


Wenn du 









































Piano 

Sr NN EN Zek = an == 

N mr ers esss 
Da-ge,somhen-gled?__ 


sid-der veddin Ar - ne om KRiveld.Jeanie, min-des du e 
sit-zest in der Dümmrung am Herd, Jeannie, 


> 


denkst du da der Jugend.die entschwand? 













































































Vil-de du.den Tid skul-de kom-me i-vjen. da dit Hjer-te var saa 
war die Zeit nicht so lieb dir und werth, als dein Her-zenoch den 


SN-86, 






























































let, som it Fjea? 
Gram nicht ge - kannt? ___ 


































































































ten -ker paa de  Da- ge, som hen gled. Robin. og paa al denZkeye. 
den- ke an die Jur- send, div verging, Ro-bin, es entschwand dus al- - 
L 
3 = Ben N = 
I — —- n 4 
gs *g*re | : J Pr . . 

































































































































































— med dem svandt ni men selv kla-res -te De op-randt for mig, 
-te süs - se  Mlück; doch den son-nigsten Tug, der er-schien für mich, 
f} U 
m” ' == 
TER: zer zZ Zr er: 
i# r ze * 
Den a Er= 
Far 3. Se ir = 
Be Pi — 
BER. RAR 3 
a En wer D £ 
AD gr? eg st, | : 
2 har, jeg al-drigön -sket mig rn ee Naar du sid-der veddin Ar- ne om 
hab 2 mie et un-schel neu zu-rück._____ Henn du sitzest in der Dämmrungam 
/} n H ea 
up" Zu 1 GE 
Be, lessge eg: FFrzZ=Zr 
| CV 2 IT gi —® ER DAT Er Eh 
e 8 ” = MT “| 
ee D— , 
I rl. pa tempo N Se 















































Srrsssss- — men 


Rveld, Jeanie, Min-des du de Haab, somsvandt hen? __ Sam-ler 
Herd,heannte, oft dein ES da die Hoff- nung ver - lor?____ Heg-test 


— 


lig Knopper, demenFrostnattbg v. Bone 
wies Knöspchen,.das im Fro-steau h. /er-fror? 














































































































dudemal-le, somde vis-ne-de brat. 
dusie al-le, dieverwelkten sofrüh, 
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Jeanie. 
==; eg ten- cn paa de Haab. som ee Robin, 
Ich den-ke an die. Hoff - nung, die schwand.Robin. 





































































































men jeg sör- ger ej o -ver de svandt hen: thi faldt blidt og let somden 
doch ich trau -re nicht dass siewelk - te früh,dennsie fiel sanft und teichtwie der 
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Sy - 
rö-de Ro - ses Blad og duf - ted södt i Fal - de, som dem___ 
ro-then Ro - se Blutt, und duf - tet süss im Fal - le, WIE STE 

Dan | me omarn s——n 

a Eee 
as, u ”®. 

























































Robin. ie 
+ Ns Pre 


Naar du sid-der veddin Ar-ne om Kveld, Jeanie, min -des du de 
Wenn du sit- 2 st inder Dammru ungam Herd,Jeannie, denkst dumoch der 


Herz: 
—_— rt. a lempo 
> Hs 
# 
5% 
t FE 
Sf Be een 
du de skul - de blot - end-mu en -gang 


Kjx® - re som gik hen? ___— Vil-de i 
Lie-ben,die da-hin? AH oll-test N _ sie wa - rennoch einmal ber dir? 
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Se = 


Staa om-kring dig ved Ar-nen i-gjen? 
dich um-ge - bend mit le-ben-dem Sinn? Ich 





























































Da. * 


Do 
3 P2 ° b3 P3 
Seesen Pre Fern 
teen -ker paa de Rj®- re,som gik bort, Robin de er migdy - re m, __ 
den- ke an die Lie- ben, die nun todt, Robin, sie sindmir heu - er nun 


er > Aid = 
1 = 
= 


gerss=s=-- = SEES rm 


— som da de for hen, men selv denal-ler - kje-res-te blandt dem 
— als das höch - ste @luck, doch selbst den al-ler  theu-er-sten Lie - ben, 
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£ a re ze 
BT g gg —— 
© B DZ nz ” = 
Is #3 4 gi J =, 
Fu 0 2.5 = 5 7 
— h U 3 2 PP 2 8 D 
As = S U 1 — An 
e har, jeg al-drig ön - sket hid igjen, ______ har jeg al-drigön - sket 
hab ich nie gewünscht hie- her zurück, _____—_ hab ich nie gewünscht hre- 


Bes ] >= 
u 
Ba nn mn a neue m ur mm 


A222 2468: 
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ji-gjen. 
her zurück. m 
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Den friske Sang. 
Das frische Lied. 
J.S.Welhaven. =n09 
‚ Allegro modcrato. Vu 
z Ser 2 a u en en a Een Se 
San. a a a Sa a um maus aan aa” Ban Ann BEE mmmaay may mu u” Bau 
IV et 7 FE ET ET MET EEE TEE, 
Le- -an - der var en id-der, som lag -te Vind paa 
Han stod en Dag ved  Stranden i J® - ger-dragt med 
BE le- -an - der war em Rit-ter, der lieh - te heiss des 
x e Er stand ein-mal am Strande, mit Prunk und Putz in 
AR. x a 
h ° z: F- Z n— 
Piano. 
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—_r= I —— ——— 
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f, . 



























































































{AS v ® I] Bern me en re mn za ren 
FEN] } BER m er BEI TEN Zi 
San-gens Kunst. og helst ved EI-skovs - Lkvid-der han sög -te Kvin - de - 
Prunk og Puds: da skin-ned Him-mel - ran-den ved Mor -gen - so - lens 
Lie-des Runst durch Lie-bes-led zur Zr-ther, buhltt er um Hei -ber- 
Ja -ger-tracht, da kam am Him-mels - ran-de die  sSon-ne her voll 
rn 1 FT N BErree 
VEREIN | EN ee Fre ee TEE a ee 
Ei. EEE DE rar rn 
ee ee ee EL a Pe — — De ee Ze el 
en 
deszER ® A 1 
TI — A — 
——ı EEE 
re GEeiErrTeEr en 
Jagt i Mark og Lund han drog med Falk og Hund; men 
Blus. Dens Iy - se Glim-mer laa paa- Dy-bets Böl-ger smaa, de 


gunst. Zur Jagd im Wal-des - grund, zog er mit Falk und Hund, doch 
Prucht. Ihr Schimmer glänz-te hell, auf blau-er Tre - fen Well. Ste 
| N . 






















































































oe i Hal-Ien man-gen gäng han gik paa Rovmed Sang og Rlang,hau 
kys - sed Strandens Blom-ster-brem og Ha - vets Aan-de fulg-te dem, og 
ging er auch im ho - hen Soal, auf Raub als Sün-ger man-ches Hal, auf 
kiüss-ten hold den Blu-men-ring und WMee-res O-dem drü-ber ging, und 


Si 


ee 
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Klang. 


geik paa Rov med Sang og 

Ha - vets Aan-de. fulg - te dem. —_ 
Raub als Sum- er mun-ches Marl. 
De res 0 -dem drü - ber: ging: 




















































































































En Luftning vifted over 
Den Bugt Leander dvaled ved, 
O2 der paa klare Vover 
En Snekke sagte gled. 
Af Guld var Vant og Stag, 
Af Silke Sejl og Flag, 
Og Knösen som ved Roret stod, 
Var just et ungt og fyrigt Blod. 


Og han forstod at synge! 
Han sang saa friskt af Hjertets Lyst 
At Fugle kom i Rlynge 
Fra Sö, fra Skov og Kyst: 
Ja Dybets Fiske sprang 
Paa Voven ved hans Sang. 
Det var et Liv i Morgenglands 
Med Toner, Vingeslag og Dands! 





Leander raabte: Kjare! 
OÖ l»r mig dine Toners Runst, 
Da vinder jeg med re 
De skjönne Kvinders Gunst. 
Paa Jagt i Mark og Lund, 
Jeg gaar med Falk og Hund; 
Men helst jeg tog med Sang og Klang 
En Bejlers Bytte uden Tvang. 


Da löd den klare Stemme 
Med Svar til ham fra Havets Sön: 
Min Kunst kan Ingen nemme, 
Som venter Gunst og Lon. 
Til Bölgers frie Leg, 
Min Sang paa Dybet steg: 
Kun den forstaar, hvad Kunst jeg kan, 
Som stöder kjekt med mig fra Land. 





1566 








EinWindhauch füchelt über 
Die Bucht, wo er nun trdumend weirlt, 
Und wo von fern herüber 
Ein Schifflein leise eilt. 
Jus Gold war es gefügt, 
Die seidne Flagge fliegt, 
Dem Jüngling,der das Ruder lenkt, 
Har Jugend, Schönheit viel geschenkt. 


Und der verstand das Singen, 
Er sung' so frisch aus Herzenslust, 
Viel Vozel ihn umringen, 
Mit Sang aus voller Brust. 
Der Fisch vom Grunde sprang: 
Herauf zu diesem Sang; 
Das war ein Glück im Morgenglanz. 
Mit Tönen, Flügelschlag und Tanz. 


Leander, halb von Sinnen: 
O,lehr’ mich deiner Töne Kunst, 
Dann kann auch ich gewinnen, 
Der schönen Frauen Gunst. 
Im Feld, im Tannenzrund. 
Geh ich mit Falk und Hund. 
Ich nähme gern mit Sang und Klang, 
Der Andern Beute ohne Zwang: 


Da klang in klaren Tönen 

Die Antwort von des Meeres Sohn: 
Willst dienen du dem Schönen, 

So lasse Gunst und Lohn. 

Zum Spiele frei und hehr 

ham ich aus tiefem Meer. 

Nur der hat meine kunst erkannt, 
Der kühn verlässt das feste Land. 
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Taylors Sang. 
Taylors Lied. 
af Bj. Björnsons. 

” Maria Stuart i Skotland.” 
3.N03. 
Andante. EN 

Bang. 








Hver Gle-des-stund du fik aa Jord, be - 
Gud bhjel-pe den,som ik - ke kan gie 
In  die-sem ird-schen Jam - mer-thal giebts 
Gott hel-fe dem,der nicht ver-mag, zu 


43. 











Piano. 
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Du De Ve BD en SE A, 
a ER BB ee er 





























ta - les maa med Sorg. Om fle - re föl-ges ad, saa tro. de 
blot sin hal - ve Sjel Der kom- mer og-saa Tid, da han maa 
kei -ne Gunst um - sonst, mit Sorg und Qual be - zah - len wir, des 
2e- ben halb sein Herz, es kommt die Zeit zu früh, zu früh, wo 
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gi - ves kun paa Borg. Der kom - mer snart en Smer - tens-tid med 
ta - ge Sor-gen hel. Gud hjel - pe den.som var saa glad, af 
@lü - ches kur-ze Gunst. Ach bald kommt bitt-rer Schmer -zen Zeit, wenn 
gunz  iÜhmwirdder Schmerz. Gott hel - fe dem.der war so froh,dass 
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Sasse on 
= or hvad = lo: den lag -ger Ren-tes Ren - te til med 
han ecj glem - me kan, Gud Ajel-pe den.som tab - te Alt, men 
kurz du froh  ge- -Lacht; sie hat mit  Zin-ses - zin - sen dich, um 
er das Manss nicht  Jünd, und ihm, der Al - les hat ver-lorn,doch 
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Af--drag i din Tro. Ma-ry Ann‘ Ma-ry Ann‘, 
ik - ke © sin For - stand. Ma-ry Ann‘, Ma-ry Ann. 
Glaub und. Trost ge - bracht. Mo-ry Ann, Ma-ry Inn, 
nicht auch den Ter - stand. Ma-ry Ann, Ma-ry Ann, 























6 zer mem rzsI—= 
a he # ) — pp quası Dizzicato 
De : so meen 


CIESsC, 


EFF 


Ma-ry Ann, Du skul-de ik-ke smi- let, du, saa 































































Ma-ry Ann, 


Ma-ry Ann, Ma-ry Ann. Alt i mit Livjeg plan-te fik, frös 
Ma-ry Ann‘ Ma-ry Ann,hätt nicht ge - Td-chelt dem Ge-sicht, so 
Ma-ry Ann, Ma-ryAnn,was ich im  Le-ben pflanzt, ich Thor, das, 
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erxd jeg ik - ke nu. 
ud den-gang du gik. 
weint auch ich jetzt nicht. 
als du gingst er - = E ZIFOR, 
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En Sommersang. 
Ein Sommertag. 
J.S.Welhaven. 
Un poco lento. s 0p:.15. NA. 
Bariton. m Reeit. 
= sam 
Sang DH = Sms 











Fagre Dal. Iy-se 
Hol-des Thal, reich ge- 
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jean] 
Piano. 
977) Sr Pa >— 9 % 
= Moderato. ! h 
or >=) } © zR Ü I] je Pr a 
eher zz 
Sommer! Her erMarkenfuld af Blommer, Fjordenbrin-ger Rjöling 
RT woman süsse Blumen pflücket, wo dır Kühlung weht das 
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BI DEE Faire Km ET Tree ml. er er 
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her. Liv ogDuft til Lun-denvinke, i hvis grönne Hvalving blin - ke 
Meer. — Düf-tenach dem Hain mich zogen.durch dergrünen Wölbung Bo - gen 
m 058 I— tt? 
zug D '» &- re ee] l 
ww" Dr 2 zer aa ZU se zum BA 7 
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ı FAR D [./ an ef ABA ae ILZIREL. 
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Fee nr H Fr a a re) iu di | 
/ ö re: 2 D zZ 
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Straa-leglimt som Stjer-ners Her. 

Sfr tes me ein Ster -men- / ; . 

Sfrahlt es wie ein Ster nen heer:; I— EI 
PP H nl) 6 
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Andante. er 
[or ° Pr 
ers —n SS=SEi-52S5= 
Fandt jeg dig skjult her-in - de, du mit Mjer -tes Tryl-le rin-de, 
Fänd ich dich, tief im Grünen, dir, als Für - stin, wollt’ ich die-nen, 
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da blev Da - gen dob - beltsmuk. 0g da vll - de Bir-kensGre - ne, 
und der Tag wird dop - pelt hell, nim - mer in dem Bir - ken-hai - ne, 
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ej, _ sommu, mens jeg ere- -n6 mensjeg er er -.ne, 
würd  ich.wo ich bin dal-lei- -ne, wo ich al-tei - ne 
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Ds Zee 
hvis - ke i mit Ly med Suk. Blomsterduft, 
Seuf-zen an des Ba - ches Quell. m: a Blumenduft, 
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® 7 en 
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>}: Sika 
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v0 U [| (e 
se 































lif-lieSommer, Vift, sommildt fra Böl-gen kommer, ey-de Langsel i min 
Som-merfrische, Hauch vom Meerstreichtdurchäie Büsche, ihr wecktSehmsuchf ach, nach 
A 


















































1566 


120 























lento 
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Frey 
Hu. > ; > ‚2 
Ihr. Ps e Pr er. # Be \ 
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x Dan. dim. 3 
II Fr Pr er % Ba wi 
7 — e ILL Ser 
Berner 
Ak, thi af et dunkelt Fjer - ne er du 
Ach,wie in verborgner Fer - ne strah-lest 
Eu mar ) van 
erzr: £ 
er Se 
RER- z. 
ne B: Fr: = 
>= nn # 
- „nn = > 8 | un 
®: o a 
\ Zu es 
skjult, ___ min Sol og Stjer-ne, min Sol 08 
du meinStern der Ster - ne, mein Stern der 
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Fo — Se — ee —— 

Stjer-ne. I min Dröm, i min Dröm, 

Ster-nes Denn mein Traum. denn mein Traum, 

dim. — 

9 a_ 

FD x 
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min Dröom kun skin - - ner du. 
DE mein Tınum weiss nur vi 
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Lz&ngsel. 
Sehnsucht. 
Nas Theodor Rjerulf. Op.15.N05. 
. - Be N | 
Sang 16 = v= 
i Vil- -de - ste Fuel i 
Wjer- -te. mit Hjer - te, 
Schnell fliegt der dar, am 
- Herz, o mein Her - ® - 36, 
A, 























Piano. ® wi Er 22 Sep s y Ari ncirarer 














































© 1 - 
reg = 2 Pr . 
Flut end- -mı floj dog ik - ke som Laeng- -sels ‚Hu, 
styr ik-ke saa Tan - -ke, Tan - ke hvor-ben vil du gaa, 
Him- mel heil a - -bernicht wriedie Sehn-  -sucht schnell; 
poch nicht so: 508; @Ge-dan - ke,wo werlst du, wo? 













































































































| 3 ® 

. «| h 

Tid. kan in iM kei tie! Fra Morgen og ind - fl 
Dröm du bra - ger til Vin- Serge! Det ved den  Lyk - ke som 
Zeit, kamnst du dennnicht ei - = - len! vom ÄI-bend und bis zum 
Traum ist dir BR den Schwin- = en das weiss das Gluck, das 













































































Mor- -gen-ery. det er som sat 1 - -de Dö - den paa ny, 
ved sig stor. at Aral er meer end de tom- - me Ord. 
Mor- - -gen rofh, din ists... als litt man aufs New den Tod 
2TOSS undhehr. dass Qual ist mehr, als Wor - = terieer. 
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dim. 
A = Beier en, 
4 rest - He mE BE _£ ee — 
al - drie saa kom - mer Hvi - le, al-drig kom-mer Hi- - - 
yn - di- ge Lyd som klin - ger, som Eins Zus 
nie kann dieW un - de REITEN: se kann sie Nor ELITE 
lieb - li cheTow die klin - gen A n 2 Ei «2 We 
a tertenn Be 
u mu Zum ee Drum 
dım. 
h En 
DO ur 
” [= 
crest 
Ir 
| = 0 Assverdety vire- - de Hav, der 
| ger. Jo stöor- - re Lyk @ kejo 'stör” - re Kval, som 
len! Es giebt nicht, wo die Mo - - gekracht, es 


sun Je Tu - res Glück, je ErOSS - - re Qual, mie 
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VE [/ = ee Era va = ya 
er ej i den dunk- - - le Grav, 08 
höj - R - est Field 0g de = -best Dal, som 
‚zieht nicht in des ara - & - bes Nacht, und 
ho - _ - her Fels und tie - ’ =fe3- Thal, nie 
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CrESC. | 

Der == 
ej paa Fjeld. 08 ej ı2= Dal, der 
| Dag og Nat, saa er min Hu; mig 
| nicht auf Höhn und nicht im Thal, es 
und Nacht so ist mein Sinn, ich 
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[44 H s= 5 E 
€ mE zz en 
® E 5 

er ej no - gen stör - re Kval end Lang-sel. end 

tyk - kes at jeg b» - rer nu paa Lang-sel, paa 

giebt nicht  ei- -ne 87058 - re Qual, als Sehn-sucht, ls 

Jühts, MT bren - net bef  da- -rin, die Sehm-sucht, die 

Pr: = Re Ne I — 4 —— 

14 . a | rs un _ nm ae 
HS a/ | ir Ye Ya , y VE Er Vi RT Viauee ESTER, wur er ran rer ee et 
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| Ben Sen re ann Germanen Sera ar nn gm mama a 
Leng -sel; der er zee| no - gen stör- re Kval end Leng - 
Lang - sel; mig tyk - kes at jeg b» - rer nu paa Lane - 
Sehn - sucht; es  giebE nicht ei - ne gröss-re Qual, als Sehn - 
Sehn - sucht; ich  fühls. mir _ bren-net tief da - rin, die Sehn - 
7 => Ag BE se Besen! 
ty Tu Pens 6 Dagegen 
a Fa 
Ba u — 
r == 
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BEE er rear, 
sel! 
sel! 
sucht! 
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Natten paa Fjorden. | 
(oprindelig componeret som Musik til Tableau vivant, 
for Mandsröster bag Scenen.) Mil 
Die Nacht in der Meeresbucht. Be a 
A.Munch. 
& 15.826; 
Lento assai. nr 
2 sE#I ® 
Sane., Bi DER”. IQ 
= > 4 ir 2. 
Höst-nat-tens Skygger dun-kle paa Fjor - den \ 
Til al-le Si-der taar--ne sig Fjel - de - 
Herhbstnächtse Schat-ten, dıum-kel, nun flieln ü-ber 
N Auf al-len Sei-ten dro-hen die Fel - sen - 
46. 
wu h \ ee u En nn nn 
11? ? | 4 ———— 8 | 
’ e® £ 
I 
BI Br = E 1 as et ent 
45 a = | | 
Im. con Ped. = | 
, mr So o—= 
Er 1 5 
SSFF2& == 1 
Isle: De Stier -ner ik -ke fun -kle, kun svagt vil 
vol - de med Nu - ter jst-te- -baar - ne, som Mör-  -kets 
Wo-gen, kern het - les Stern-ge-  -fun - kel, am Him-  -mels- 
man -de. Ge - formt die him-mel- -ho -hen | durch Ro- ı =bold® 
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PD 

smi - le bag Sky den ble - ge Maa -ne paa Fjel - -de - 
Trol -de, ved de - res Fod dybt so - ve de SO - te 

bo - gen der Mond, um wölkt,bleich srhimmert, auf Fel - 2Segn 
han-de, zu ih - ren Füs.- sen schla-fen die Wo-  -gen j 
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er 
So 
De, ie: Se Fu 
tin - de. Saa more Eli = der blaa-ne iR halvgelemt Min - 
Van-de. Der skvul-per ej en Vo esse mod’ \.byat- fe  Stran - 
zZin-nen, wre muff im du - ge Flim-mert er - storb-nes Min - 
du -ster, Eh Strand, im stil _ len Hafen, kein Strom-ge - fü - 

ISA SE) 
. 

















B a tempo 
So 1 









































saa mör -ke Ti -der laa - ne 
der skvul -per ej en Vo - 


wie matt im dJu- ge schim -mert er - storb-nes WMin- 
am Strand im stil - len Ha- -fen, kein Strom-ge- flü - 


halvelemt Min - 
-ve mod brat - fe Stran- 

























































































Det er i slige Netter Wisset in solchen Nüchten 
At Sagnet rinder Die Sagen entstehen 
I Bondens Sind om Jietter Fon wunderbaren Mächten 
Og Huldrekvinder. Im Schooss der Höhen. 
Sit Digt han tyst maa gjemme 


0 Wenn Winterstürme wehen, 
Til Vinterstunde: Dann webt zu Sagen 

Da faar det Liv o& Stemme Das Volk, was es gesehen 
Paa Tolkets Munde. 


In Sommerfngen. 
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Det var saa tyst. 
Es war so still. 


J.J. Callanan. 


0p.16.N01. 
Allegretto con moto e grazioso. 














Sang. 














Det var  saa tyst, fra 
Es war so st! im 
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SI SoSe een. 


og. Lind kun Dug-gens Taa - re tril - led 08 Vin-den sov paa 
Bir- ken-hain,des Thau-es Thrü-nen ‚Jie - len, der Wind schlief auf dem 
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Ha -vet ind, i Lys dets Böl- ger 
Meere im Licht die Wellen 
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led. Ved Ma-rys Arm,langs gas Vig, o! hvor var Him-Ien 
len. ei Ma-rys Arm, im dun-keln Hag, dem Him-mel na- he 



















































































ner jeg. Jeg tryk-ked hen -des Haand:o sig! du Sö.-de! har du 
bin ich, ich drück-te ih - re Hand: o  sag!liebst Hol-de du mich 
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böj - ed bly sig. hen -des Blik et Slör af Skjön-hed döl - ger; hun 
Schön-heits- Schlei-er hat mir mild. den bun-gen Blick ent - zo-gen; sie 
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Ganz au ror lie Bar men gik so Sö -en naar den böl - 
schwieg.der vol - le 
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Bu-sen schw een h ho-henMee-res- -wo - a a 
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raab -te jeg:”O tal! for-t&e]l min 
rief ich aus: 0 re - de, Lieb! auf 
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Dom ved Stjer-ne skjer mig!” Hun suk -ke - de: "ak. alt -for vel du 
e - wie dein ja bin ich, mein r-theil mir beim _ Him-mel gieb, sie 





















































f) 
Er Er EI En rn en EEE 
a nen a u DEE GE ee a er] 
re wei, = 
BrSEEP, 

































ved. hvor kjer du er mig!” 
seufzt: ich lieb dieh in -nig!“ 
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PER | - 
Seoczzssss re c_en 


Hun suk - ke - de, hun suk - ke - de, 
Sie seufz-te, ach, ste seufz-te, ach, 
































































































ak altz=foreyel du ved hvor kjer du er - mig, 
du weisst, ich lieb dich in -nig, ach ja in - nig: 
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ne 
+ FT 
Ü [ u ] ee Fa 
ces = — nn 
| a FE EEE) rn 
ms _— 
ES  -—m—? 
| hr 
r er mig, hvor kjer du er 


in - nig, ach Ja so ae = : 
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Mit Hjerte og min Lyre. 


Mein Herz und meine Leyer. 


Thomas Moore. 
Andante espressivo. 


Op.16.N0 2. 























S 5 K NEETSrIErTII Te 
San # ı A HE Ey ven Pa — I 
6 EZ mn > 
Alt lag-ger for din  Fod jeg ned, skjönt fat - tig Som an 
Vel har ej Sang og El-skov Magt at ejö - re Him - len 
Nimm was ich hab. es ist nicht viel, du siehst, dass arm Tech 
4Jch Po-e -sie nd Lie -be macht des H'm-mels Blau - e 








48. 44 




















Dass Se 
: 








Piano. 
























































Ber Sr mit Hjer-te og min  Stren-ge - leg, 

blaa, men har en Sy sig om den lagt, 
bin, — mein  Her-ze und mein Sal -ten- spiel 
nıcht__ doch. dun-keln Wol- ken selÜ- ne 28 





jeg e1 2er. .In.- tet 
de ka - ste Glands der- 
?st Äl - les, nimm es 
so ge -ben sie ihm 
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FRE 




















Sr 





































IV22% 
rer 25 ==: =7. Senn 
I E je» 7 
mer._ Min Stren - ge - leg hvis blö -de Spil wil tol- Fe Sjw# - lens 
paa.— Og blan- - -desSmertens Mis-Iyd end i Li - vets Me - lo.- 
hin._ Mein Sai - ten - spiel, dess mei -cher klang der See- _le. Sehnsucht 
Licht._ Und mischt sich Schmer - zes Mis -laut grel in hol- -de Me _Io_ 

































































A 




























Trang = Hjer - E alt for fuldt kun til at rum-mesi min 
di, paa EI-skovs Bud den smel - ter hen i sa - lig Har- -mo- 
klagt mein Herz, zu voll von sü - ssem Drangsals dass mein Lied es 
die, so macht der Lie-: -be Hört. ihnmschnell zu sel - ER 
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a ee 


ze __—reeee 
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; Alt lwe-ger for din 
ne Nimm was ich hab, es 








































































































Fod jeg ned, skjünt fat - tig, som du se, _ mit Hjer- te og min 
nicht viel, du siehst, dass arm Ich bin _ mein Her - ze und mein 





ist 






























































Dt === 


: \ i i F 
Stren-ge - leg. jeg eier er In - tet mer, jeg ej -er, In - tet 
Sar-ten-sprel ist Al: = nles, ., ana es hiaz ist Al -Tes,nimm es 























4, mi 


ee 
























































mer! 
hin? 
m 0107 —— 
en mer 
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9. dolce assır 


on 


VR. = 






































Hyrdepigens Sang. 


Des Hirtenmädchens Lied. 
R.M.Milnes. 


Allegro semplice. Op.16. N9 3. 


















Sang. 














Jeg gik langs Möl-le-bek-ken i 

02 un- der El- me-tr& - et jeg 
Han kom ej. som han lo - ved, den 
Ich ging am Müh-len - ba - che, im 
Und un - term Er-len -bu-sche da 
Er kam nicht, wie ers sag-te, als 
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Piano. 




















































Da -len dyb og trang, men Bak-kens Löb var standset og Hju-lets trav--le 


sat-te mig saa trygt. jeg saa dets Skyg-ge vox-e, men mer-ked ej til 
Gang vi skil-tes ad, Paa de - res gyld-ne Throner sad Stjer-ner-ne i 
Thal auf en - gem Pfad, es stockt des  Ba-ches Wel-le und auch das Müh-len- 
setzt ich kühn mich hin, ich sah die Schatten wachsen,doch furchllos war mein 


Jüngst er muss-te gehn, auf gold-nen Thronen sit-zen, die Stern’auf Himmels - 





























































































































Se, > = 
——=. = 
Gang. Grws -hopper-ne taug 
Frygt; Jeg Iyt - ted ef ter 
Rad; Nat - luften strög for- 
rad. Es sang nicht mehr die 
Sinn; Ich horcht auf sel - ne 
Höhn; Die Nacht -luft streicht vor- 
> Pre Tu — H 1 SE == 
se ee 1 1 
Veen, m Fu —— 
| 
semprepedol. | | 
a > EEK Fe RESTE 
F 2 = me — ® 
— 4 
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10 
= Zn 
2 . 
Stel. enge, Stum varhverFug-le - röst, Jeg 
Fod = trin, jeg ılyt- -ted om en Röst, Men 
bi mie. 08 - TOr- -te Lö-et tyst, Jeg 
ori - 16 Stumm war der Vö-gel Lust, ich 
Trir = {he Bald er ja kommen musst, doch 
%- ber den Sin-  -nenkaum be-wusst, ich 







































































mit Hjer- -te, der ban - 


jeg hör- -te var Hjer- 

mit Hjer- -te, der ban - 
mein Her- _ze, es Poch - 
-mer  klop- -fendas Herz 
mein Her- -ze, es poch - 

































































Dar re —_e————— 
Bryst, der ban-ked i mit Bryst. 
Bryst. var Hjer-tet i mit Bryst. 
Bryst. der ban-ked i mit Bryst. 
Brust. es poch-te in der Brust. 
Brust, das Herz in mei-ner Brust. 
Brust. es poch-te in der Brust. 
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ss s «#1 
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mar Pefe x II 
TE VE [4 134 ® MEER! 
a Ma Ban nn Er IE nn me ee £ 
g& mi-ne aarer trilled,da Grenen fik et Ryk. En Haand laa 
Undmeine Thränen flossenals sich der Zweigbe-wegt, er schlingt um 
Fe © N mo 
er 2 9 
Man & 
I 





















































Ber ezce > ——D——n) 
paa minSkulderblidt föl-te je 


gdens Tryk. 
mich die Ar-me,dass lautmein Her-ze schlägt. 




















































































Do ——— res 

% | 

drog Saa nar, saa ner mig, Taus-hed var al vor 
u. ’ 2 

konntichs kaum er - tra- gen, Schweigendwar unsre 




































































Di F——_-_ = 


kun ee Hjer- -ters Ban - kea vi hör - - te, 
Lust: MUT UNS - - rer Her- - zen Schla - genwir hör - -ten 
ee ZEN, 2 
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E77 7 
II TO ur 
I NV 
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7. Br — u — : 
Dei >>> 
Bryst mod Bryst, Bryst mod  Bryst. 
Brust an Brust, Brust an Brust. dim.e rall. Pa 
F} = en AR En. E34 = Be 
ü E = WET — BAR Pr BE BEE En a 
= D $ ae er 
= | | | 
7 E SE: s: % ra 
2 ’ "| Pa u tt 
= 3 — F ie ——. = e — == - 1 
a | NZ 
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Serenade. \ 


G. Byron. 


Andante. Op.16.N0 4. 


\5 A Hr 
: s nani Pe men] 
Sang. Ewa: ET 
ee 




















> 0 2 £ H — Te — ERBE 


a) e . 11 Z [ES 
RE 
Fee] u 
n At EEE BEE == 1? 
== 
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w.ewn; rn a 8 1 ee re 

As? r ee se e- —a 

Ui .M MB szay DmmmmsmunN BEE A I r\ m £ I 
NEW v Er u TE a rn aan Fan Sl [— EEE 





ee Tl { 
Maa - ne-straader Nat - tenv@-ver et Söl - verflor om Dy - betsBrem og 
Mon - des Strahlen lei - se we-bet,um Rlüf - te Sil-ber - flor die Nacht,des „ 





































































































mn nn 2 Babe 21 — 4 = 
Gzmrszneri2ssEe 
Ha - vetsBrystsig sag - te ha -ver.ssom Bar - net i sin Vug - gesGjem, som 
Mee- resBrustsich lei - se he - bet,dem Süug - ling'gleich, der still erwacht, dem 
/) 
# = 
— a De el EEE „_ 
dan D en — == Er Ep 
NY z EEE R SE ee 1 En RP ET) 
u} . # 2 D 1) Pr" # 
;$: er 
—— pa. 
vn > ir. ses =) 97 m gg ne 
m Dom Rare Fe m 9" —ı I et 
Bari are Se ge 

















Bar - net i sin Vugges Gjem. 
Süug - ling gleich,der stiller-wacht. 
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#4 Ih Re N 
wann nT Pe Seren Narr a Fe u er 
Ira v_ 7 7 SE STE ee rn be RE LT Per ee TE ug En wur 

DUNST TEE _ re Dre St EL REP ERTUH/ HE 6 MER Eı X UBER” WEBER BEER 








Det er som O-ce-a - nets Strömme sig 
Es schweigtdes O-ce-a - nes Schäumen, wenns 


















Gh BEREITETE En TO A Er 
BEER Kummer Bey Fe Dstey Due Eeg uw 
Re ja] a 

















Inl -  - led ind i de - — te "Net; som smel - ted Böl-gen hen i 
Sl -  - ber- netz: dar= U - - ber füllt, als schmölz die Ho-ge hin in 















































/) 
De a a en rn en rn En 























Fi ZZ NE EEE PET 

"ISIS IRIEN ER Fr Er FIIR 

ir Seesen Pe Te 

SLWIT STE FEN MER JEITTIr VE Er er er En 
Drömme, oz Vin-  -denholt sit Aan - dedret. 
Träumen, der Hind zurück den O0 - dem hült. 
en FT Zr Zi 
Zr mmemnmh LI [dig [ I 
14 TEE, A En De A ET BE EA 
BE Rıiel ZEmEEE LE a I | en an EB 74 Zzer | 


































































Saa er  denGlandsdin Skjön - heddöl- ger, mit Va - sen synker 
Ja dei -me Rei-ze hold er-hel -len, die Nacht mirwie des 

















































































hen der-i, naar som Musik paa Ha - vets Bölger mig naar din Stem-mes 
Mon - des Licht, es ist mirwie Mu - sik  derHel-lenwenn dei - ne er 
























































Me - il. mig naar din Stemmes Me-lo - di. Ogmens 
lo - disch spricht,wenn dei-  - ne Stimm’ me -Io disch spricht. Undwenn 
Er 


























CTESC. | dim. 

Dh ® ee ee 
Ar zEreo = A 
ar zz zZzrss— = 


— paadig jeg henrykt tenker, sig leg -ger Hjer - tets Storm og Flod, 
_ umdich ent-zückt ich den- N dann schweigtder Sturm in mei - mem Sinn; 


dd) 


























































































































Dir: 




















tl Zee her denrdesenineesial sigs®en-ker i taus Be-sku - en 
_.An- -be - tenddir mein Herz ich schen-ke und knie’ zu dei - men 
7 e m m : < 
DH 2) 2 [2% > yi 
era en Er 
1 v & ee 3 nr, 
[3 e\ 













































=> zeis 


for dinFod, i taus Be-sku-en for din Fod. 
Fü - ssenhin, und Anie’ zu dei-nen Füssen hin. 
} | 


= He 
SE 
BE 
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15 
Skovbzkken. 
Der Waldbach. 
Robert Burns. 
Allegro moderato. 0p.16.N05 





























Sn (FE 








Fo sag - te-lig Skov-bakblandt Bus - Fr nes Ris! flyd 
Fliess  sach-te, o Wuld-bach, am  grü- menden Ried, ‚Fliess 

































































esse 


mildt,mens jeg syn - ger en Sang til din Pris! Min Ma-ry du lul - led i 
sanft und zum Preis lassdir sin - geneinLied Ma - rie- chen schliefein auf dem 


5 gg ir ref] 
(om: zen = a a 
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Blund ved din Ström, flyd sag-te, En: = ke Bak, 0 Dröm. 





blu-mi-gen Flaum. fliess sag-- te und stör nichto Bach ih-ren Traum. __ 

























































































—n BERRSSPSE SSR 


Skov - du-er,somkur - re i -en-sommeDal, du  Sol-sort sombyg - ger i 
Wald - lau -beswasgirrstdu im ein-sumenThaldu  Am-selwas singstdu im 






























































































































































16 
f) iS 
wi & D B) Era an uf! ee .f e Dean 
A ) 2 Ta ey En a Pam ı vB EEE En. 
Ki ee en er et En a en en BEER SE ee Er re] 
Hack - ken saa sval: du  skri - gen-de Vi - be med kru - se-de Top, o! 
Luu - be zu-mal; du ki - bitz, be-hau - bet,was schreist du so laut, du 
A | __)4 
a aan EEE En ar zu 
I — — 
u ee 
. a 
Ze Ss 
In. % 
[) 
zB 
San. Vf 
vewk ej min Elsk-te af Slum-me-ren op! ——— Hvor 
störst aufdem Moo-se die schlummernde Braut. Wie 
== 4 a Bea 
em] [227 ar Sn ar auazazaıy Tr Fu 
== nn Ban ung 
u — 
Er — fr pe 
















































een 
fe 11 ee eg er Fe ze 
Ve u 















r Bi zT Er EZ III" 
stolt det Fjer - ne, fra Höj - e-nes Ring at se, hvor-dan Ril - der-ne 
blau - en so stolz in der Fer- ne die Höhn, wie schlüän-geln her-ab sich die 























































































der 
dort 


snoe sig i Sving; 
Biüch -lein so schün, 


van-drer jeg dag-lig i Mid-da-gens Skjer, min 
wun-dem wir tüg-lich im son-mi-gen Tue, die 




















































































Hjord ög min EI - s- Hyt-te saa ner. Blandt 
Heerd und mein Schatz,den im Her-zenich trag: Dort 


—[1- 
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Bak -ker sig skju-ler den grön-klad-te Dal, hvor Pri -mu-ler blomstre paa 


birgt zwi-schen Hü-geln ver - steckt sich das Thal, dort blü-hen die Pri-meln im 
















































































— oo SeSS, 4 = === 
e Skov-bun-den sval; der 


sad man- r- Af -ten med Ma-ry jeg glad. be - 



























































luf - ti - gen Saal, dort sass tch mut ihr yore ein Rö-niz so reich, um _ 
m Pure F ; = = Ze ren zen 
Ki B « == ——e_ 
re}: ——t— 





























Ist = SERBEEE =. — en 


skyg-get af Birkenssödt duf-tende Blad. 
schlungen vom schatti- gen Birkenge - zweie. 























= = zei == 
rn, % a} > — 



























































ya NA u EEE 
Do 
igt 


stal-kla-re Bak!hvor du yn -di gsnor om  Hyt-ten.hvor Ma - rymin El -ske-de bor! Mens 
stall-klarer Buch! es um- schline or tde inBand.das Haus. wo sie wohnt.dieder Him-mu Ymirsandfwenn 


















































er nnune mn en 


Ren | ee —— | 
IA; = ee >=] a TI 
es 5 a Sen Far zeren 


At 

Bin wi are, : 7 
> VAR, 
© 


Blomsterhunpluk- ker,din söl-ver-neFlod saa lis- te-lig ve - derden sne-hvi-de Fod. 
Blu-men sie DERREE dem a ndenFluss; dannküsstdeine Fluth ehr N Fuss. 





































































































/ 
Flyd sag- An un-der Gre-ne- nesHang!Flyd 
Fliess wei-ter, o Bäch-lein.durch grü-nendes Rohr, dir 


















































































sag - yn - di-&e Maal for min Sang! Min Ma - ry du ul - 
quil - let I aus der Brust mir her-vor, du sangst sie in Sa 07 dem 






























































r poco MEnO mOSSO 
[4 1 IN Tess 
a5 LA . B Zu - En A 
ID r W/ ee a er .% gl 
Blund ved din Ström, flyd sag - te, for styr ik-ke, Bak, hen-des Dröm, flyd 


moo - si-gen Flaum,fliess sach - te, nicht söß - re, o Bach. ih-ren Traum, ‚liess 
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I@ H— : [72 ee r—& sa See N 


T 
Bag ee, for - styr k ie, ne hen-des Dröm, for - styr KR 
Se [2 nicht st - re, o Bach. ih-ren Traum,nicht  stör’ ih-ren 


De = 118 | | | r | en 
6 a. Seesen 
| Kr 


p Tranmallo Boro ı VILEN. 
. a « | # ee oe 
3 5 = | = Sr Be sen 
I 1 IS 


= Se = 
Bik,hendes Dröm. 
Traumsih-ren Traum. 
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smorzando 
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Saknaden. 

Die Entbehrung. 

J. L. Runeberg. 
Op.18. N01. 
‘ Con moto. 
2. Zur er Sr ee 
nme) —- . ; Sr] 
\ je 
Bere, 7 
} 2 
.1 ER —t ı7 Auber 
>= < Bw: SrA.M mu 
Prem de > = ehe Pe 
ee. Jh: 
=. sfr on: ee 

sko - gen a ej mer en gren __ som 
Ia Bde Ser 2 yacanın fer blott och 
Im Hal - de ist __ nichtmehr ein Zweigs_ voll 
Ja drau-ssen sch__ ich Win - ter blos, im 
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>| |?» ?7 











p sempre legato 






























































och fäg - - ring bär; som - marn 
in - ner ie kam en: och om till- verl - dens 
DazmdiBlayz 2: men-pracht, vor- -bei ist mun des 
Her - VENEN 2 Wer, ben =.S0, für e - wie bleibfs mein 






















































































lan= - ıgee Ser, ehr. en '- - dast vin - -ter hör, och 
slut JB2 7 7 gall 7 Fjag) sa - ee den An dä, Jag 
Som-  -mers Reich,_ es herrscht des Win- - ters Macht! es 


frau- -rig Loos, _ nie werd’ ich wie- - der froh, n?e 
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ER 
=, 
e = 
en - dast vn ster här. 
sa-  -ge den än- ae 
herrscht des Hin -ters Macht. _ 
werd ich wie - der Jrohz 





4 [zn 
IE Eu Eu BE gusz: 
ers Ei are en 
Beni . ur 
























































































































































lun - den gröon__—_  blef nej - den varm, blef da - - genljus och 
grü -ner  Hain__ und Som - mers Lust, und kla - - renTa - ges 







































































FT zZ 


























klar; lag köl - den i mine. e- -gen  barm__ dock 
Licht wärs Herz nicht warm in__ eg- -mner Brust, sie 
/ f) 
# — — = —DE 
(> en me 
== ze] 














= \e’7° ad, ’- 





mel 





























ea ee en > 
= = meZE “ == sn 
Se = 
g He 









































Przen n 
=: 
li - = ka öds - -Jig qvar, dock li ka öds - lig 
.. ” Ei IN . .. r = 
eu - - ben Won- - ne nicht, sie gd - ben Hon - ne 
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el ee — ze 


[Eeerrr2 Peer rer rErIE En ee 
a ie. Mr h . ® dd . | 


a — I 


=: Ze Sn Bm 



















































































: = 3 TH = m 
Ds = - 
qyar._ Ö, du mitt 6-gas fröjdochvär, jag 
nicht. _ 0 du______— warst meiner See - le Lenz, dein 
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Iy7e Re Ts. 
11 j D . 

N er DE [| sa 
Ef / Be = 7 
BR er ter HH By na 

GE ESEREN: | 
dig ea... 20 tenzeer; 0 du mitt 
AJug” mir nicht mehr lacht, als son - & = Ba 
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sy 4 En = Bu we mE BE EEE" 7" "U ZN AE DeE N er Bl 
[7*] | 9" W727 27 97 12.0” 97 9 em 
5 a + EEE 

L 



































hjer- tas sol. du gar ej upp UrEXTAf- 2yen‘ mer. _ 
mir im Her-zen glünz. deckt dich __ auch Gra - - bes- nacht. _ 
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1%}: = 

#7 =: ==: ar 
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Minsjäl var din, minkän-sla din; ditt Jif var lif für 
MernHerzwardein und all meinGlück,dein Le-  -ben gabst du 
no, me Int > ze Bae= 
{ Hrn ae I TE BE ‚FEN EEEE 4ER ARAEN” PammazE sn 
(ee u ie SEE ee 000.0 
ie [7 
TE ne | | 
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mig. Jag har  blott sak - na-dengvar som 
mir. Mile = = WE = VER bheb al lem, zur - 
- | 


































































det an - dra for med die, rer Fr 
das An- dre ging mit dir, 






















































































an - dra for med die. __ 
An- dre 2Ing mit dır. 














zer + ei rt Tte Kemak = I, ts tere see 
—g gt TıBererre 
..i,e er .. . p 


—— dim. poco riten. cresc. e accel. 
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Kiddidddsuke: 


Sy LIE I? 


oa m % 








































































® SEE Pe: / 
bäs-ta är__ atttyst vid min- -nas flyd- -da dar; 


suss.denk ich _ am stıl - len Herd,_ der Zeit, _ die nun ___ verschwand, wenn 
















































































bra-sanbrin-ner ner och_ qyälln ej - fle- re 816) - - -der 
langsamsich dieGlut ver - zehrt, wel dal- - les Holz ver - ee 
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CresC. 
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har. ej fle- -re slöj - der har = 
brannt, weil ERS Holz ver - - brannt. 
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Eremiiten. 


Der Einsiedler. 


J.von Eichendorff. 0). 1s.N09, 
=> 


Sostenuto assai. h >: 2 








S an g . Dan m ses mm sen mer en. 


Kom stil -Ta natt, du verl-dens tröst!Kom gjut din frid u - 
komm,TrostderHelt, du stil - le Nucht! wie steigst du von den 


53. 




























































































ti mitt bröst. Lät tan - kensstri- der dom - na! Ren fo-geln skyndar 

Bergen sacht, die Lüf - te al -le schla - Jens Ein Schif-fer nurnoch 

BG 7 ri Z HZ ge = Bunt eier con. 
„ fz PR | ° = 4, 

IE an sur. ur = zZ « rn BE Se en 
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Pe. 0. 


til  sitt bo Och in-vid strand i af - lig..ro Ses kla-ra va-gen 
ıwan - der-müd) singt Ü-bers Meer sein A - bendlied zu Got-tes Lob im 




















































































































ä- ren lik-som mol-nen ga Och 
Die Jah-re wie die Wöl- ken gehn, und 
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la-ta här mig en-sam stä, Af verl - denöf - ver - gif- _-ven. 
las-sen mich hier einsam stehn, die Welt hatmich ver - las- -sen; 





























Du,blott du,  fri-dens sän-de-bud, mig nal-kas-i din mör- -ka.skrud,en 
da tratst du  wun-der-bar zu mir,wenn ich beim Wal -des - rau - schen hier ge- 
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Burzzusezaı? eh I I arg 


























van migtro-gen blif - - ven! 
dan-ken-voll ge - ses - - Sen. 2. 
En 
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Kom still.  larnatt, du verl - denströst! I 


trangullo Oo Trost derBelt, dı stil - le Nacht!der 
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sko - gen tyst - nar 
Tag hat mich so 








vin-  -dens röst 
müd ge-macht; dus Wei. 


Pate - ren 
- fe Heer schon 
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hvi - lar: 
din kei: 


Sa ma till söm-nens famn 
Lass aus-ruhnmich von Lust 


jag fly 
und Noth_ 

























































































— Tills mor-gon-rod - nans 
— bis dass das ew. -ge 





stra - =sleriny. Te 
Nor - - gen-roth den 


-ge-nom da - len 
stil - len Wald durch - 
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Skeppet. 
Das Schiff. 


Nach Charles Mackey von R.Vollheim. 


Op.18.N0 3. 
Allegro moderato. : 








Rej-sarn en Kung och en Päf ve, Der-till 
Ein hal-ser, ein Papst und ein Rö- -nig, und die 
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Piano. 
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yAkırna ar 
































Drott - nin-gen fa-ger och van Desig gin- -go att seg-la och seg-la öf-ver 
Romi-gin zart und fein, Eingen se- -gem, se-geln,und se-gelm ü-bers 














Ger dashafe ss vet bän. Men med 
Meer im Son- -men - schein. Und zu 
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wa eRET Km Bee m ee gehe AT I  — ———— 
Ex9 [BE Dr eTTr ri Ber IE Fa er ET ER Berner Br er er 
(3 25 "ren Bm Damen 1 met anna Ama" mm EEE Gem SEREEE „Bon man Ba a rn FE EEE FE SEEN 
v [rest ee 3 

dem i skep-pet sig sat-te en staf-karl tyst och al- -Ien 

. EEE . . ’ 2) . “ . 

ih -men setz- te ein  Bett-Ier, en  mied-rer Berl sich mit ein 
am 4 pe 
Be ie Er REET II re re a BES 
u ET TE rn N Era er Ta u EV a 1 ee ee 
MG TE 4 BEN re ee si 
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[po el Pe Beer zur 
a Fe 
74 zu A 
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Su mE u . B=# ü B—R— Be ee 
E29 Du mer en u „TE u BER Te ee, m AT rn Er Een SE) WE En 1 en ar > 
a —— ———e J EEE FT ee ARE re Een WE I ABER Ama 





Af hans när-het förderf-vas ju luf-ten, somför oss blottfläk-tar sä 
Er ver - dirht ja die wür-zi-gen Lüf-te und die wehn für uns doch al - 
































Eun zu 

EA Ein“ el se 

nr, za: Se 29 h 2 Bu N nennen 
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6 2 Fe —E m» 




















































medan al-la vi  seg-la och seg-Ja öf-ver haf-veti  so-lens 
wie wir rei-senund  se-gelnund segeln ü-bers Meer im Son -nen- 









































































































SS oosenn 


"Ert skepp är mitt!” sa de 
„Das Schiff ist mein!“ warf der 































































































- dre till gen-svar tig-ga-ren gaf. "Och wi al - la seg- la och 
Beit-Ier, der nie - dre Kerl ih-nen ein, und wir al - le se-geln und 
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(a3: ve\ 74 EN 
4 an Zn —— —g DI — 
Ne er ze Zus [Pi Perf See ee 
ee RE E FESERE BRETTN ET 
seg- la öf-ver haf i dju-pan graf! Och af e -der är der 
se- geln ü-bers Meer insGrab hin - ein; und ihr dürffnichtzund ihr 















































[a%: N) 2 rn Ta? 
DZ zz Ess 
in - gen som djerfs att trot-sa min lag. Ej migbryr e-dra 


könnt nicht von mir  euchwie-der be - frein Nicht um eu -re 
















































































Be] 
kro - nor och spi - ror Ty för- gän-gelsens ko-nung är 
Ekro -nen und Scep-ter und ich hei-  -sse, sprach er: „Freimd 
Y ptu Lento. 
je rel) ED EEE REF | 
n 2 Er Bu Tue 
ı fps 7 Ya DFA Fe ee nn Fe 
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Sjomansflickan. 
Das Schiffermädchen. 


J. L. Runeberz. 


0p.19. N 1. 
Allegro moderato un poco agitato. 




















/) 
> Er Zu en = ee = 
San 7 IFA Be a IN IS E EYES TN 7 De 
. eS Pre Fre] 
g Lis er. 0,20 ua ge 
Pr *- r 
Vin-den bla-ser opp i hast  Se-gel fyl - la stangoch mast 
Du, som far der, ä- ger du na-gon blick für mig än-nu°? 


Sturm er-hebt sich sonder Rast,  Se-gelschwellen an dem Mast, 
Schiffmann du,mern einzig Glück, sa -ge,sucht mich noch dein Birch? 

















































































re: Be Pas 


Skep -pet styr till 0L= ran länder. Gud vet, närdet a -ter - vän-der! 
O0 jag sag dig än, kan - hända om min grat blott to-ge än-da. 
Schiff; du fliegstnach fer -nen Meeren, Gott,wird es auch wieder keh-ren? 
dich zu sehn nochkönnf ich  mwähnen. wärmein Äug’nicht  vol-ler  Thränen! 
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Vo-re jachvad fa-geln är, vin-gadsasom ma- sen der. följ - de jag dig 
Ach, wür’ich ein Vo-gel klein, we die Höre möcht ich sein, Jolg-te dir vom 
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glad pa füär-den till den o -be-kan-ta verl-den, kom be-stän-diet dit du kom, 


Heimathstran-de, in die un-be-kannten Lan-de, Jolg-te dir von Ort zu Ort. 
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vän - de när duvände om. spel-te medmin lät-ta vin-ge och din blick i flykgten 
dich umkreisend fortund fort, o wie süss mit Lust und Bangen dei-ne Bli-cke aufzu- 















































pru agitato rest. . 
Fra 4 = 1 —-—I— eG > Se een 
K. WeBE/ErBaen ee] N zei: Sean armrraüıf Zen m. 
a = zu: D Fe per nee) 


fin -ge. Men den ar-ma flickans lott är attfläk-ta af-sked blott,meden 
fün-gen.Doch des ar-men MöädchensLoos, ist: zu me-hen Abschied bloss mit be- 












































tar -full duk i han-den ving-lös,lem-nad qvar pä stran - den. 
thrüntem Tuchvom Strande, flü-gel-los al - lein am Stran - de. 
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h . v..& .. . [e, o . . fe) 
Längt i-fran att föl-ja fä mas-te jag till- ba-ka gä 
Ach, ichdarf nicht mit hinaus,  nein,ichmuss zu - rücknach Haus 
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In-nan qväl-len komma hun-nit, in-nan seg-let än för - svun -nit; 

Jrü-her als des A-bends Stunden, eh das Se-gel noch ver - schwunden 
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Eu’ en zn =; 
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END Fer en, 7 [ 
Mas-te ja-ga ur mittbröst sak-na-den som är min tröst, tor-ka väl fran 
muss verja-gen aus der Brust, sü-sserSehnsucht Trost und Zust, trocknen Thränen, 
7 
A —— 17, et 
I \ VD us] 
a 
Be Lo oh 
ee mn ® 
EN ET uch 
N ee P 
Ar — He 
kinden tä-ren attmin mor eji märker spa - .-ren. 
die da rol-ten Mutter sonst ja würde grol- -Ien. 
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Ynglingen. 
Der Jungling. 
J.L. Runeberg. 


0p.19.N02. 
Allegro moderato. Dr 












Sang. 









Vind. som mig sme -ker och lem-  - 
Wind, der die Wang‘ dumir küh-  - 
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Piano. 
2. 
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IT V I I B Se H 
I NY 1 I 

nar. säg- hyart din ko - sa du äm - - mar. 

lest, sag” mur, mo - hin dumun ze - - lest? 
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skyn - dan-de. fIyk-tig och snar, sag mig, hvar 
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ham-nar du, hvar? hvar? 
lan - dest du wo? wor 
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75 Te on = 
Aue er, 
Bül - m -jJa. som gun - garmin jul - = 
Hel = P le willst er - Ter!du rof.- 2 
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= rem ———s 
T u ve 
sku - lejag föül - ja die, skul - - le 
soll - te ich fol - gen dir 
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a - ror-na Iy - daditt drag, sva - ra! 
Herz und @Ge-dan - kenmit dir? An - wort! 

ERST 


























































































Sa u 
5 1 - 1 
ee zer} 
hvar ham - na - de jag? sva- -ra! 
was wür - de aus mir? Ant - wort! 
























































36 




















Sen } 


Tan. - kar, o.- ta - H-ga tan-_ -kar! sa - gen, hvar 
.. ’ .. 
Dunk - le, un - zühl-ge @e-dan- -ken! sagt  mirs, wo 






















a tempo 






























































ee 


kas-ten I an - -kar? Barı af enäd-la-re verld, 
en- det mein Schwan - ken? sag’ mirs.du ew'-ges Ge - fühl, 
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ges der ett mäl för er färd. 
giebt es ein ho - he-res Ziel. a 





























































Zee 


poco riten. FaN 
ges der n malför er färd? 
giebt es ein hö-he-res Zrel? 
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Modren vid vaggan. 
Die Mutter an der Wiege. 


F. M. Franzen. 


Andantino quasi Allegretto. INES. 


Vyss,vyss! 
Vyss, vyss! 
Schlaf ein! 
St ST eim! 























Sang. 
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win ernennen 


ASS ce en. 











Piano. 
























































= — ; 
. = Io. = sempre ia. 
C: 
ee % 
—= BT cum Tem me ui en 

Mam-ma sjun - ger och bar - -net 1yss, VYySS, vyss! 
Bar-net tyst - narvid mam - mas kyss. vyss, vyss! 
Mut-ter singt dem  Süug-  -LUing klein, schlaf ein! 
un-ter Rüs - senda  schlaft  sichs fein, schlaf ein! 

























































































Per, lan lie, leer; blom - mans barm bar - net hvi - lar pa 
Blom - man slu - ter sin knopp ii - gen bar - net gör sa med 
Blüm- chen sit - zel im Kelch so warm, Rind - lein ru - het auf 
Blüm - chen schliesstsichso still zur Ruh, kind - lein ma - chet die 
f) nenn —— esse 
7 + 7 h st EEE BEE — Pa | 
IA HUN Fr sn | | u FT T  T  T Ferrmere Fan 
ER Ne muegTesme—nrt mm mu mmanmırr Zr zZ] mr Er 
BE Eraser z | zer sm are Die mar BEE ww EN gie ig] 
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® * .. 
mam- mas arm. Ak el el Äl- - - 1a! 
0 -80 - nen. Tit=2)% -tare skal- mens eacse Fre 
Mut - ters Arm. Tög-  -lein, lass dem "Na- 2 =schent 
Au - gen zu. Hust der Schelm schon wie- - -der 
im PD =: > r 14 = Bi war ww. FFSEESSES —— era Pr222: Ze. 
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Spill ej blom - mans per- - -Ja, stil- -la katt och 
Snäll som dock ej Seren! bike -ten vill i 

darfst die Blu -me NET SChen“ stil] du hatz’ und 
off= s=meb, Lo die Dia werde in dieWieg’ der 


Ks sesreesseier PIrzrere sEucn 
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5 = | t 
IQ). | 
esse Sn =; : 
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N _ Pan _ or 
Be 0. 5 
tyst du hund, bar- 2nett sap Eva vill en stund, 
vag- _ -ganz er mam - ma der pä ho- -nom Ser, 
still du Hund, kind - lein schlaff so SÜSS zur Stund, 
la = OR Mar = mass SU UNO NEIESLUNG 
L en Ä 
5 Sn Er SE ee r 
I ei 
EHELOE | VE Di 
. i_@ 
nn en 
+ 7— ® a — 
/) ! — = —« 
#—; em — : e— = : 
Fe | | 
® 
bar - net sof - va vill en stund. 
mam-ma der pa ho - nomser. 
hind-leinschlüftso süss zurStund. 
RR Ma - ma sit? da -ne-  -ben stil. 
u SEE ee ee Un. 
4 ne EIN LT ==; —— un | 
Kon nie ie Be ie See ee e 5 ie ı re 
© | 9 p up 
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Vyss, vyss! 
Mamma sjunger och barnet lyss; 
Fägeln ligger sä trygg i bo. 
Liten fär i sin vagga ro. 
Bryr sig ej om päfven 
Eller kejsar- hofven 
Under mammas hand och sang 
Gär hans verld sin tysta gang. 


Vyss, vyss! 
Sakta, barnet har somnat nyss! 
Ack hvad sofver der, än i kinopp? 
Blinda lustar, bedragna hopp 
Göms en mask der redan. 
Som der hıierskar sedan, 
Fläckar blomman, frulten stör 
Sorg af all min glädje gör? 


Vyss, vyss! 
Barnet sofver och mamma Iyss 
Ingen skall dig förderfva här 
Moderhjertat är dig sa när. 
Snart für fageln vingar 
Fjerran frän mig svingar, 
Vet jag.hvart han flyger ut 
Hvar han hamna skall tillslut? 


Vyss; vyss! 


Sof och vakna vid mammas kyss. 


Sorglös sofve din oskuld än. 
Moderögat är öfver den. 
Engäng när du vaknar 

Och dess omsorg saknar 
Blicka da med tro och hopp 
Mot ett faderöga opp! 
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Schlaf ein! 
Mutter singet dem Bübchen klein. 
Föslein sitzt in dem Neste gut, 
Kindlein sanft in der Wiege ruht. 
Kaiser, Payst und König: 
Gt ihm schrecklich wenig. 
Unter Mutters Hand und Sang, 
Geht die Welt ihm ihren Gang 


‚Schlaf ein! 
Leise, R indlein schon schlummert ein, 
Ach, was schläft in der knospe da? 
Sind ihm Lüste und Tauschung nah? 
Lauert schon die Lüge, 
Dass sie herrsch und trüge? 
hnickt die Blum, die Frucht verdirbrf? 
e naht und Freude stirbf£ 


Song: 

Schlaf ein! 
Mutter soll dir Beschützer sein. 
MNViemuand soll dich verderben hter, 
Mutterherz ja wird bleiben dır, 
Föztlein bald hat Flügel; 
Fliegt über Thal und Hügel. 
Heiss ich deun, wohln es fliegt? 
Ho sein Ziel und Hafen liegt? 


Schlaf ein! 
Schlaf und wache,mein Puppchen klein, 
Sorglos schlaf deine Unschuld noch. 
Mutter auge ja wachet doch. 
Suchst der einst vergebens 
In dem Kampf des Lebens, 
Fühle dann des Glaubens Macht, 
Dass ein Faterauge wacht! 
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Förställningen. 
Die Verstellung. 
J. L.Runebere. 
0p.19. NO 
Scherzoso. 
Sang. 17 b- 
e) 
58. = 
augen 
„.7 
Piano. 7 
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Al - la kän-na fröjd ochsmär-ta, Fast 
Yng - ling äl -ska, brinn och la - ga. Och 
AT - le ken-nen Freud’undSchmerzen, doch 
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ej al -la 
med köld skall 
nicht al - le 
































Jüng-ling lie-be, lass dirs sa - gen, Lohn  wirdnicht dein 
£) et — ! RN 
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det für-kla - ra; Hvar 2 jez Elieska har ett hjer - ta, 
du be-16 - nas, Men ett lik - nöjdt- _ steg blottva - ga 
sie cer-ste - hen; Je - des Müd-chen  fühlts 'm Her - zen, 
Lie - -ben krö - nen; anl/st du dann ein Schritt _ chen wa - gen; 
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Fast hon lät-sar u-tan va-- FAN För de nö- jen. 







Och ditt qval skall bli din skö - - nas; Ochdess fa - füngt 
Ü- - ber nie-manddarfes se - NER: Wenn die Göt - ter 
wird die Qual gleich dei-ner Schö - - nen. Sie wird blu - ten, 


























































quast parlando 
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® e R RE = - A ee y 
Gu -dar skie -ka. RKansig in-gen död -Iig ak - ta; RKys -sar äl - skar 
dol -dasmär-ta Skalli min. i röst för-kla - ra: Hvar-je flie - ka 
@u-fles ge -ben, warumsollt man dann versckhmachten®e  RBüs-se liebt ein 
still im Schmerze, siewird la-chen statt zu wei - nen, je_- des Mad - chen 
2 Eu Pe el 
HZ ea vw 
ge gg 7 AA ZN] 
a i EB 
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er — rıtard. 
r 7 2. ——— 
IA 5 DO * 
= su 2a 2.‘ | 
@ 5 ? 5 nn | 
hyar-je flie - ka, Fast; hon lät-sar-. demföor-Ak-  - -ta. 
har ett hjer - ta. Fast honlät-sar u-tan va- Se eheh, 
Modchen e - ben, scheint sieauch sie zu ver-ach - Beten: 
hat ein Her - ze, a - bersie will herz-los schei - MEN. 
a tempo 
Pes a ne | Den (rezen! nn _ 1 
eg ee ee ee Te mM ge Sir Fat 
Ah TEE A Far Da a Ba Be Bl 11 
Te B-Bi. BB an “EEE EN u A AN. U, U Mi m 07 n =} er: L HH 
NE VA ET V mm mu I 0’ IE... A EEE 4 DB‘ 1} 
© je] 
ru, 
3:5 83535 MD ww | H 
AH En 





















































Fuordra tusen kyssar, alla Fordre tausend Küsse, alle 
Skall med hyckladt tvang hon unna; Weiss sie heuchelnd abzuschlagen, 
Fordra ingen._ och den kalla * Schwerg! und dass sie dir gefalte, 
Skall ej en försaka kunna; Wird nicht einen sie versagen. 

Skall ur täarar ofta blicka, Poller Thränen ist ihr Leben, 
Skall i suckar hviska sakta: ' Reich an Seufzern stilles Schmachten, 
”"Ryssar älskar hvarje flicka, Küssen will ein Mädchen eben, 
Fast hon latsar dem fürakta.” Scheint sie es auch zu verachten. 
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. & s L) 
Mangt Hilsens Ord man siger. 
„Lass Andre nur.“ 
Em. Geibel. 
Allegretto con moto e grazioso. 0p.20.N71. 
"Ber EEE Er" I 
San. 5 F —_ = 
Mangt 
Men 
Lass 
59 Dein 
Piano. 
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Hil - sensOrd man si - ger mig hvor jes kom 0% eik. Kun 
di - ne 0j - ne tven-de for - tel- le mig paa Stand, hvad 
An - drenur im Rei-gen mit lau - tem Gruss mir  nahn, du 
Au - getief und in -nıg. es sugt mir Tag für Tag was 





































































































































7 PD —rr zur = SUN MEET Van EI: 
io esszsorer se, 
du af Al - 16 H 2.88 slaar op saa yn- digt Blik, kun 
al-drig end be - han- de af L&-ber si - ges kan, hvad 
bist mein lieb - lich Schweigen und siehst mich freundlich an, du 
mim-mer so herz - in -mig die Lip-pe kün - den mag, mas 
ren, 
u" A ra Fe I 1 
wi CE VE | ’ 4 % K” ‚ 
AI —I— L L 
= . 
wa T 4 LG 
ea ES === ze = Zee en ne 
— er 
wer - N) ES mei en, ease sa) 
Fed Sr mem ee 1 
au af Aller Stier, slaar op saa yn-diet Blik. 
| al-drig end be - han-de af La-ber si-ges kan. 
| bist mein lieb -lich Schweigen und siehst mich freundlich an. 











| nimmer so  herz-in- ng die Lip-pe kün-den mag. 
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„dolce er 
AA 
AN) = 2 Be, FE ke; lu nd 
San - gen mig ind - Mi - er den,somgav dig dit Blik. Naar 
gab  denHohl-laut  ei-gen, der dir den Blick be - schied. Ser 



























































































































































































































3 du saa x jeg vor-der di Mu-  -sik, naar 
du mein Veh -lich Schweigen, und ich mil sein dein Lied, ser 
fenanı ern Trug jeste ame) een 
wa Sg re —t2 a a - ammEEn urn. BEE EB VE Ban 
Dim ee) ee A I 
EN rn En ne 7 ST Te 
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= = _ 
f) > p re 
es 9 D [1] 7% ı& N 7 I 
i r - 
du .saa yn -dg dti-er, jeg vor-der din Mu- -sik: naar 
du mein lieb - lich Schweigen, und ich will sein dern Lied, ser 
mn ; 7 Am u me Lem 
.+* + 
en z | = = 
“ — Ti 
[ a } ir Nm oT SEITZ EINS 
i er Eger. 0 Ef Pu tn 
—® ei — en en | waren 1 = ee 
e— m me mn u“ __— 
ee 
2 ni 
we ine ran Teen ser = 
> ee = meer 
du saa yn - dig ti -er, jeg vor-der ee Mi - sik. 


du mein lieb-lich Schweigen, und ich will sein dein Lied. 
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”Af Maanens Sölverglöd.” 


„Des Mondes Silber rinnt.“ 
Em.Geibel. 


Poco adagio. 0p.20.N9 2. 

















Sang. 























Af Maa - nensSöl - ver - glöd der 
Des Mon - des Sıl - ber rinnt Um 
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Mer: San 
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91: 23. 
[4 D 
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1 munen 
er, randt & Strom i Lun - den, 08 Vin- -den slum-mer - 
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(4 | \ IN us wi [| | 4 Hd 
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e Ran ke, saa hver en Smer -tes - tan - - ke i Slum - mer dys - Set 
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Rx. Bon, Ka. Eon. | A. 
Seesen —: 3 
i ensaa - dan Stund dit ul = - 16d klart si 
klar erscheinst du mir in mei - -ner See - le 
— : a 
“ GG 
ee 
m eo = 
ar ler Mig tyk - -kes at jeg a - ler med 






MIT ist zu die - Ser Stun - de, ich 
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dee paa Sje - lens sa- -lig Sam- -klang 


- de-Te mit ‚fühls in seel- 
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os kan ej skil-le Rum - met, god 


eins sind wir, auchge -schie - den, gut 
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Nat, en Fred for- EN = - te. og - -saa 
Vacht, und sol - chen Ben dem Ce SAME Er REINE auch 
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- den Ge - lieb- te, hab auch du! 




















































































































61 















































48 
”Sangfugl hvorhen saa snar?” 
„Vöglein wohin so schnell?“ | 
Em. Geibel. 
Alleero Op.20.N9 3. 
Ga Sn mp 

San. ee — — 

> Sang- - -fugl 

_—— JFög- - dein 
ei. Eh, = A En a 40° #9 
- Zezseg) 1 DE Slaen w— 
BE zen PH 





. 
Z —— | 
zz — 
— 
«— es 
GE En 


ger 2 
zes 
pÜüf 





























= ze a: _ 
Je je= ee] 














ip 








pl 
‚Nach 


hvor-hen saa snar? 
wo - hin so schnell? 



















































































con anıma nz 
- °- = z = N 
En BE 
Nor- -den, til Nor - den! der skin-ner So- -len 
Nor- -den, nach Nor - den! dortscheint die Son- -ne E 

































































klar, der staar mu yaarı zeit 
so hell dort ists nun Früh- - -ling 
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BD” zur dar”. 
Ha Fee Ya a 





0 Sang-fuglver mit 
[Z For-lein mit den 
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= ar NS F 
ser og par Pi per Ser ee De re ee el 
Bud en-gang til Lin - dens Tag paa grön - ne Vang ved 
Flü- geln bunt und wenn du kommst zum Lin - den- grund, zum 
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ae I .; 3 I 
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a — Die u 
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Hau - se mei- ner Lie - ben, dann sag” ihr, dass Ich 
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= 
>- > >= en 
ar === 
Aue gen 2 nn rg 
er satro nm Rid-der, er saa tro en Rid - der. 
duss ich treu ge - blie-ben. dass ich treu ge-  -blie - ben. 






























































dot. 
5 re =: RE 
Hen-des Blomster paa Vang glem 
Und die Blu-men im Thal grüss’ i 
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dem eg i din Sang 
tau-send, tau - send Mal! 
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Laengsel. 
Sehnsucht. 


Em. Geibel. RS 
Poco agitato. Op. 20.N0 4. 










































































Jeg ser i min Hu. og jeg 
Ich blick in mein Herz_ undich 
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ser mig om- -kring, _ til at Öj- et for ae ne ser In-gen - ting. 
blick in die Welt, 





bisvom HJuge diebrennende Thrüne mir Jllt. 
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Ivy - ser detFjernemed loliken-de Pragt: _ men naarjeg der-ud? ___ saa jeg 
leuch - tet dieFerne mit  gol-de-nem Lieh:_ doch hilt mich der Nord, _ ich er- 
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spörger FE sagt. 
rei-che sie nicht. 
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Skrankendogtrang. _ hvorer Ver - den vid: ___ OÖ denflyg-ti -ge 
und die Welt so weit, __ und so flüchtig die 





Schrunken so eng; 
































































































































Ich werss ein 






























































en SE re rer een 


Land, somharHimmelsaa blaa, _ ____ oghvor Söj- -Ierom-sno-et med 
Land wo aus son-ni-gem Grün amver -sın-  -kenen Tempel die 
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Ran - ker staa, og hvor Purpuret vug- -ger  paaBöleernes 
Trau - ben blühn,_ wo die purpurne Ho - -ge das Ufer be_ 















































































































Rand, 


schdumt. 


og for San- -ge-ren Lauren staar ferdig paa Strand. _ 
undvon kom-  -mendenSängernder Lor - beer träumt. 
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Det ee hid!__ somet n Fe som et ee 
Fern lockt er und winkt_ mitrerlangendem Sinn _ mit verlun-gendem 
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94H, —_ er 
EI SR or er 

Hjem, men. jeg, 7 naarjeg frem? _—_ 

Sinn, und ich, __ kmnicht hin! 
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Hvor er Skranken dog Ge hvorer Ver - den vid!____ 
O0, die Schranken so eng, unddie Helt - sd weil! ___ 
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Ö den flyg-ti „ger Tide 
Und so flüchtigdie Zeit! __ 
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Ohäatt ich 
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Vin - ge for den-ne Gang, __ hvor steg jeg.stegjeg i Sol 08. 


Flü - gel durchs Blau der Luft, 


Fe 


wie wollt ich ba-den in Son-nen- 
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I Dr —t I N Fr EEE ET EEE 9 FE, 
Bauen Nej,ak nej! __ Se Ti-me for Ti-me alt ne er Ber 
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en minlng-dom, og Sangenjeg skır. _____ 
traure die Ju-gend, be - gra-be das Lied. 
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Uvor er Shkranken dog trang, _ hvorer Ver -den vid! __ 
0 die Schranken so eng; — und die Welt so weil!___ 
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en flyg-ti-ge Tid!___ 
Und so flüchtigdie  Zeit!__ 
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Sang. 


63. 


Piano. 


Bergens Stift. 


Der Kreis Bergen. 
J. S. Welhaven. 





















Meiner Bindheit Tu-ge 


0p.23.N01. 












Nu gaar Ö-stenvinden med et Suk i -gjennem 
Mi-ne Barndomsdage er en bil-led-smykket 
Nun gehn O-stenwinde, seuf-zer ühnlichdunchdie 


sind gleich bilder-rei-cher 









































































mod Ves- -ten 
hvertBill- -Ied 
gen We-  -sten 

da klin- -get 





BZ SI = 


gli - der Sky- „en 
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glei - ten Mol- -ken 

wun - der - süss und 
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lag en 
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og min Lengselfölger til de 
I minDröm paa Fjeldet un-der 
Undmein sti-les Sehnen folgt mit 
In der Rlüf-te Räumen, wo die 
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fjer-ne Böl-ger hvormin Barn - domeyn-ge-de saa ee 


Fos-se-vel-det har en Hul - dre mig sin Har-pe 


NG 


Hehmuthsthrüänen nachder Rind - heit Land voll Zauber - pracht. _ 
Hasserschäumen, ei-ne Fee mir ih - re Harfe 


Tehe 
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ft Em am Dem Due + : re 
Ex i Zero Fee e 
[2 Rz 
Rjeu-der du de Sya- Je mör-ke kir-ke-stil -1e Da - sie 
Har du se- et Sko - -ven ha#en-ge fro-dist 0 -ver Vor» ven 
Wo in küh-len Grün-  -den sich so stil-Ie Plätze fin - - den, 
Suhst denWald du  hän- -gen, wo sich wil-de Strudel drün- -gen, 
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u-denSti og Navn? 
fra detlu-ne far-ve-ri - ge Field? 
oh - ne Hüt-te. Namen o - der Pfad? 
her vom far- ben - reichen Fel - sen - han? 


u - denAr- ner, 
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wo derStrom zer- 
un-ter. Blu-men- 































































































Taa- re-bir -ke 


split-tert 
bee -ten, 


Trau-er- bir- ke 
wo die Drosseln 


un-der Droslens 





skjwl-ve, de harnevntmig 


Re - de sprang min dy - be 
zit - tert, was mir fehlt mein 
Slö - ten, mei-ner See -Tle 
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win = er er Br war PD he m 
ps VI IF =: I; Be I ei —, Den 
= Vedmit E-dens Gjerde er enKRöempe-vagt paa- 
Der er nög-ne Strande, hvor de klippe -sto - re 
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barske Hel-te haren Di- -se vir-ket Ro-sens Blad. __ 

rö-de Frug-ter gro vid Bred - denaf din Snekkes Ly- 

haft ge-sti - cket vondes Ber - gesGöt-Lin, Blumen - pracht. _ 

Obst in Schluchten. wodern Boot im sizchernHa-fen weilt. __ 
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nun Se B—$ ST I 
a Zn 
Der har Her- _-ren stil - - let for din.  Ringlied Almagts 


Siehder AU- - macht Stir - le: Wurm, in sol-chem hehren 
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Her vil  DroslensTo-ne Ikva@ - ge og for-so-ne i det klip- pe-hval-te- 
Lass mit  sü-ssen Tönen hier dein Herzversühnen, in dem müchtzen hohen 
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Der vargodtat blunde i de Iy-se duftop- trial r fe Lun -de 
Hil dig NorgesBringe!  underStor - mens an li-ge .Vin-ev 
Dort warshold zutriumen,  ündenlichte dufter-füll - -ten Raumen, 
Heil din NorweesMUnuer!  indesStur - mes  winterlichemSchauer, 
























































































hvor minVug - Dear lirr = re Sale 
er duher- det tr dm. Jetne tere ae 
0 imSchat-ten mei-ne Wie - ge stund; 
stehst du fest ge - grün-det wie aus Erz, 
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for hver kval-fuldSlum-mer, for hver vaa-gen Kummer er min 
men bag Pansrets Bu - e blus -ser FromhedsLu -e, ban-ker 
raubt mir Qual den Schlummer, schmerztmich wach der Kummer,  reichtmir 
un-term Pan-zer-schil - de hegst du Jromme Mirl-de, der Na- 
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Hjer-tet modNa-tu - rens 
La-bung meiner Mu - se Hand._ 
tur weihstdudeinvol - les 
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I Granskoven. 
Im Tannenholz. 
J. Monrad. Je 
Op.23. NO 2. 
4; Andante. er 
u BER ee 
e 4 = r an 
I Gran-sko-ven dy - best in = de min Sorg vil et 
Og Tan-ker-ne fa - re vi-de, mens Sky - -er.- ne 
In dü-ste-ren Tan-nen-  -gründen, sollst Trost du mein 
Ge - dan-ken wie Wol-ken ent - ei-len, ste kön - -nen am 


ee 
MER 

































































































































































Piano. 
Ihn. SIE 
Me N). 
un’ ru. 
4 H 
Y lan‘ 
ENT ) BD 
e i : = G 
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Jan TIERES os Liter syint ne, =, de; dybt hvis - ker en 
ag emernes Siygrer sl. 02 4. 7270 >. de. Min Sjel er paa 
Lärm das Ge-räuschver-schwin - - -  - - del, und Sau - seln dir 
Schat - ten die Stun-den fıe- - - - - - hen das Herz in die 
ses =: eo — 
.  —p ı 
He rn rn En 
» Zu 
| ” ” | 
ea Fee zei N 3 
ie an 1: IE == se 
ar ee ” ma 
w. fe 
| Se] 
— 
Suus iler- » -in - =. rede, 
Flugt saa ee - - de. 
La - bungver - kün-  -  -det. 


Fer - me sie zte- 
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f] ee 
rar. ee ee] a ETF 
2 “X. ee Ne er ee er ar Bewer nn 
LI AR a 2ER T Ra VER een 
IND 4 a mn an U I 
e) = 
Ja her jeg i Skovens Gjemme mig selv ogmin Sorg kan glem - 
Ja still MeriminE er ver-bor-gen, ver - geSs ichmich selbstundmeinSor - 
rn 
1 14 4 m | 
[4 # 
A: prerersSs 
. - >> 
dol. 
L u \ 
sr#% = 1 
DW DW di Er) = 
Be n 
























Den en - samme Gru her sva-ler min Hu} 
gen. Das ein - su-me@raunweckt neu mein Fer-traun, __ 
















































































hvor Al - lisvets Suk faar Stem- = = e - me, der 
_ tech hor’ ei-ne Stimme vom Hım - = = = - mel, hier 













































































hvis- - - ker fra Sko - = - vens Gjem - - =. me. 
fern rondes Le- -  - bensGe - lüm - - mel. 


































































































= Ge Ve Be en Fee 
[SR 
er 
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[GE 
— TEIEI Z—— en |] 
Eee ==E $- > Seen z ee 
ee | 
g Ke— „® 
er = 
> >— dım. € SMOTZ. 
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u ==] = m U 2 et — m 
ge rn Er rn rn re er} 
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"Sangfugl fra de dunkle Buske.” 
Nachtigall. 


Bj. Björnson. i r 
0p.23.N03. 


























Andante. 
Sang. 
Sangfugl fra de dunkle Buske 
Ntuch-tgall vom dunkeln Haine 
65. 
14 7 4 
= UND > ; p = 
Piano. 
L% 
IA 5 z 
1 BL 2, . = — u a a EEE 0 EEE EEE „ Aa 
var - me Fau-nas Lan - de, jegkom o-ver de sam - me Van-de, 
mar - men Fuu-nn Lan - de, ich kam von dem - sel -- ben Strande 
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| 
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| l 
N 
) 
| 























Q 
. 
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I 
| 
[_] 
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m’ Zum rt 
A ——— 
kjen-der du mig? kjen- der du mig? Ran du hu- - sie 
kennst dumich noch? kennst dumich  micht® Hol-de Blei - = - ne, 


















































-i-fra som du: ak, men in - de-fros-sen 
von dort gleich dir, Jest- ge- -Jro-ren a- ber 






















































































64 
I# [ers meer a f & 
Ze 2 Eee 
© 
nu. ak, men in - de-frossen nu, ak men in-defros-sen nu! 
hier! fest-ge- -fro-ren a- ber hier, fest-ge - frorena - ber hier! 
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JS 


| 
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| 
KH 
| 
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Allegro. 
ee Te  —— — — — 
Frelsdig, flygt og flyt min Rla - - - ge, 
Rettdich, ‚flieh’ und künd’ mein KAla- - SEBON, 
am ee 
Gamez nn pe Adlaa 
©) 7 nz 
Se 
JR N 
aD 0 99 u B 
I Er m Eee 




































frels dig,fIygt og flyt min Rla-ge, frels dig, 
reif dich fiel und kündmein Blagen, rett dich, 













































[25 A| 


eo} 
IF, D er As 
ee Zn es A, 
N a Tr = *—- 
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PET EEE 











frels dig, flyet- flyet og flyt min 
rett dich. Fliel ‚Flieh‘ und künd’ mein 
























































_s 

— 

- ge! flytmin Rla - ge, flyt, flstmin Rla - - 
- gen! kündmein la - zen,  künd),  kindmein Bla - = 

















































































































Tempo 1. 

Da : ir? =; = 
nn |. EEE sam; anEEEEBEn Ba > © as an cam "3 
e R enge! Sangfuglfra de dunk-le 

- - - gen! Nach-ti-gallvom dun-keln 
D l ur —] 
Komme 3 -g : IS Ser m az 
nen = 
nn _ _ Bes Ü) 
ZI VER De 1 
i an e. | nn N EEE 
ER, 
er, 4 ee I 
Buske frels dig frels dig flygt og. flyt min Kla - ge! 
Haine rett dich, _rett dich fliehund kindmein Bla - gen! 








f) 
- Inn ne 2 Bar Zus = EEE 
‚EIER u E Zu . Bere n Fe En BET 
Fre IT = G | we Br ee TEE ne 
j>==7 sr ee 


I} 

ı 

zz Dar Kür rn Fa Te Bew | 
= Pe P- 

SE £ a 2 e Ban | 

— = Di a 1 mn (FE Es | 

































































Dar > =: = er—nr ee ee Em zZZ=_= 
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| Ss, 

Alfeland. 
Elfenland. 
66 Molto Moderato. J.S.Welhaven. De 
* 4 am > Des a = 
ICE SETZE ir Fee ee — 
j | U 4 n 9 a et Se u 
4 e* : i ! ; 4 N ans 

Sa IE = a \ 

k au: en 2 Fe ie I — ben 
n In 72 0.0 # 


66 











Til Havs 
Han ser 

Im Aleer, 
Du siehst 























i Vest for Hel - gelandsSkjer. der 
i Syd. i Öst og j Nord, kun 
genWost. da ra - get hin-auf ein 
im Süd, im Ost und im Nord, nur 
































































































































| sen-ke sig Sky-er der - 
luk-ket af trauri-ge Stran - 
steht es von Holken um - 20 - 

Schf-fe am Fel-sen zer - schel- 











9 ER BEBE 
og skjult er da den 
Men dybt i Vest hvor 
ver-steckt ist dann der 
doch fern imWest,wodie 







































































nen 







Son-ne versinkt, 





zz Do ; 











ad H V/ 
vin-ken-e Strand ox Im-genkan O-en be - Sti - oe 
So-lengaarned han fin - der mredspejdende 0j- ce 
win-ken-de Strand, kein Fuss darf die In-sel be - rüh- -ren, 
er fin-det mitspähenden Bli- _-chen 






























































67 
[4 Er u AL — A a el 
„CENEER au Br N ne N u ng Ba ne NEIN 
ee — He 4 — u — L_ Kt 74 Fr We DT Eie 
u er Ey 1} BEER 








MedTan -"ken kun tör Kyst-bo-en hi-ge mod Vest til det dej-li- ge 
den fa - gre OÖ, hvis böl-gen-de Hö - je ha-ve sig mildtfra den 
Ge-dan - ken kön - men nah dich nur führen.gen West. nach demlieb-" - chen 
dus Ei - landschön.der See - le Enfzückemso freundlich vonfern es her- 


en nie — 













































































». : 33 
BG poco piu lento ” ss 
r wen 5 N] es u 
et re — + — 
At -F fe - land. Til det dei. li-xe nd 
elimrende Bred, ja  mildtfradenglimrende Bred.__ 
ZI - Jen-land, nachdemlieb-Uchen El - fen - land. ___ 


Ü- berihn winkt, Ja von fern esher-ü-berihn winkt. ___ 


























































































L Be _——— = Bo 
I a er Ber — — EEE” 02.07 EEREE 
Sag a un FE PT = I 
/ De er 
en Be er N Pn— 
— Ib Nm 
>): Fi 
BZ [i 
GG = 
Ja der er smukt paa Strand og paa Vang Ja es ist schön am Strand und im Feld. 
Hvor Smaavover rulle mod vaargrönne Enge, Wolieblich dieWögen gen Wiesen sich kräuseln, 
Hvor Svaner i Tog henglide med Sang, Ho Schiffe enteilen hinaus in die Weit 
m uroen = I an Er Und Harfen bald brausen, bald säuseln. 
Or his t en A Se 2 FE 166,20 So blank wie Gold ist die See jetzt am Strand, 
Er Himlen smykt med Roser,der sprede Ind dort, wo die Elfen De, 
Gjenskin og Duft paa den tryllende Ö, Da siehst den Himmel roth du von Rosen, 
Paa den tryllende ©. Lieblich sie fürben verzaubertes Land. 

- Du kjender vel den drömmende Fugl, Du kennst den Jogel gewiss,der da träumt, 
Der ligger paa skummende Bölger og blunder Erliegt und schläft auf den schäumenden Hellen, 
a 7 re s Hjem, hvor ur det Skjul, Sag, st sein Heim, wo die Hoge sich baum’f£ 

vorti en 1 Drommene stunder‘! N , DE Vor 9 
£ TE ZETSCHEHEN:! 
Den söger ej Land den bygger ej der, Fürchtet er nicht zu zerschellen 
m: : an. er Er suchet kein Land,er wohnet nicht da, 
Hvor Rlipperne stige af stridige Strömme DEE eh hehe VRR 
Dens. Hjem er i Vest, den stunder i Drömme ne de # Rs 5 S 
Til Öen.der hviler i Rosernes Skjer, Sem Heim 'st im West,er sucht es im Traume, 
Der hviler i Rosernes Skjer. Das Etland der Rosen, das ahnend er sah. 
Ak hvo der var saa tryg og saa fri. Schwer doch wäre so sicher und frei 
Som Fuglen der vuzges og blunder paa Bölge # ie er,der sich wiegt auf den luftigen Schäumen, 
O2 kunde mod Vest, fra Liengselens Sti, Ach, Flügel der Sehnsucht, euch rief ich herbei, 


Henbares i Drömmenes Fölge, 


Auf dass ihr mich trüzet auf Träumen. 
Og vaagne vedden vinkende Strand f e £ 


I saeandt: sEinnende Vorer: Erwachen dann wollt’ ich am winkenden Strand, 
För Skven slaar sin Vinge derover Und landen an Slünzenden Wogen. 
08 dakker det dejlige Alfeland. Noch ehe die Wolken es wieder UMZOLEN, 
Det dejlige Alfeland! Bedeckend das liebliche Hlfentnnd. 
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"Just som jeg favned dit Liv." 

„Als ich umschlang deinen Leib. 
Bj. Björnson. 
Allegro grazioso. ie 
Sa 16: I Fa @ı | 
Just somjeg fav-neddid Liv, 





Al - drigvar Öj- etsaa fuldt, 
Als ich umschlangdeinen Letb, 
Ne wardein du-ge so hold, 





67. 












































Piano. 
DR. er 
7 E Be a nn) 
| 17 mr. Feen on EN m u | 
| Km EA I BEFINDEN 
| 3 ra 47T 


| just somjeg hvi- ske-de:  blif! 
al - drig dit Vie - sen saa huldt! 
als ich dir flü - ster-te „bleib!“ 
treu mir erschienst du als Gold! 

































































Blik, veg mig dit Blik. 





da ee son da du  gik. 
senkt sich deim Blick, senkt sich dein BIC, 
du dich wandst als du dich wandst 
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De % | 
[EP | e a 
er D a a a, ze u a =: = 

Just son jeg naa-ed din Mund, Just i Til - staa-elsens Stund 

Al- -drig det Haandtryksaa fast somdet i Ve-mod og Hast til 

grad als ich nah deinem Mund, in des Ge - stündnisses Stund) 
jest war der Druck deiner Hand, mie ich noch nimmer ihn fand, 
wu. > = 
IA U H# jest en a 
a — E Pr: 

2 . ee | ES 
ni: Tr le ort 
ne ee Te I 

DR — _ es j 
4 4 u en EN - dolce 

fra mig du gik, er P/ fra mie du gik. 

Af- Ssked /jeg ik, O2 til  Af- -sked jeg  fik. til 

wichst du zu. Pück, wichst dur Su I Tuch, 

als du __ent-schwandst, _. als du ent - schwandst._ 

u & f:# — — 
































































































fra mig du  gik. die! 

Af- -sked jeg fik. dich! 

wichst du zu - rück. 

als du ent schwandst. u | 
A —— TA | I FT7 en 
7,.CHSer my ee BE EN EEE 5 DEREN, u mE I 8 1 — SEE Fr Er Sm 

Poszzz Ze pn 
9. ” # / 













































































Fr 9) 


<> => ne 
19 . 
La. 3 va. Ron. vn 


Ordet i Blomst og i Duft blüthe voll Duff und dein Wort, 
Give du mig. Hörest du mich? 

Husk at al Skjönhed paa Jord Wisse:ein Wörllein enthält 
Bor i de evige Ord: Alles Entzücken der Welt: 
”Jeg elsker dig!” „Ich liebe dich!“ 


Hvorfor fly Elskovens Luft, | Schenk mir, o fliehe nicht fort, 
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70 
Systern. 
Die Schwester. 
Nach Felicia Hemans. 
Moderato. 0p-25.NE1. 
5 Er a EN or Se ern NS 
Sang. Lt Te ee ey man uaaıg m aaa sau mann gan 
= RW, Pe ze ven Versen 
Sen du  sist gick bort fran mig. Sys -ter, 
Seit ich dich zu-letzt ge - sehn, Schwester, 
68. 2 : eg 
=> i Nr 


























































säg,hvad fe - 2 
was ist dir ge-  - scheh’n® Tief 







—- 



























































erest 
nr zz 
9 — 
r .r. 
-gon bor Sorg, som mig du e för - tror. Sag ett 
- geliegt  Schwer-muth, diemein Herz nicht trügt, wenn du 

































































Ze. zp—oe 








= 
ord! 0, hvil- ken röst! Barn - doms - lug - net flytt ditt 
sprichst, o welch ein Ton! dei - ne  Kind-heit ist enE- 























m = — 












































FE Poren lo as 
ey: LE ft 2 
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71 
ze m 
: e- e— = 
=_ 2 2 
Storm ditt hjer-tas elöd har tändt 
Sturm hat dei-ne Brust 2r - trübt, 






























































m 
dim. En 
FH ee > rt 
er 2,4 | ey | 
a Z — ee — 
sys - ter, Sysme ter. Ja. du kär-lek känt! 
Schwe-ster, Schwe - ster, Ja; du hast ge - lieb£! 






























































Be Seesen m 
































ja du kär-lek känt, du kär - Iek känt. 
Ja du hast ge - liebt, du hat ge- -liedt! 
- N 
un”. H 7 
Rn 





dım.e rıf. 





















































; ee ee 
Tee se I Hg 
: s 2 =- => en Er u en 
= + = a EZ, 
Di-na kin - der la-ga mu: Fri - den rod-nar ej, som 
Dei-ner Wan - genWEchselgluth kin - det nicht einHerz das 
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- We: gi 
du! Hvart du gar pa ens-lig stieg Gär en dröm. en mörk. med 
ruht. Wenn du gehst den Stroment-lang, folgt ein Traum dir schmer und 











































































Hör säng, som.ej är 
hörst du Lie - der, die nicht 


-gensfamndu in, 
In dem Thal E und in dem Hain 





















































































In == Eos h —E rl 
B 3% R o ° er: (= — hr IE £ V 
din. Hvar für gra-ter du, sa blek? Ve ätt kär-lek, ve, ätt 1 
dein. Ha-rum weinstdu,bleich, ge - bückt? ach, die Lie-be, ach, die 

j 







































































sa grymt dig svek sagrymt dig svek! 
hat dich ge - knickt, hatdıch ge - knickt, 





















































u 























ten. dolce 
sie Don: 


2 / 4 Se 
sa erymt dig svek! Sägmie ej. hur allt kom 
hatdich ge-  -knickt! ; Sagmir nicht wie Al - les 
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: 73 
con anima_ 


Fr TG es 























EEE. t— = 
I IA 7 Sm 5 NE Sr nn m. 
Bu | Beyer free 1 an 
< till: Blott din sorg jag de - la will. Nog om aan, som för- 
kam, an mein Herzwüf dei - nen @ram. ‚Nichts von Träumen; die ge- 


— 








nn er rn a a m rm SZ 


’ ET Te 
Fearta I = = 
37 Kae FF re BB eg 
essen rBEeSssossz resume ir. 


© =) 
en 
I IR Br: 
.# ea 


Erz erT nz 
en A 6 —t En TEE Be 
> en Son mm ıy A Cu Dr nenn 
SE .: I : 
ee 









































#7 
I y #04 x 
aa >, ® 













































ja - gas, Nog om käns - lor som be - dra - gas! j 
flüch - tet! nichts von Hof - fen, das ver- mich - tet! schweig, 0, 
a ze SEEBI RE zZzRer Tr 
1IG Bese — Slesssesszsseeom 





















































om sorg och strid! ag-ga a er iny Salt 
von dei - nem pe lull es ein_—______ dein ar-mes 






































un poco adasgıo 

























































































e zärur: ep, 
ji Pr 6 u ie D S . 
e frid! Hem - mets famn ger tröst till slut. 
Herz! Frie = den such im Fü - ter-haus, 
Far:RuE, PRO 0005 — 
eis: oo ce - 
Blu IE : j } A y 4 ; bi 
A A Ed A P 
p FEeBR: al = in lempo anBE tronguillo 
58 je 
eier er 
| —- 
ritard. 
































EewerPE ee = F—— 
AaV, Due 


Grät in-vidmittbröst.grat ut! 
weinanmeinerBrust dich aus! 








U 
r 
u EN Der rer 
14 sul. 


















































uf r SZ 
nr & $ 
e m j 
col parte 
Tan N 
Hy Sn 

Ha 
wm: 
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69. 


Piano. 





God morgon. | 
Guten Morgen. | 


Nach Charles Mackey von R. Vollheim. 


Allegro moderato. 0p.25.N92. 
= sine Se 2 a a . ni A 5, R 



























































































































































4 % m | N — —  — 
[47 HUT? 
er ni N H 
IM SS © _eree 
V.1. Sol,in i hen-nes fön-ster se! Du vind, din doft hon 
V.1. Sieh ihrins Fen- ster Son-nenstrahl,haucht sü - ssenDuft ihr 
7 ZZrLur- 
ı A I 
ı FA 
Ns! 








V.2. Nugod mor - gon.ö - gon, lju-setshem,Der lust och gläd - je 
V.2.Gu-ten Mor - gen du- gen licht und klar, wo Lust undScherz sich 
























































IG # mer =SrSFSErZ2 > mrerEsEE 
pP Ir? 

DE2 a a es 

za SEESS === = 5  SkeEkED 


























res 












kän - ne!_ Smäa fog - lar, sjun -gen da-gens lof, Men högst och helst för 
Win- de! Singt Vo - gel, die den Tag ihr grüsst,eoll Lust dem lie- -ben 








































le - ka, Nugod mor - gon.ro - sen - läp-par. , som 16 - jen blott fa 
son -nen, gu-ten Mor - gen Ro - sen - lip-pen euch, von Lä- cheln stelz um- 
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hen- -.ne! en högst och helst för _hen - ne! 
Kin- -de, voll Lust demlie - ben Kin - de! 
mu’ inur. ET EEE EEE En Sf 
Ma a — HH ———e zZ | _ 9: s- 
Ey ee? = =: 2 
sme- -ka, Som 1ö - jen blott a sme - ka. 
spon- -nen, von Lü - chelnstets um- spon - nen. 



































































































































wa 
AS 
NETZ 
ey 9, 
Baia ur: 
f} 12 L} 
wine: D Ze 
16 See = | 
Smä-le,na - tur! lägg af all sog _—  — _ Närhon pä 
Lüäch-le Na - tur wenn ‚sie er-wacht__— wundbirg ihr 
f) N | 
BED” AR ZUWuE N Eau 
WW. rn 
FAR a er Een en I ee 
Di GEBE EEE EEE 67 Kun e 
a god mor-gon, stra-lande ge- stat! ___—_ Somvär och 
@u-ten Mor-gen glückliches Ge - sicht“ noch un - um- 









r 








—4# BR Be en Ge mm zn m Fa mn m mu 
BL. ag mem. 






















na Drau 84 SS2 m: I er ea 00 a Su mvrweven 
ar Ssazszemmienn a a m nn am 2 ns aa 
* ” ” =: mn 





















































































— Tard. 
ae a Br 
Pas = 
= 
dig vill ne = IN ne Och hel - sa gladt med 
ad- -Te Sor- - - gen und hei - sse nur mit 
ww arur: = = i 
er: ea 
” o - skuld saye- =. ok, od mor-gonhjer - ta 
wöülkt von DOT Ra. gu-ten Mor - genHerz das 
aaa Fe et riesen 
| |, 4 "5 ° Gr Pen Fa Bin wi 

















I mr zses 


Sritard. a tempo p 














) # I EB u ag | 7 
wu meer ZZorriSrzEgsssrsn one 
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#5 KEN 2f- a 
Fr En a en a 
® ® 3 E 
ju - bel-rop: od-mor-gon.ljuf - va flice - ka! och hel - sa gladt med 
Ju - bel-taut: Süss-Tieb-chengu - ten Mor - gen, Ja hei - sse nur mit 
A Sr \ = um 2% [\ 
WE En Er Sr er ae I 4 En Eee ar Er er ner em SE 
HH HA 
som blef mitt. God-mor-gon du, min Iye - ka! od mor - gon, hjer - ta 
zu mir hält, gu-ten Mor- gen Lieb, gu-ten Mor - gen,gu-ten Mor - gen Herz, das 
» » 
u Pr rn De er u ee. ee A A A FE EN SE] 












































f) F LU 
[ 4 #4 Da PT ee en re 
VE EEE EEE EEE TREE ee ERHEBEN AT ET 
a 
ju- -bel- rop: od- mor - gon, l1juf - va flie - - ka! 
Ju-  -bel. laut. Süss-lieb - chen eu - ten Mor - - gen! 
L) N IN 
er 1 \ je] \ BEE Br Vrreg NVSTEZSee, 
Er Te ee SE el Fee Far seen [\ rn EN SE Tr BE TI 
som blef mitt, God- mor - gon du min Iye - -.kal 
zu mir halt, gu-ten Mor - gen Lieb,gu-ten Mor - - gen! 
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Godnatt. 

Gute Nacht. 

Nach Charles Mackey von K.Vollheim. 
Andante con moto. 0p.25.N2 3. 
San: AH _ [9 HB 
8 Ic L L —# Z . Ts 
* Tigstill,na - tur, lat in-tet 1jud kring 


0 stil! Na - tur! lass keinen Lauf die 


70. 




















Piano. 


















































tröt -ta rym -den Dee Nat hon, nar ska-parnsskönsta 
mü -de Lufi. e- -re- _- -gen, nun sie, der Schöpfung'schönstes 





































































ESS Per n—r 








Nuretil-lapar til _ hyi-ı 1a, Nu stile la gar till 
sich wıll zur Ru-he Je -gon, sich nd! zur Ru- - he 













































































> =. . 
Fe 


+ r T r 
Var tyst,o  verld! du vindblott Iyss. Men na ej 


O schweige Welt. ihr Win-de lauscht! lassfnicht von 
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78 
ER O ER NR ER ren 
far e 2. ee mn EEE Niıma TIERE SET EEE 
| \V Br TEE 
Henn - nes o-ra! u stor- mar, in-tet nattenslarm, Fä 
Schlaf sie wecken! nicht Nachtsturm  o-der Feu-erlürm, noch 
Wu Be nr 
up” Zu - DV OHREN 
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Deere ee 




















ee 
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a Idee CeSERN 
wa: SL nn te en 7 
et 23 + 
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hen - nes slummer stö-ra: Nu god natt, och blifve 
Rau - bersTritt sie schrecken. @u-te Nacht! und un-ge- 
poco ril. a tempo 














Ju“ Rn 
-E- EEE DE TE — a En er 

mE N ran er Er r 9 — vs 
. 1 





ae en en Ta a a N a 
Te ME ee I #4 a 
EEE EEE TISET TE 















































F\ IN a ee 
eG x: = 1. 2 2 na, 
frid - fullt 1juf Den blund ditt 6 - ga skym- -mer, Och 
bro - chen sei ihr sanf - ter Schlaf bis Mor- -gen, und 
art Bean 


























































nn rer: 

= is 

dLom Bere sa Ernie som du, Fran 0 _- rm och he = 
SUSS, sei -ıh-rer Träu- -me Bild, gleich ihr und rei von 
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kym - mer Jay code natt! och va-gar mörkret tyst Sin 
Sor - gen, BEZ NG Nacht, undwirdsich Dun-kel-heit stıll 











































































































um ar en — — = (re 
a re ER GN K N Er DE 
@a- = BE ses as 
slö- -ja kring dig väf - va, Mä ljusets Eng- a ee lar 
um ür La- -ger we - ben so mögen Em- - -» Bd 
/) 4 L 
ww. ib _g ai TE N Ve rn En N en 
SR SsseSrSsemzesssss>ssE 
D = Pr 
m 
v Fe 172 
4 = ZZ FG — 


































# h —— P 
till dittskydd Dock vaksamt kringdigsväf-va, vaksarmt kring dig 
Hü-fter sein und schützend sie umschmeben, schützend sie Um- 



















































































EN 
SE—— ——D—— 
- 
sväf-va! 
schweben! 
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so 
„ .P_ EL) 
Jag for öfver haf. 
„Ich fuhr über Meer“ 
Spanisches Liederbuch. 
Allegro moderato. 0p.25.N94. 
Bariton. 
Sang. 











Jag for öf-ver haf, Jag for öf-ver land Men säll - hetgaf ej 
Ich fuhr ü-berMeer,ich fuhr ü-ber Land,das Glück, das fand ich 


2 

































































Piano. 

— = = 
vag. ej strand! Men säll - het gaf ej 
nim - mer-mehr. Das Glück das fund ich 



























































> j 
vag, ej strand! Man log kring mig jemt 
nim - mermehr. Die An-dern um - her 
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Med y -ran-de skämt! Blott mitt  bröst 
me Ju-bel-ten sie! und ich  gu- "-bei-te 











































































> e 
klämdt. Blott mitt bröstvar be - klämdt. 
nie, und ich  yu- bel-te nie! 

























































Nog hopp mig sme-kat, Men sorg det 
Nach Glück ich  jag-te, an Lei -den 
. ae 

























































































=, os a I 
2 —— 
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Bu. 
nf pP 
# 9 — tg Fee ER ame zw = — 4 Ze: 
Kim 22 =z, [1 | ee} 
qväf-  -de. Som rätt- jag kräf-de Hvad kärlek mig 
krankt Ich; als Recht rer - langt ich, was Lie-be ver - 
Ar H { ; = F-ed—h; 

















2 Ssergez-s 
> 


ee 





ZT men 
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r TE en En Er GV Te I EIFIEL TER SI 
Hear er ae ua 
N EEE EEE GT EEE RE ZERT EZEEE ZEETEEETEEN REETESEE ZESA III TESTER ZT 3 
ne- -kat. Min tro e tve - kat 
ie Ich hofft und wag-te 
m Kr nt En a nn ar I gd een Dr] a En ee ac 
er a ze os zes 






















































a 1 

:: s 
Men Iye-kanär fri.. Och hon flög migför - bi. 
kein Glück mir ge - dieh und so schaut ich es nie, 








































































































A » 5 ES 
[= mes | 
NSW, 0 —— 
Och mig flög hon__ för - bi. 
und so schaut. ich es nie! 
m I ee 
pe Er pr 
EB... 















































Dock, ej jag qvi-der,Hur läng-tan än brin-ner. 
Trug oh-me Kla-ge die  Lei-den die bö -sen 



















































































r— ® N NS] m 
@ © ; . 
Jag trott: jag hin-ner Mitt mäl_ om-si - der. 
ER und dacht: es lö-sensich ab__ die Ta - 42 





























A a an 


zz] 
ge: BESEZZer 


= ze 









































Men Iyck-li-ga ti -der De fly sa 
die fröh-li-chen Ta-ge wie ei - len 
| 
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Jag dem alı= -  -drighar nätt! 
ich  er- [BU & = -tfe sie nie, 




































































Jag dem al- 


-drig har nätt! 
Ta a = ale 


-te sie nie! 
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. ® „ 
Gaa kun Glands at vinde. 
„Willst du Glanz gewinnen“ 
Thomas Moore. 0p.26.N0 4. 
a Andante con moto 
712. 3: == - See —- 
Piano. p —— 
ur F = 
= e 
Pe % Kr # 
un” 
fr = ee 
En Gaa kun Glands at vin - de, 
Naar du i det Fjer - ne 
Willst du @lanz ge -win - nen 
| Henn du in der Fer - ne 
RA: l 
4 X 5 Ip 
EG r HE mei — Baer — 
2 NS legato au ct 
Nee be | PP DE 
= .. rm. kg er De er rn 
Bw = . ET 2 In [8 En Er) 





























——g — 





men paa £& - rens Tin - de elem, 0 eglemerree blot 
ser din Ynd - lings Stjer - ne, tank da, (Bi — da 
auf der Eh - re Zin- nen, dann, 0 Amme ze en ver - 
schaust nach mei - nem Ster -ne denk, 0 EHE ———- dann 





= 













































































ee | 
FE —l 


















































ik - ke mie! Naar din Ros du hor - rer, 
og paa mie! Tıenk. hvorklartden braend- -te 
8Tss mich nicht! Wenn das Lob dir rö - - net, 
auch em much! Den- -ke an sein Pran- -gen 
= 
s 
| 
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„_cresc. L pP dolce 
en ee en ren vi ie Se Een 7 En Er nn Ess 
Hjer - tet dy-best rö- _rer, 0, da, 0) da 
naar vi hje-mad vend- -te, tienk, o tank, 0) 
man demWir-ken krö- -net, dann, o dann, ver - e 
wenn wir heim-ge - gan- -gen, denk, 0 denk. 0 
— 
4 = 






ne Fer ae 


















































r pP Re e2} en 
He — 4 ed) 
tenk. paa mig! Lad kun ny- e Ven - - ner 
tank paa mig! Men naar Som-ren svin- - der, 
g7ss mich  micht! Lass dir von den  mneu- en 
denk an mich! Doch kam EEE, Tore -sen, 












































f) 
Eu Fr BT [2.39 


N) en EEE Dre ga je ee 
IA — esse en Baal == ee u 














. - re dig paa Hen - der; —_ be- - dre Gl - - de 

naar med ble-ge Rin - = kan du dens Ro - - ser 
Freun-den Blu-men _ streu - zen, mö - 228 dich be 2 

schwanddes Sommers » Bo- "-snm_ sind ver-  - blüht die 










L) 
EI rn var r ee ee ae en 
ers x ra ar: Ben ar en a ar 
SnWWH I% v e) Ze a ee 
NR, —h ee el CE Bu 






















































































maa- 
kinder; for saa 
jreu- -en helz - Ten Schick - z = E - sals 
die ent - - zuck 
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[En ee er en re Er Fr u EEE TEEN 
Dr ZZ 
HA % fe ee ee ref 


A SI TI TER TO DRITTE 
I a 











dig. Men naardıu Sr Mader JRR 
die. Taenk ypaaden, der bandt__ dem, 
Licht. Wenn im Le - bens-spie- le 

. 9 Y 
dich. 0. damdenk der Stun - den, 

































































nf 7) 
$ D VER EEE BEE FEB re, SEE en) BB ee UI 

[4 [Ne pe Eee] a ee [een Egger re 

1 I — ga’ ee. 7 Pe Se re 
hvad dere er dies ke 2 7zyest, glem da ’ik - ke 
naar du smuk - kest  fandt dem, 0 da tenk paa 
du dieh glaubst am  Zie - m rel, damn ver-gTss mich 
wo ich sie Bere una erden: 0, denndenk an 
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m ejaae 7) a, — Ze E 
ern 
mig, glem da ik- -ke mig! 
mig, 0 da tenk  paa mig! 
nicht, dann ver-giss mich nicht! 
mich, 0; dann denk an micht! 
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Vagtskudet. 
Der Wachtschuss, 
Thomas Moore. 
Allegretto. 09.26.N02 
Far ra 3 Fe 
Sa ng. E( = Bi zn Ems mis == 
3 E > T 








0 hus-ker du den Sol-nedgang,hin 'sid-ste Af-ten- stund, hvor- 
Med dig i Tan-ker mangen gang en sil-dig Af-ten -stund jeg 
Wersstnoch, wie einst die Son-ne,sacht. ver - sank ins stil-le Meer, ein 
Mit dir hör’ich in düstrerNacht, zu  mwil-der Wo-gen Sang, wenn 


PareermerSirzer Sm S- BE 






















































































{ et Beas ern 
ie is Eu DI: ZWaR- 3 jet a ori pez5] zz ee 
Ihr, 34 A mern 
%» /0. 
(bocca chlus® 
ea U nn BE 
[4 #04 unen. 7 Peer Zee] 
IA u # IN Eh aa Pe een] ) Ar zearng 
dan det fjer-ne Vagtskud klang hen - o - ver mörk-blaa Sund? Bomt I 
hö -rer end det VagtskudsKRlang hen - 0 - ver stormfuldt Sund. Bum!__ Mens 
Wuchtschuss durch die stil-le Nacht, von fer-ne klang.da - her. Bum!_ Tief 
dumpf im Sturm der Don-ner kracht,noch oft des Schusses hlang, Bum!__ Und 
yo — — en | EN 




































































- zz zZs—rZZ 
v 12 kr >} u ESzEEn 
f) L 
[4 HT 
ee EN N] 
HI— Fo 87 ® 
Ho-ri-zon-tens Rand vi hörte Ly-den end, ind - til bag Dy - bets 


Ly-dens To - ne - fald paa kru-set Vand dür hen, med Graad fra Ver -dens 
an den Himmels - rand der hel-le_ Rlanger - schallt, bis hin - ter fern ver- 
wenn derlau-te Schall im Win-de sanft ver - hallt, dann wünsch ich,dass die 






































ar: mar: Ber L k 
en = [9 I \ 
{Ps = et = 

x @ ! 
© 5 y PP” 2 
u = 
nf DE.SIUF- ro 
e ot 7 Fo 








































ei nn 


I 
skjul-te Land.den syntes at dö hen, den syntes at dö hen. 
Jam-mer-dal jeg Öönsker dö som den, jeg önsker dö som den. 
borg-nemLander langsamganzver-hallt, er langsam ganzverhallt. 
Schmerzen all, der Tod so en-de bald, der Tod so en-de bald. 
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88 
„Om jeg elske vil dig.” 
„Ob ich lieben dich will“ 
Thomas Moore. rn 
Un poco agitato. Be 01.26.N° 3. 
San. — 














Om jeg el- ske vil Er 
Vil jeg bort-fly fra dig ar 
Ob ich Tie-ben will dich? __ 
Willich flre-henvon dire __ 


gepmharee 
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Piano. 

van ? 

Ulm D e 

INT “ 
= Ja! vedStjernens Oj - e hist, som i Taa- - rertil dig 
un Nej! för Stjernen his-set brast, Löf- - tet,somjeg 
2 Ja! beimSter-nen- au- ge klar, das in Thrä - nen auf dich 
= Nein! bei je - nes Vet s Licht, was ich schwur, ichwerd es 

N 

YTD = [ len! ss = gene 

a ea Igg7 17 7 07 Bears re —— 

® 




























































































) . Sy." «el . ! 
sku- er ned saa vist! Skjöndt mörknet lidt af Taasarer 
gav dig,skalsomdenstaa fast! I Nat- - -tens Slut dens 
schnuet so wunder-  -bar! Fer - - dunkelt nur von Thrä-nen 
e-wiebre - chen nieht! Im Lauf der Nacht  bleicht 
N mm je] le En! jez SEERE 
1 % E 1 [” ® ’ [” ı 1 Te 29 2 | 
= ° La 2 ER er ar ne m mE m rm m E 
un: Dr DZ er 
p | ar 
# 5 ke a [7 » 
2 LU77° = = 
u | Ist, 



































mit tro - fast hver en Stund, 








Lys aut ud 08 mit, 08 mit i 
strahlt dir freu mein Ne < -gen - licht, mein 


sel - a - ne Pracht, auch meins. auch meins m 
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| A —— EEE Ser ee pP 
5 z Sies | 
: — — eo 
ver en Stund, 08 el- -skedig.det vil jeg. 
Dö- - _dens Blund, men bort- -fly,Elskte, fra dig, 
Au-. - -gen- -hcht und te-  -benwilich dich, ya 
ae re le bricht, doch Ze -hendich.Ge - lieb- te, 
® Seen 
ler 




















B SESSE essen: mE? 2 <= —aEE Me eEerEe z 


ana 











aan zum BERPPrrE 


Fr eSsssssssgnToe a, 









































a rei = 
rest. arccel. — 

nun. B ke] ee 18 Ne] A 
> = bumsen: Fr ) F 
> el-  -skedig-.det vil jeg: el- -skedig el - ske dig! 

bort- -flyElskte, fra die, bort - -flyv, bort - = -fly? 

le - -benwillich dich, ja lie-  -bendich, die - - ben dich, 

Jlie- -hendichbe- lieb - Re, flie- -hendich, flie - - hen dich, 

me | accel. rm | 

= em. ee nen on Ei N Fr I BB RD 1 AM | 1 nk ee 
FeReeee he EHRE aueeen rer 





Per Sal —BRreimE ABEITTTERTENTNT Kresslgs-s 







































































PD IT T Br FE 
Ft —H 2... = 
I Fe p poco riF. 
7 DD ae 
2 Ph _ Sn —- 
DJ = 
Ja til» ja til Dö- _- -dens Blund! 
Nej, 0 nej, i Nor den kun! 
ge! brs es im To- - - de bricht! 
nem, nur wenns im Mey = = - de bricht! 
EI | a tempo 
74 } = 
> BZ 2 271 =i>53 — 
= # H J AAEPSE 
Lu | TÜ m FE 
PN ee 
46 za MmezEraR 

















aeg ae Human SEES: Et 
Zr em T a me 


vs 4 er Eee ei ” 


























dım.e ritard 
bereraietiet 
7 + 
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Buesnoren. 
Der Bogenstrang. 
(J.S. Welhaven..) 
Allegretto. 
© e 

Tho - ra -rin Buü-e .. 'skyt-te skul = dert ; Lezrding 

Men först han gik til Van-gen, hvor Bir- ke sto - de 

Der Schütz Tho-ra - rin heu-te sollt in denKrieg hin- 
Y5 Doch als er hin-ge - gangen wo Bir - ken slan - den 

® ° 

Piano. 





















































SE=] — 
skul - dei Le - ding gaae. Han 
hvor Bir-ke sto - de tet; thi 
sollt in den£rieg hin - aus. Wie 
wo  Bir-kenstan- den BR da 
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Bene I nn 


tenk-te med sit Byt-te at smyk-ke sin J&@-ger- -hyt-te, hvor 
der blev Skyt-ten fan-gen en WVaar un-der Fug- le san-gen i 

da sein Herzsich freu-te: „Ich brin-ge rei- che Beu-te Zur 
ward der Schützge - Jan-gen, wo Fö-gel so lieb-Tich san-gen in 
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Björne-hu-den laa. 
Frej-as skjul-te Net. 
Bä-renhaut ins Haus!“ 
Frej-as Ne - tze schnell. 
























































Og Jarlens Datter bragte 
|; Ham der et ömt Farvel. | 
Skovskyggen langt sig strakte 
Elvene glede saa sagte 
Gjennem den lune Rveld. 


Hun havde om sin Isse 
|; Roser og Rlöverblad ;| 
Han sagde: „ Giv mig disse 
At biere, naar Svaerdets Spidse 
Dyppes i Birtingsbad.“ 


“ Hun sagde: „Vaarens Smykke 
; Er spildt i KRampens Spor :| 
Til Varsel for din Lykke 

Tag heller et Vaabenstykke: 

En siliker Buesnor.“ 


Hun satte sig paa Tue 
;Ox skar sin rige Lok; ;] 
Den var som Guld at skue 
Hun fletted den til hans Bue 
Og kvad: „Den holder nok!“ 


„Lad kun din Bue öves 
[; I hvasse Pileskud: ;] 
Min Snor skal dog ej slöves, 
Den holder, imens den pröves. 
Som Hjertets Troskab ud.“ 


Thorarin Bueskytte 
: Gik frem i Raampegane: ;] 
Det var ham södt at Iytte. 
Mens Pilene flöj paa Bytte 
Til Buesnorens hlane. 
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Des Grafen Tochter brachte 
| Ein Lebewohl ihm dort | 
Das Bachlein rieselt sachte, 
Des Abends Schuften machte 
So düster schon den Ort. 


Er schaut sie mit dem Branze, 
|; /us Hosen und Epheublatt: 
„trieb die zum re 
Henn tief sich meine Lanze 
Senkt in ein blutiwes Bad! 


Ste sprach: „Nicht Blumen bringen 


|; /m Aumpfe dır Gewinn: 
Wo hell die Waffen klingen, 
Grebt diese Schnur ven, 
Zum Bogen nimm ste hin!“ 


Und, beides Busens Wosen 
|: Die Zocken sie ihm gab ] 
Die,swie von Gold durchzogen; 
Ste flocht sie an den Bogen, 
Und sprach: „Dies reisst nicht ab!“ 


Lass deinen Bogen walten, 
|; /r Aumpfe üb ihn nur | 
Mein Lockenhaar wird halten, 
Gleich ihm soll nimmer alten 
Juch unsrer Treue Schwur. 


Thorarin wird bezwingen 
; Dre Feinde wie ein Held. :| 
Und fliegt der Pfeil mit Schwingen, 
Dann hört die Schnur er singen: 
„Die Treue ewig halt.“ 


Da ister denn gezogen, 
1:40 er den Feind bezwang | 
Suss, wenn von seinen Bogen 
So wild die Pfeile flogen, 
Ertönt der Sehne Klang! 
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a r 
Syng, Syng! 
Sing; Sing! 
(Theodor Kjerulf.) 
| Allegro moderato. = 
Aa : 
Syng, syng, Nat -ter-gal du! 
Syng. syng snart, er du snild; 
Sing. sing, Nach - ti-gall Du! 
Sing, sing, freundlich ge- siunt, 
76. 
A a6 — ——m 
is 
e 
Piano. 
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mieren life. eetie Vi - - se: kan du saa dö - ve min 
kom. kom let og be - han- - de: A - bil-den duf - ter die 
Sing mir ein Lied -lrin le - hben- -dig. Kannst du mir hbrin-gen die 
da ©0 es duf  Lewund, Bin anher Kuh - lung um - fa - chelf mich 
==) EZ EB 
ee . s 
6 Mer 
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Frie.denimHer- zenda - zu? 
Mäch-ti-ges Dun-kel be-ginnt 





cresc. ©A 
kan dusaa ma-ge det mu, at jeg maat - te Langsel for. 
Nat ten er stil- le og mild al - le mi - ne Tan-ker de 


Sch mich quält dieSehnsucht be - 
4 - ber mein 


Ge-dan-ke er- 

































OreSso. 








ee 



































































nz % 
bren - = 
stan - = 


glü - 




















































































































me. 

























Syng, syng! Nat-ter-gal du! 
Syng, syng!syng sSnart: er du snild! 
Sing, sing! Wach-ti-gall du! 
Sing, sing freund - lich ge - sinnt! 
ee = ie: =) w 
| : „+ E 
he 


| pie. | 
—— — 


pP calando 


























ze 


Kom,kom. Sanger og tal! 
Der hvor jeg hörer hjemme 
Er derej Nattergal. 

Der veed jeg Sorrig og Kval 


Lyve sig til syngende Stemme. 


Kom, kom, Sanger og tal! 




















en 
Fon 


Komm,kommytöne dein Schall! 
Hier, in der einsamen Rammer, 
Gieht es nicht Nachtigall, 
Find ich nur Sorge und Qual! 
Und mein Lied wär’ Züge und Jammer! 
Komm,komm,töne dein Schall. 


PR. Ei 
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Elvelöbet. 
Der Lauf des Flusses. 
(I. S. Welhaven)) 
Andante sostenuto er 
& DB, 3 3 Zr ; a 
A: u 
ve’ | Sa 
El-ven er al-drigsaa kjak og 
gaaer til- si-de den sky - der 
Sindauchdie Flüs-se so strö - mend 
bie-get sich sanft in die tie - fe 
77. DEE: hu . 
BRD” AUE: Iinar”, = 
Rs nr 
: Im. 
Piano Pe : 
44H == } 
Ind Dur mu mr mu un 
L era mie: | —p 
.-..e. = 
u nn 
De" Se: 
Ar ca | 
5; = nen =. 
Ye 
strid, den kan dogsin Fe - an-dre. Hvor - len aab - ner sig 
Bugt, med sag-te - gli-den-d Vo-ver; den Ba ne -de Green medden 


wild, nicht im-mer die-sel-bensie blei-ben. Im Tha - le sind sie der 
Bucht, mit lei-se  glei-ten-den HWo-gen; der dorni-ge Zweig mit der 
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En ten. ED 
oe ee. 

og sid, maa den lem-fxl - digt van - dre, 

fat -ti -ge Frugt; strek-ker sig der - ud - -0 - ver! 

Au- -he Bild, still wird das wil - de Trei - ben. 


hat sich da-rob ge- -bo- gen! 
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ee . 


—.— = = 


standse sin Larm __—0g  gi-ve sig Tid. 
Da-len er stil- -4e,.0g: "in de - Iukt. 
Lang - sam gehts und still und mild. 
Ru - he wal- -tet in en - gerBucht. 
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ze u 






















































































Ox'sjelden kan det styrtende Varld 
Sin tindrende Glands bevare; 
I Dalen luder det golde Fjeld, 
Derunder skal Flven fare, 
Hvor Dagen ligner en stadig hveld. 


Den kviwgende Sol kan ej skinne ned, 
Hvor Fjeldet paa Vagt er stillet; 
Det kaster i Elven, fra Bred til Bred 
Sit truende, sorte Billed; 
Den glidende Ström maa tage det med. 


Jeg gik ved Elven en Sommerdag 
Oz kom til de lave Enge 
Der banked dens Bryst med mattere Slag, 
Der stod jeg ved Bredden lange, 
Hvor Fjeldet strakte sit Skyggetag. 


Jez kan ej glemme den dampede Sang 
Af Bölger og Aspeblade, 
Min Sjael har fulgt med Vandenes Gang 
£& bavet som Elvens Flade, 
Og Hjertets Harpe har givet Klang. 


? 
en — 





Und seltennur kann wohl der schüumende Strahl 
Den funkelnden Glanz bewahren; 
So drohend hängt der Fels über'm Thal, 
Darunter der Fluss soll führen, 
Ho Finsterniss brütet allzumal. 


Die wärmende Sonne nicht scheinet mild, 
Ho Fels wie auf Wache stehet, 
Er wirft auf die Fläche sein drohend Bild, 
Von Üfer zu Ufer es gehet, 
Den gleitenden Strom hat es fast verhüllt. 


0 Fluss,ich sah dich am Sommertag, 
Durch Sümpfe sah ich dich erlen. 
Dort klopfte dein Herz mit matterem Schlag, 
Am Ufer musste ich werlen, 
Wo düsterer Schatten darüber lag. 


Vergesse nimmer den dumpfen Sung 
Der Wellen,die kaum noch leben 
Die Seele mir folgte des Wassers hang, 
Ich fühlt’sie gleich ihm erbeben, 
Des Herzens Harfe dazu erklang. 
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Paa Fjeldet. 
Auf dem Gebirge. 


(J.S. Welhaven)) 


Andante. 


Sa FE Ba ze: m nn N fer were ru 
ang. Kt za Zar an 














Nu sid - der Hul-drenpaa Tu - e og 
Hul - dren spil-ler i Li - en sin 
NVun sitzt die Fee aufdem Stel - ne, und 
wenn sie spieltaufder Hal - de das 
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ger 





TE a 














Piano. 





ra re ee a] 
Bm rn Be 


; = = 



































an a Fe R | FE 


Se ner 
ble-ser i Lu-ren og er saa glad. og er saa glad; 
gam-le Vi -se en Som-mer-kveld, en Som-mer - kveld, 
bläst ins Hornwohl so froh und hold, so froh und hold. 
al-te Lied in dem 4 - bendstrahl, im 4 - bend - strahl. 

a EN 






































































































































(a): # 4 
II iss z = 
Au EN 
Ben = zZ ==: 
Den 
= thi Af-ten - him-me-lens 
u da gjenklinger Me-lo- - 
2 Im  4-bend- him- mels_ 
EEE RFT Daun klingt es wie- der vom 
- x rn c 
f} a een ee 
I cHedyen mm mm] Ne = ee 1 
meer rErssEssss: >= —--S 
# . 
accel. p 5 a a r 
NR auf, 
ne Du DEEUs —n ges - ı 
Eu 17 . Fa ae re ee] | 
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sw zz zZ Ze zlmzez 
TE (Ar BEINE FRI ERBE Eee, D 
Lu - RR - spre - der sit Guld paa det b»-ven-de Blad, paa det 
dir -Seen langt "or=-te i Byg-Hen fra Fjeld til Fjeld. fra 
Schei - - ne klei-det das le - ben-de Blattsich in Gold, das 
Hal - de in Fer-nen so weit und von Thal zu Thal, von 
,— EN 



























































YSı (Er Beeren BEER“ EoT!A Senne Ver Fe Teen 
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Romance af Aly og Gulhundy. 
Lied aus: Aly und Gulhundy. 


A. Oehlenschläger. 


Andante con moto. 


Sans. GEH —PF SER | 




























































Ton, sö-de Stren - ge, tolk med E-ders 
Tolk; smi Trıe- -et i den dunkle 
Tönt süsse Sai-  -ten sagt mit eu-rem 
9 Singt, wie im Bau- - me in dem dunkeln 
rmEzsrsse nn En na nn m na 
MO Hgg 5 rg tt ig 
EErE 9 
Piano. Aa, RB Em: 
pPHoT. 
r . =. . D . Gero | esse] 



































































et = zes 
ee 
Klang, hvad ej min Sang, hvadej min Sarg formaaer at yt-tre for min 
Dal en Nat-ter - gal, en Nat-ter - gal din Rjsr-lig - hed,mens al Na - 
Klang, wasmein Ge - sung, wasmeinge- sang nicht sa-gen kannvor mei- nes 


Thal die Nach-ti - gall  dieNachti - gall ihr Lie -bes-wehwenn dl - les 
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Ska- -bers Thro - E -en® Rling, hulde Lyd, et 
ta, zen Sn - - ver. Lad ris- - le som i 
Sch0 = DferseThro: = - Ne. Kling holder Laut ein 
liegt Um  Schlum - z - MEN. Lasst rie - - seln wie beim 
+. 
He ee — 
.. „u; zu as 
.-....s. .„..... 
: i - PE 
Zszen —— 
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Eu 
IVer> 
ei IN I\ 
ua. Er ern Dan s 
1 di . zer jerren| Er er ee OD 
Ferne IS: 
e : * 2 : Be - 
E - cho afmin Röst og smelt mit Bryst, og un-der stöt min 
Af - ten-solensBloddenklare Flod med söd,ve-mo - dig 
E - cho meiner Zust und schmelz’die Brust die Andachtstärk mit 
Ta - gesscheidegruss derklare Fluss, den süssen Schwall zu 
sE. ERBE 
28.30 ei] 
A 14 
(eszerer 
































































An -dagt meddin To- _- = - ne, med din To - = 








Syul-men di-ne Vo- a S Fveradie - ne 0 - = > = 
dei-nem süssen To- - - ne, dei- - nem LOS = & 
lin-dern meinen Bum _- e - mer mei - - nen e x = 



























ar m ah e, | T—m 
—rE Es wir pa 

‘Cars > 2 € 2 

BEmBET IE K& m ar „ID m un 


































































































sempre p 

Hvad intet Sprog at tolke var i stand, Has keine Sprach zu sagen je verstand, 
|:Du tolke kan :| |: Zueh ists bekannt :| 
Forstaaet saa vidt som Himlens Bue hvalver, Tud man verstehts,wo sich die Himmel breiten, 
Naar L&ben ba»ver,og det fulde Bryst Henn Lippen heben und die volle Brust, 
Er Ordet tyst, Nicht Horte wusst, 
Men Strengen taler kraftigt naar den skjalver, Da finden kräftig bebend sie die Saiten, 
Naar den skjselver. Sie die Saiten. 
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En Vaarnat. 
Eine Frühlingsnacht. 
J.S.Welhaven. 
Allegretto tranquillo. 
Sang. 













Vaar-nat-ten stil -le .og 
Fjeld-top -pens sölv- ble - ge 
Luk dog ej. Oj- et i 
Lenznacht, so still und so 
Lichtglanz auf schnee-i - ger 
Ach in der Stil -le der 





80. 











Piano. 

































































s 

Syalse r? fav - ner den slumren-de Dal 
SKI er vi - ser at Maanen er n&r; 
Na 2 sree vaag med Er-in-dringens Skat! 
kun a schmiesst dich an Thä-ler so schwäl, 
HONER zeigt,dass der Mond in der _Nüh, 
Nacht, klin- gen mir Tö-ne so sacht, 
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ng = ru 
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o-ver de sam-le - de Gras er = R = Sky- er - ne sva@-ve som 
her,mens du sid-der al - e - e 2 - ne aab-ner sig Min-der-nes 
MEDZUR ae 7.0 men er 2 hl - gen, sag, was be-deu-tet das 
ü- ber dıe dü-steszen Tamm. - x - nen, schweben die Wol-ken von 


al -te ter- ges-se ne Die - E = - der, re-gen im Her-zen sich 
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f} 
EI Arne = Pe jr ee > Te 
u, YD s“_- D 3 lee S=fe| [4 I zus 
San- -ge. Al-fer suk - ke for de 
Syass ner; snart vil Dimsede Straa-ler 
Scene; her vil from - me Skyg-ver 
Sn-  -gen? El-fen grüs - sen Ze 70 
dan- -nen. Stiehden hol - den Lenz ver - 
wie - - der, SUS-Se Stun - den längstver- 
nn 
Ah ee Te. 1 
Be a a 2 



































































emuk- „ke Li- > .-lier „O ta - ger- os ie tan. "wg, 0 
gi- -de o-ver al den Her - lig-hed, du ä&- - ner al den 


kom- -me vin-ken-de blandt maa - ne-Iy- -se Gre- - _.ne, blandt 
süs - sen weissen Li -lien, lasst zum Her - zen drin- _- - gen, 0 
gol- -denBergundThalund rings die Nacht ver -ban- - -nen, und 


schwun - den schwe - ben wie Schat -ten auf und nie - -der, wie 
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Dez: =E 
taz ger. 08 ul erfan een 
Her- -lig - hed, du Bay 
maa - ne - Iy- - se Gros 


lasst zum Her - zen drin- - 
rings die Nacht ver - ban- - 
Schat - ten auf und nie - _ 
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Hör, hvor de hvi - ske dig Dt u 
Hor:ü il = Te, ev Dies den °0 mild 
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Alt,hvaddin Langsel har drömt: see,hvor de brin-ge til - 
baldwirddeinSeh-nen ge - stilis_______ seht,wie sie bringen die 
dh nn 4 * . . K 
I 97 —_g zu —g 
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- ge Gjenskin af fa-gre-re Da- - ‚ge! 
- den, wel-che dir wa-renent - schwun - den! 
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tin - dre, det vil lin - dreSmerteni dit 
Sol-che Bil - der machen mi - der deine Lei- den 
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Savn og i diNzaRla u 2790, di Savnı oa i din 
hei - lendei - ne Hun- - -den,dei_ne Lei - den, dei - ne 
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Af,„Alfernes Hvisken“ 
Der Elfen Flüstern. 
(J.S.Welhaven.) 
Grazioso enon troppo allegro. 
Sang. - 











s1. 
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= N = 
Feen 
L F 
# J 

Det er en dej - lig Som - mer-dag, den 
er saaluunt, der er saa tyst, der 
Es ist ein schö - ner Som - mer-lag, es 
ists so warm,voll stil - lerlust, dir 
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u T 
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Se 
p,@ tempo 
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= ER u 
a Sn 
® 7 es . I =. 
fri - ske Lund har rejst sit Tag, og la = der Lo - vet 
fal - de Blom-ster paa dit Bryst fra ri -- ge Lin- de - 
baut der Häald sein grü-  -nes Dach aus dich - ten Bau - mes - 
Jul - len Blu - men auf die Brust, von wei - chen Lin - den - 
en T} m... 
4 e—, ge: 




































1567 





105 




















Peg og ==; © 2 

ee ne 0 ey: 7 Bra n == 
sen 0 Lui > ten: flag Te Al - fer om og 

= Harder on- -sker du at dröm- me södt, da 

een, Die El- - fen flie - gen in der Luft, und 


- - men. Dort führts dich in des Schlummers Beich, dort 


a en VER Sa: 2 
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A gi En. M: eh su WI 
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j -ske blidt: „O skynd dig. kom til vo - re Lun-de 
du ’hvi>2 le gan- -ske blödt paa mos - be - lag - te 
-re süs - Se Stim- -me ruft: Komm in dem Wald zu 
du ru - hen. SÜSS undweich, und auf dem Moos - bett 
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„Og vil du varre Vennen min! 


„Und willst du werden recht mein Freund.‘ 
(Theodor Rjerulf.) 


Con moto. 


Sang. 6: - = — E — = vr = | 
& 


m.S.SOopra 


ee: 
„ VG 
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Piano: p 
N GE 1 
= alt 
Be __—u 






































ee rss = 








vil du ve - re Ven - nen min i. ZSoremerie 
willst RT wer - den recht mein Freund. In Kum- - mer 








































































emen Saa ra&k mig  trö- - stig 
de2 Dann reich die Hand, die 
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Men vil du = - ve Hjer - tet mit, 
Doch Jor - dre niehtdas Herz da-zu, 
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saa det ej mit eo gel 0g 
ach, Ei ist nicht mein ei- EUCH nicht 
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4 pP 
Buy” u x 5 
KI—— 4 Ze 4 7 ER 
tael ej haardt og tael ej blidt, 0g Spörg mig 
red’ drum hart, nein. gönn mir Ruh, nicht fra= 88 
a 






































































riten. EN 
ee 222 
for-- me get 


lass mich schwei - gen_ 





a temp _— —_ 




































































Hvad alt er tendt det tan - -des 
Nichts zun det an, was schon in 
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- (a 4 —Y — =: 7 = % 
ej, saa st&rkt end 1 - den faen- ger men 
Glut. kein Feu _ - er kann sie meR- - VEN, doch 
Seen 
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er I & 
% ” 
CrESC. 
cr ! ne 
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eier 
DH m 


os ar eu eg 
f 7 2 











‚EBFEE 
Er. a rn ul 
Bil Amer ne 
Ines ven, In -gen, me-ner detsom jeg 
meint es dir so gut, 


MViemand 

































































saa vidt_ og ik-ke 
so weit will ich dich 
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Vil dusaa ve» -Te 











Ven - nen min? 
meinFreund? 



























































Hillstso du wer-den nun 
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= So. 
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Nökken. 
Der Nix. 
Flussgeist. DIE}; gr 
| 5 ) Dr - 439 ee oN- 
J.S. Welhaven. ee 
Andantino moderato. 
r t 
Sang. x =; zn 9 + —, 
# A lag - A mit =, .retjl Ril - dens Bred, og 
Io Man si - ger, at - ken er fri og glad, 0g 
24 -2-[6 Ich lex - te mein Ohr an des Ba - ches Rand, der 
der sei froh und reich, und 


Man sagt wohl,der Nix, 

















Piano. 












































En 












Iyt -ted till Nök - kens San- -ge, 0g Eg - nen bvil -te i 

dand-ser paa KRi- -sel - ste- -nen; men Fug-len hö - rer bag 

Fluss-geistdort sang sei-ne Lie- des den Frie- den rings schon die 
_ SClwEREStEV -. Mens (DEN hört der Jo - gel im 


fan- ze auf- Kie- 
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4 — Er == 
> e 7 =» Dee a Er een Kan ar Kun Arsen Da warn 
) * 
2 stil-le Fred,og Da-gen led, og Da-gen led, og Skyggerne ble-ve 
Bir-kensBlad,hans Ve-mods-kvad, hans Ve-mods-kvad, og vugger sig tauspaa 
Ge-gend fünd.der Tagschon schwand,der Tag schon schwand,und Dun-kel sich senk-te 
Birkenz zweig,so meh-muths-reich, so weh-muths-reich, sein Liedwenndie Ster-ne 
RE 
6: 
Fo BE: ik 
rn Cu 
[E2 , | 
FR 
Sr —/;\ 
Pr s . = er 
RU, . 
lan. 2.2. 
Gre nen. 
nie = der. 
schei - nen. 
2 „ N\ NEN) 


























m’ ar: 
a. 
(Ar ee 








Size eng us Gr Teer O 








a te p 


























Naar Skumring hviler paa Fjeld og Vang 
Og lukker al Verdens Munde, 
Da nynner han först sin bedste Sang. 
|: Hans Nat er lang, :] 
Han kan ej hvile og blunde. 


Jeg hörte ham hulke mens Aftnens Skjaer 
Svandt hen bag de dunkle Skove:; 
Da trillede Duggen fra alle Trar 
|: Der stode ner :] 
Og skygged den klare Vove. 


Hans Harpe spilled med demped Streng 
Den ömmeste Serenade: 
„God Nat min Rose, ak, til din Seng 
|; Fra Skov og Eng :| 
Gaa Drömmenes Alfer glade. 





Du aander og glöder saa skjer og varm, 
Ogveed ej hvad jeg maa friste; 
Jeg döver min Sorrig i Sus og Larm; 
|: Men ak, min Barm ;| 
Vil aldrig dit Billed miste”“ 
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Wenn Dimmrung zieht über Thal und Höhn, 
Die Stimmen des Tag Ss verschwinden 
Dunn hört man süss ihn im Liede fleh'n. 
|: Dre Stunden gehn :| 
Nicht kann er die Ruhe finden. 


Ich hörte ihn klagen, wo letztes Gold 
Jerglommen in dunkelen Bäumen, 
Wie Mitlerdsthräne der Thau dort rollt 
1: /0n Blättern hold | 
Hinab in des Baches Schdumen. 


Er spielet die Harfe gedämpft und mild 
Ein Weilchen in süssen Tönen: 


„Schlaf wohl du Rose, du Hi'mmelsbild! 


|: Zeh nie gestillt 
Wird werden mein heisses Sehnen! 


Du athmest und glühest, so warm,so rein, 
Und ahnest nicht meine Schmerzen, 
Joll Sorge hier auf dem Bieselstein 
1: /A sitz’ und wein’ :| 
Dein Bild nur giebt Trost meinem Herzen:‘ 
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Min Skat. 
Mein Schatz. 
Chr. Winther. 
Vals Tempo. 
Sang 17 ; = e = {| | 3 
54. e. . Est Bon 
er er er Beam 
Bu ss so. 5, 
I — | See 
Piano. p nr JE pe 
j = e .- 5% FE | | 
== s E et 
= Be ——- 
di | 
® 





Hun er söd, hun er blöd,hun er smal om sit Liv, hun er 
Akhvor net og hvor let som et sve-ven-de Fnug kan hun 
Sie ist fein, süssund rein,und so schlank ist ihr Leib, ist so 
O0 wie schwebtssie und webt, ıwie der Schnee auf den Höhn, sie kann 

































































.._ SEESE Se a 











böj - e-lig og füJ - e-lig og rank som et : Hen-des Kind er saa 
nej - e sig og drej - e sigpaa Fo -den saa it Hvorhun stod paa sin 
bieg-sam,ach,undschmiegsam,ach,das hol-de-ste Weib! Meichund lind, bistmein 
nei - gensich und beu - gensichauf Füssen so schön. Wo sie steht; wo sie 















































1567 


oco riten. 
Pr TUE 
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a tempo 










































































4 Z M 2m 
ne Se i = . = y 
ww, A . % 
essen sr = m ii. = 
lind og som Ro-sens saa varm. Hun er nys-se-lig 0g 
Fod hvorhun gik og hun sprang _ var hun ny-de-lie 08 
Find, wiedie Ro-se, so warm, du bist niedlich ja, app 
geht, wo im Tunz sie sich schwang, war sie niedlich ja, und 
riten.col canfo 
Ha BE je 
2 =: ——zirerr3= 
= re 
IMS » 
vera ma 
a eg L ses 
—erce= = sms 
F- ° 





























IN za a ? N 
zire=-==ıss— 
kys-se-lig, hun er nys-se-lig og kys-se-ligpaa Mund, 
fry-de-Jig, varhun ny-de-lig og fry- de-ligsom Flöj - 


Arm. 
Klang. 


Haand vg 
ters zemes 


tit-Tich ja, dubist niedlich ja, app:tit - lich Ja zum Russ auf Mund und Hand und Irm. 
friedlich ja,war sie niedlich ja und friedlich Ja,wie hol-der FIö-ten süs-serAlang: £ 7 









































































































































Og saa kjiek 

Somen Bik 

Mellem Blomsternes Flok 
Glimter Ojets Blink 
Fornöjet, flink 

Bag nödbrune Lok. 
Hendes Röst 

Er min Tröst 

Midt i Sorgernes Nat. 
Al den Herlighed 

Og Kjxrlighed, 

Al den Herlighed 

O0g Kjxerlighed 

Er min söde Skat. 
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Und so kilhn 
Ist das Glähn 
Ihrer fJuzen voll Glunz! 
Ja so hell sie schaun 
AJus Locken braun, 
Im wallenden hranz. 
Wenn sie spricht, 
Wird es Licht 
In der düstersten Nacht’ 
Solche Wonne. ja, 
Und Sonne ja! 
Solche Wonne, ja, 
Und Sonne hat 
Die köstlich theure Lieb gebracht. 
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Innehäll. 
Inhalt. 
IH. 


85. Sviken väntan. ”Jag trodde” 1 
Täuschung. „Ich glaubte“ (Karl Beck.) 


. Vjolerne. ”Et Glas Violer stod foran mit Leje.”. 
„Es stand ein Veilchenstrauss“ (Em.Geihel.) 


87. Skogens aftonfröjd. >] kära blommor.” 
ER „@ lebe Blumen“ (Carl 7 


88. Hjemfart. ”Nu lufter atter en gunstig Vind.” (J.S.Welhaven.) 
Heimfahrt . „Nun wehet wieder ein günstiger Wind.“ 


89. Efterät. ”Nu är hon borta” 
Nachwirkung. „Sie ist ee 0, Yfred ne ) 


90.”Jag fick ingen ro’. . 
„Wie rafft ich mich auf i in der Nacht“ 77 Ren 5 


941. Saknad. ”Är du mig fjerran eller när.”. E 
Scheiden, Leiden. „Und bist du fern, we bist a weit.“ “(Em.6 Bibel, ) 


92. Livets Under. ”O milde Foraarsvind” u. 
Höchstes Leben. „O linder Frühwind (Em.terbel.) 


93. For laange siden. ”Ak end engang disse Toner? 
Nach langen Jahren. „Ach, noch einmal diese Töne: 13 Geibel. ) 


94. Serenade. ”Nu sagte,min Sang-” (P.A. Jensen.) . 
Ständchen. „Nun leise, mein Sang“ 


Gar fjerran. ”Ser jag i qvällen hur molnens tag? . 
In der Ferne. „Siehst du im Abend die Wolken Ben S ER 


96."Den hvide, röde Rose.” (Bj. Björnson.) 
„Die weisse, rothe Rose“ 


97.”Tag dig i akt! . . 
„Treibe nur mit Lieben ‚Spott: Se eh 3 


98.”Vind du som dansar. 
„Murmelndes Lüftchen: ® (Sms De 


99. Ingen Vej. "Kunde jeg dog sejle” (Theodor Kjerulf.) 
Kein Jusweg. „Hätte ich doch Flügel“ 


100. Taushed og Sang.”Gaar jeg gjennem Skov og Eng! (J.S.Welhaven.). 
Schweigen und Gesang.,Wenn durch Au und dunkeln Hain“ 


1650 


AU: 


. 12. 


16: 


183 


. 34. 


. 36. 


. 38. 


. AO. 


. 46. 


. 50. 


. 54. 


”„ 


„ 


„ 


”„ 


„ 


101. 


102. 


103. 


104. 


105. 


106. 


107. 


108. 


Innehäll. 


”Hvad har jeg vel Andet villet!' (Chr. Winther) . 
„Has liegt mir wohl sonst am Herzen“ 


Ved Sundet. ”Der hviled over Öen saa skjert et Maaneskin!’ (J.S. Welhaven.) .. 


Am Sunde. „Es ruhle auf dem Eiland der helle Mondenschein 
Du kommer. ”Du kommer saa er Alting godt?” (Carl Ploug.) .. 
Du kommst. „O du komnist, dann ist Alles gut“ 

Ved Afskeden. ”Og er min Tro end svigefuld.” (Theodor Kjerulf.) 
Beim Abschiede. „Sag? ist mein Herz zu wohlgemuth“ 

Den Elsktes Nierhed. "Jeg mindes die”. ......... 

Nähe des Geliebten. „Ich denke dein“ (Goethe) 


Paa Fjellet. ”Hu,hej! Kor er det vel friskt og: lett upp aa Fjellet”(Kristofer Janson.) 
4Juf dem Felsen. „Juchhe! Wie ist mir doch Shisch und leicht auf‘ dem Felsen“ 


Aftnen er stille. ”Aftnen er stille, Timerne trille’(Bj. Björnson.) 


"Der var Roser i Dale? (Chr. Winther.) 
„90 die Waldröslein glühten“ 
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Den tyska textöfversättningen Gl sängerna N? 101 - 104, 106 och 108 af Wilhelm Gregersen. 
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Syviken väntan. 


Täuschung. 
Karl Beck. 


H. Kjerulf. 
Andante quasi Allegretto. 


Essen Eh on 
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Hurknop-par och blom-mor  frö - so bort för  hö-stens vind! 
Wie Knospen und Blü- then ü - ber Nacht er - fro-ren sind! 
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Violerne. 


„Es stand ein Veilchenstrauss‘“ 
Em.Geibel. 


Moderato e grazioso. 


on 
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Es stand ein  Veil- chenstrauss an mei - nem 
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Saa tidt paa mig hun tank - - te. vi - 
Hier zing mein Lieb, das frau- - fe, und 
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Skogens aftonfröjd. 
Waldabendlust. 
Carl Mayer. 
Säng. ——e = PRraır = 2 PeriE 
I kä-ra blom- mor, hur 1 
0 lie-be blu - men, stel - let 
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Piano. 
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den Glanz Im 4 - bend-licht, 
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hur kär- ligt sträcks er famn upp mot den 
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Hjemfart. 
Heimfahrt. 


J.S.Welhaven. 


Animato. 
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zun - - stig Vind 0x aan - dr paa Ha - vets Spejl; i 

gün- sh -ser Wind, und  haucht auf den Spie - gel blau, und 
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Senn are 


tölz2e med osestan Fjor - -den ind ve] hun-dre - de hvi - de 
hun - dert Schif-fe, so leicht und geschwind, mit Se-seln so weiss, Ich 
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Sejl. Mod Lan - det da-ler en 
schau! dufs Land sichsen-kef ein 





































































Sva- -ne- sky 7% Maa- -gen fly-ver om Ö; 
Wölk - chen rein, die Moö- ve kreist schrei-end um - hen es 
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Tal der) et. Skjer a Mor- ge-nens Gry paa Vin-ger og Sejl 0% 
fällt von des Mor - gens  Gran-en ein Schein auf  Flü-gel, auf Se-gel und 
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kru - ser det glat- -te Spejl, nu vo - xer den 
Brau- sen der Wind wird schnell, sa se nr die Wo - ge, schon 
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sya -ı . lessVind 0% kru - ser det glat- -te  Spejl; 
hbänmt sie sich dorf, zum Brau-sen der Wind wird schnell, 


— 




































CVESC, 












































nn = 
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Fjor - den ind e 


hei-mischen Port mit 


esse # ie 


hun-dre - de 
ei-len-den Se» - lern heil! 





hvi - de Sejl! 
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Hvad stunde I til paa Bölgernes Vej 


Med skridende, skumdakt Stavn? 
O havde I Alle saa vist som jeg 
Et Hjem i den nare Havn! 

Nu stiger Kollen den dunkelblaa 
Blandt Aasernes Linier frem; 

Den kjender Palen, den stirrer paa 
Mit smilende Barndoms Hjem. 

Vi ferdes Alle paa Bölgernes Vej 
Med Minder og Haab i Stavn; 


Gud siene hvert Sejl, der söger som jeg 


Sit Hjem i den n®re Havn! 


Hvi banker Hjertet saa höjt, saa fast, 
Hvi baver mit Indre nu? 

Ak, langsom kun er Bölgernes Hast 
Mod Langselens bratte Hu! 

Ja, havde jeg Vinger som Maagen hist 
Der sv@ver med vildsom Flugt, 

Da flöj jeg bedre, da var jeg vist 
Forlengst over Fjeld og Bugt. 

Ak, langsom kun er Bölgernes Hast 
Mod Langselens bratte Hu, 

Og derfor banker saa höjt, saa fast, 
Mit svigende Hjerte nu. 
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Was fahrt ihr dahin auf der wogenden Bahn, 
Den Schiffsbug: bedeckt mit Schaum, 

O könntet gleich mir doch bald ihr nah’n 

Im Hafen der Heimat Raum! 

NVun schau ich den Berz, der darüber sich hebt, 
Dem Schnee seine Stirne kühlt, 

Er blickt auf dns Thal, wo das Liebste nur lebt, 
Wofroh ich als Rind einst gespielf! 

Wir führen Alle auf wogender Bahn, 
Brinnrung und Hoffnung uns füllt, 

(off lasse uns bald zu der Heimathnahn, 
Dann wird uns die Sehnsucht gestillt! 


Was klopft doch mein Herze, so stark und so laut, 
Warum wohl mein Iun’res erbebf? 
Ach,langsam es geht, ob auch schnell mmts schaut, 
Wenn im Herzen die Sehnsucht lebt. 

De Möve,sie fliegt wie ein schneller Pfeil, 
Bald trästs sie zur Herimafh hin, 

Doch langsam scheinet der I ögen Eil, 

Wenn Sehnsucht erfüllt den Sinn, 
Ja,langsam scheinet der Wogen Bil, 

Heun Sehnsucht erfüllt den Sinn, 

Drum klopft auch das Herze mir sonder W erl, 
Bis ich in der Heimath bin! 
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= Efterät. 
Nachwirkung. 


Alfred Meissner. 
Poco Andante. 
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Nu f r, = L sa sur nr na == ga, af 
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Bei Sszeren == 


i - lan-de vin- gar till in - 2 om - gju -ten af min - ne-nas ı - 
Ar - beit ver-säu-mend, von dem was sie schenkte in HWor-ten und Bi - 
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20 
”Jag fick ingen ro.” 
„Wie rafft ich mich auf in der Nacht! 
A.v.Platen. 
Allegro risoluto. RR 

Säng. >& = } = ı | 3; =. =; =S = Sg 
. - 
Jag fick in- gen ro ut. = rl 
Wie rafff ich mich auf in der 
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> Tempo I. 


= De _e—- + 


Da sag ja dt pp ut-i 
Ich blick - le hin-auf in der 
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va- gen: 0 
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Saknad. 
Scheiden, Leiden. 


Eım.Geibel. 


Andante sostenuto\ 


Säng. 6 = — je z = = B= 


Ar. ‚dü. mie fer ran 
91 Pr Und = du = und 


HR BE ; a en ML | ai 
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pa a med stil-la sorg be - 
doch Tag: und N ncht voll 
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el - ler när 
bist du weit, es a) im - mer mir, 






























































SEE -E2 Sees see 








stän-digt är min tan- ke dock hos dig, —_ min tan-ke dock hos 
Traurig - keit ist all mein Sinn bei dir, __ "st all mein Stimm ber 




































































F | =>: be on ee 


Din Ijuf - va blick, vä - na skick 
Ich denk an dei - ne Au - zen blau 
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- star för min syn än- nul 
und an dein Herz da - zu! 


Ack 








ee 


in-gen, 
Ach, kei-ne, 


j jag; som 
kei-ne find’ ich Je; die 






























































- skar mie som du, 
mich liebt wie du, 





äl - skar 
so mich 


mig— 
ltebf_ 


























































































































Hur stod ej verlden varligt skön 
Den tid hos dig jag var, 

Hvar höjd var klädd i mantel grön 
Och mänen sken sä klar. 

Fran mun till mun ji qvällens stund 
Flög kyssens ilbud ju. 

Ack ingen, ingen finner jag, 

Som älskar mig som du! 


O tid af ömsom kif och smek, 
Da än vi voro smal 

Ät vara bubblors granna lek 
Hur gladdes vi ej dä! 

Vär kärlek var lik buhblan klar 
Och brast som den itu; 

Och ingen, ingen finner Js: 
Som älskar mig som du 


OÖ bittra dag, o bittra stund, 

Vi skildes ät, vi tval 

Da skildes frän mitt hjertas grund 
Min fröjd och frid ocksa. 

Och huru än bäd’ natt och dag 
Mitt hjerta söker nu, 

Dock ingen, ingen finner jag, 

Som älskar mig som du! 
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Wie stand die Welt in Rosen schön, 
Da ich bei dir noch war; 

Da rauschf’ es grün von allen Höhn, 

Da schien der Mond so klar. 

Du brachst die Ros,ich küsste dich, 
Ich küsst! und sang dazu: 

Wohl keine, keine Find’ ich je, 

Die so mich liebt wie du! 


Wohl bin ich frei nun wie der Falk, 
Der über Berge fliegt, 

Vor dem die Welt, die schöne Welt 
Hellsonnig offen liegt. 

Doch hat der Falk sein heimisch Nest, 
Und wo wird mir einst Ruh? 

Ach, keine, keine find’ ich Je, 

Die so mich liebf wie du! 


O schlimmer Tag, o schlimme Stund, 
Die uns für immer sch ved; 

Da sind aus meines Herzensgrund 
Geschieden Freud’ und Fried’! 

Nun such ich wohl durch Land und See, 
Und habe nicht Rast noch Ruh; 

Doch keine, keine find’ ich Je» 

Die so mich liebt wie du! 
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Livets Under. 
Höchstes Leben. 
Em.Geibel. 
Allegro moderato. 
Sang. ==: te E : == = B: | 
0 mit nede Horse rarse 
oO lin - - der Früh - wind); 
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hd Eau, L  .r Bu ia Sasse 
N 
[heim]! 
AP Bess reif 
Li ve > Ber 
ee BD iR 
Er ersmr-: 
Min Sjal lorzs Siyva en Zu ve u - dentret at trag - te, be- 
Es schwebt mein Geist in freu -di-gem Ge - nü - gen,ge- 




























































Fem—m—=z—z 


fri - et,löstfra Mö - je 08 fra Tvang, den aan - - der 
löst von Jje-der Mü - he, Je - dem Zwang’; er ah - - mel 















































1650 

































92 
28 

kun De og sag- -te men hvert dens Aan - de-drat 

in lei - - sen Zü- - Eon; al-lein sein Alh - men 




























































































4 na Fr 





Sang, men hvertdens Aan - de dret er 
wird 2 - San, al-lein sein ÄAlh - men wird Ge - 























5 r- ar un a Era ur .. 
Ge ee er r 



























































Sang. Og som til Kkjö - - lig Nd er Blodet ble - vet 
SAng. Und wie ein küh- - les Feu -erim Ge - mü - the 











































































































er HE Sm 


og Hvi - Ile, Vir - ke smel-ter södt til Et, 
mir spielend Ruhn und Thun in eins ver - klärt, 
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AN 
I 1 
3 —H | 2 
= = art un _ _ b 2 Bu = -. Gd 
er ee r 
N & 
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Ss 


&s 


con anima 
































a Die Se en 


jeg fö-ler__ grant: saa har et Nu jeg le- -vet og pri - - - ser 
fühl”__ ich ent-zückt: dies ist des Le-bens Blü the,und pri- - -se 


62 z= Ze 













































































DL 









































den som mig beskik-ket det, og pri - - ser den som 
den, der mir auch das be - schert, und prei - - se den, der 
a —— 
u ee 
= [a ——— Ar: an 
Era = man ms Tr 
14 z EAN [4 



























































mig be-skik - ket det. 
mir auch das be-schertf. 
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30 
For lange siden. 
Nach langen Jahren. 
Em.Geibel. 
Andantino moderato. | 
Sang. S 

















Ak end 
Ach, noch 


93. 


























Piano. 













































? = —— : = 
en - gang dis - Se 0- ner 


ein- mal die-se Tö-ne, E e £ 
. . 





















































































































































til det Land bvor Ung - dom thro - ner 
die mir  Flü - gel in das  schö - ne‘ 
Ka. = 
sec ee 
fly--- ©.,ver jeg i E - ders Spor! 
Zau - ber - land der Ju - gend sind! 
Er 
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FR a 12H = er == 
Lad demklin - ge fuldt og lan - - ge, 
Lass sie schwel - len vol und lei - - se, 







































































saa 


Pe sen 


Stren - Barn, sang en - gang ooedin 
se Wei - se sans einst dei - ne Mut - ter, 
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I Sue 


Ved Kla-ve - ret sid - ste Glimt af le =. = = de 


Ak det var for an - ge si - den, för jexg hbav-de prö-vet Ti-den, 
Am KRla-vier dort in der Ni-sche sass sie, wenn des  _Ä4JI-bends Frische 
Ach, das war vor lan-gen Jah-ren, eh ich in die Weit ge - fah-ren, 
















































































FREE FRFFeRS =. 


i det aab - ne Vin - - due hang, gyl - dentSkjer om - se Lok-ker, 
höjt har ban - ket det - -te Bryst. Al - tid dog naar Ri Sang to-ned, 
klar ins off -ne Fen - sterdrang. Gol - denwobs um ih - re Lo-cken, 
hoch im Sturm noch trieb mein Herz, a - bersteis bei ih - rem Lie-de, 
















































































Bo ı 


om ly- se Lok-ker, og somKRlok - a 
naar den Sang to - ned, Fred som so - ned 
um ih- re Lo-cken, und wie @lo - cken 
bei ih-rem Lie-de, kam ein Frie - de 


















































rit. 1. | 


=: FE Ze —— 
ar hen-des = 


to - ned sölv-k 

dal - te paa min Ung-doms Dyst. 
schweb-te wo-gend ihr @Ge- sang. 
in des Jünglings Lust und Schmerz. 
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Seen 


Dam-pet Mod jeg 
Grau jetzt, mit ge- 


== 









































































































„sei seseseen 


len - te he - graa - net er jeg» Mi - ne Ks - re 
dämpf- tem Feu - er kehr ich wie - der; die mir theu - er 






















































































- le nu. O£e - -saa hun min 
al = We Jast zur Buh. Sie auch schläft,die 



























































ae ___ en 
Ro= _ -'ser so - ver, min Ro-se so - ver, 
sü - -sse Ro -se, die sü-sse Bo-_se, 
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se: Bere 


ven a 02 8 hen -des Bil-led dog er 
un - ne, Moo - se, doch ihr E - ben-bild bist 



















































































































































































Sr du Barn, som Hlig - -ner hen - de hid dit kla- - re 
} und in die blau - en Ju - gen lass mich 
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35 
Rlik du ven - de hjem - lie Dröm jeg su - - ger - 
tief dir schau-en, Ju - - gend heim-wärtfs träumt mein Sinn! 
dim. riten. 


























DEISGER 


esse Lee re} 32, 























Fra de  svund - ne For - aars da - ge slaar til-ba - -ge 
Und von längst ent - schwundnen  Len- zen zieht ein Glän. - zen 



















































































Af - glands = mit trat en Sind. 
durch die mü-de Brust da - hin. 
A En, 




































































rıten.  @lempo 
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36 
Serenade. 
Ständchen. 
P. A. Jensen. 
Moderato. 
Sin. = m 
u sag- -te,min Sang! Lg Baand paa din 
/Vun lei - - se,mein Jung, und bind nun die 
94. 
































Piano. 



































ee 


Vin - ge i Dröm-me - nes Stund! Min Hil - sen til Hjem-met og 
Schwin-gen, ein Traum mich _ umflicht! Denn Grü - sse, der Hei - math und 







































































ii = 

















hen - de du brin - ge, men fred hen-des Blund, ) fred hen-des 
ihr, sollst du brin- zen, dochwe - - cke sie nicht, doch we - cke sie 


















































EN 




























Seren 
Blund! Saa man -ge, saa lan-ge gik Aa - re-ne 





nich£! /n Han-zen und Ban-gen maneh Jahr schon ent - 


Bee Fa Zorn 






























































zz... 











hen; = - h jeg - ir des hun kaldte mig Ven._ Mon 
schwand, noch im - mer ‚ze - denk ich's, dass „Freund'sie michnannt! Hätf’ 

































































Ser ee 


nu hun, mon nu hun mig kjendte i - gjen? Mon nu hun, mon 
nun wohl mich wie - der Ihr Ju-ge er-kannt? Hätl' nun wohl mich 











































































nu hun mig K - -  -te i-gjen? 
wie- der ihr Au - - - ge er-kannt? 




































































Jeg husker det nok Noch denk ich daran, 

Der blomstred i Skygge Hier blühten die Rosen 

En Rosengaard fin; Im schaftigen Hain; 

Du sagde, min Elskte her ville vi bygge Du sprachst, o @eliebter: ein Hitfchen zum Kosen, 
Naar jeg hliver din. Wenn bald ich bin dein! 

Saa mange saa lange gik Aarene hen; In Hanzen und Banzen manch Jahr schon entschwand, 


O sig mig vor Rosengaard blomstrer den end? | 0 sag} 06 der Hain sich noch findet im Land? 
Et Tegn kun,et Tegn kun saa gaar jeg igjen. | © sag3 0b der Hain sich noch findet im Land? 


OÖ Luna giv Lys! O Luna,gieb Licht, 

0 kjöl mig du svale Die Schläfe mir kühle, 

Vaarnatlige Luft! Du lenznächtge Luft, 

Se Vinduet aabnes og Strömme neddale Das Fenster sich öffnet, wollüstig ich fühle 

Af Rosernes Duft. Den rosigen Duft! 

Saa mange saa lange gik Aarene hen, /n Haugen und Bangen manch Jahr schon entschwand, 


Men Roserne blomstre hun mindes sin Ven! Die Rosen noch blühen, voll Trew ich sie fand, 
Tak Elskte,tak Elskte, jeg kommer igjen. Hab’ Dank denn,ich komme mit Herz und mit Hand! 
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38 
I fjerran. 
In der Ferne. 
Rletke. 
Moderato. 
Säng. ee 
Ser Jag i qväl - len hur 
Blott i den ty - sta den 
Stehst du im 4I - bend die 
95. Ich, in den Mül - dern so 
Piano. 
































u 


sig djupt i den dunk - - la väg, och 





mol - nenstäg speg - la 

srö - - na dal kär -le-ken tol- kar sitt Jjuf - - va qval; och 

Wol - ken ziehn, siehst du die Spi-tzen der Ber- - ge glühn? Mir 
kannstill und heim-tich die Lie- - be glühn! Nurder 


e - miggrün 
























































a ae ag 


ser jag hur . fje - let % tall - sko - gens bryn upp - - 
Iyck - lie i qväl -  - lens ro Sierra esken vill 
e - wi - gem Schnee die Gi - pfel um - glänzt, mit 
Mor - gen sieht sie, der ehr - bend - schein und 






































1850 


























39 
— —mzzen: ei I = 
re - ser sin snö-hölj-da bjes - sa mot skyn. 
kär-le-ken var-ra med kär - lek al- len! Längt bort i 
grü-nen-den Wäl-dern die Thä - ler um-kränzt. Ach, in die 
Lieb’ ist mit Lie-be so se - (ie al-lein. 







































































läng-tar min  själ, langt bort i 
sehnf sich mein Herz,_______ ach, in die 











u, 






























































ee — 


fjer- ran Jäng- tar min själ! 
Fer - ne sehnt sich mein Herz! 

















[= 

























































































Nordan sig hryter mot fjellet grä, 4m starren Felsen bricht sich der Nord, 
Smekande flägtar i dalen ga; Sanft wehen Lüffchen im Thale fort! 

Derborta hörs hafvets dänande hrus Durch die Wälder schimmerf der Mond umher 
Och löfverket dallrar i fullmänans 1jus. Und ferne da rauschet und brausel das Meer. 
Läangt bort i fjerran längtar min själ! Ach, in die Ferne sehnt sich mein Herz! 
Kunde jag fara när morgon gryr, O,könnf’ich ziehen im Morzenroth! 

Doge min längtan när dagen flyr! O,hauchte Abend mir Liebestod ! 

Ack, lifvet bortilar som rinnande ström! Es schwindet das Leben, du weisst es kaum} 
0 eviga kärlek! O eviga dröm! 0 ewige Liebe! O ewiser Traum! 

Längt bort i fjerran längtar min själ! Ach, in die Ferne sehnt sich mein Herz ! 
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40 
”Den hvide, röde Rose’ 
„Die weisse. rothe Rose“ 
Bj. Björnson. 
Ban di Menuetto. 
sung EFF == Ze —- 











Den hvi-de, rö -de Ro - se, saa - kaltes 'Söos - .. we 
Die mwei-sse, ro - the Ko _- Se, sie wa - ren Schwe - SIERN 


— 
—e=s 
Se De —- 


ja to. Den hvi - de var saa stil- - le, den 
zwei, ja zwei. Die mei - sse war so sau, achz die 


zZ 

gg: - 
ar Es 
Dee m = 












































































































ZZ 


m 
































rö de As i- Men omr= - vendt = det 
ro - the lacht stets Srei. Das ÄN  - - der - te sich 
Se Tu a we 









































mul) 


























TE < ge a -— —— — II »- Er a > =- En 
=E Beer 
a « 
—h Fu es J Sn = Br —— = iv2 ee a zer 
si - den, ja, ti saa kom Fri - er - -tierden, ja. Den 
a - ber, Ja, es ka-men Frei - erss- - zei- ten, Ja. Da 


FE 
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41 
' rl a tempo 
= Sees: een 
Be 
Sn 
hvi - - de blev saa röd saa röd, den rö - de blev saa 
ward die wei-sse rofh, so roth, die ro - The ward so 


an parte 


a tempo 













































































































































































Ti ham den röde elsked, 

Ham vilde Far ej ha,ej ha. 

Men ham den hvide elsked, 

Han fik paa Timen ja. 

Den röde, ak, hun falmer, ja, 

Med Sık og Sorg og Salmer, ja. 
Den hvide blev saa röd, saa röd, 
Den röde blev saa hvid. 


Nej,saa blev Far, Skam,bange, 

Og maatte til med ja,aa jal 

Og saa klang glade Sange 

Til Bryllups-skud, hurra! 

Og snart sprang mindre Roser, ja 
Paa Sko og bitte Hoser, ja, 

Den rödes, de var hvide,_ men 
Den hvides alle röd'! 


1650 





Denn,den die rothe liebte, 

Den wollt’ Papa nicht haben, ja. 
Doch den die weisse liebte, 

Der hatt’ das,Ja“den ersten Tag. 
Die rofhe sie verblich, ach Ja, 

Die weisse ward so rofh, 34 

Die rofhe ward so weiss, so weiss, 
Die rothe ward so weiss. 


Da ward Papa doch bange, 
Er musste geben schnell sein Ja. 
Bei lusfigem Gesang'e 

Ward Hochzeit dann, hurrah! 
Bald gab's da kleine Hosen, ja; 
Der rothen waren weiss, ja; 
Der weissen alle roth, Ja rofh, 
Der weissen alle roth! 
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423 
„ 
Tag dig i akt.” | 
„Treibe nur mit Lieben Spott. 
Spanisches Liederbuch. 
Tempo di Bolero. 
Säng. = a = 4 —— | 















97: 


























Piano. 



































Gä-ekas 
Trei-be 

































































A ee 2 m. 


dus min ljuf-va vän,med A - mors makt, med A- u 
nur mit Lie-ben Spot, Ge -lieb- te mein, Ge - lieb - 


Sr 


mE fr zen m =, =I— 

































































———— 


makt, göor han sa med 
mein, spoh- tet doch der 


Peeende 
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43 
ss pe  —— 
dig ji - gen. Tag dig i akt, 
hie - bes-golt der - - einst auch dein, 
| Bern 
rel „ 
—.ı. h 
) 
— 
= rss sr 
tag dig ee akt! 
der - einst auch dein! 
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45 
’n - B 
IA, 5 F = T - 
ID ze Ge 7 Ss — E 
Kas-sckas du, _-_ — min ljuf-va 
Gä-ckas du, — ___ min ljuf-va 
Trei - be nur mit Lie-ben 
Wenn du spof- - -test mei-ner 
Besseren EEE Ai 
I 47 ıD I g 
































es ect. — 
Er 2 a = 






























van, med A - mors makt, med A-mors makt, 
vän, med A - mors makt, med A-mors makt, 
Spott, @e- lieb - fe mein, Ge - lieb -tle mein, 
NVoth, @Ge- lieb - te mein, Ge - lieb-te mein, 






























































> HH Peer 
Fee - 
BE ei —_— 





























gör han sä med dig i-gen. Tag dig i 
gör han sa med dig i-gen. Tag dig i 
spot-tef doch der Lie - bes-gott der - einst auch 
spot-tel doch der Lie - bes-golt der - einst auch 
















































































Tas 
=P= ar. 
akt, tag dig 28 akt! 
akt, tag dig IS eerakt! 
dein, der - einst auch dein! 
dein, h der - einst auch dein! 





























An 




















































































































ER, 
=, ı . r 
da schjele Fer: 2 

_—___ tebf im Fleisch, 


Sen 


a. in 


en ren, <q - - en 


an = u FB 






























































































































































































































































































































































de er ZITSEeeE ze 


min ljuf-va vän, med A-morsmakt, = A-mors makt, 
nur mit Lie-ben Spott, Ge-lieh-fr mein, de- lieb-te mein; 
















































































ee 


gör han sa med dig i-gen. Tag 
spol-tef doch der Lie- bes-golf der - eins 


SEE 
ee = 


De, oo eo 


tag_ dig BZZaRkt! 
der - einst dein! 
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DD 









































































































| | 
“ Ne 


























































































5-0 





3 = een = : 
S = ange EFFFIE PerF FEISSSE Fr r = ‚ Sei Be — Ey223 














er vw 
22 P | 
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48 
br) . 
”Vind du som dansar’’ 
„Murmelndes Lüftchen 
Spanisches Liederbuch. 
Allegro moderato. 
Er = — r— a 
Mersszeos Fee Se 
D S- 7 ‚ p : = — 
Vind du som dan - sar __—_ lek - fullt 
Mur-meln-des Lüft-chen, _ Blü - then - 
98. % Fr 
5 
Piano 























Be 


Sue pen 


























Ne 
mel -lan blomstren pa ba - - lu - stra-den _ sjung en 
der die schö - ne Welt__ durch-wan-delt,_ sıine> ein 



































hr re 
—— Zn = Ber 






































ty nu sof - - vervän -nen 
denn es schlüff_ mein sü - sses 


ee re 
Se en 
. See s==e= 


Hen-nes bädd dig skyn-da 
Heu-te sollst du, sanf-ter 
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49 
Feiern 
—/ 
att öf-ver hen- ne _ slummer gju - ta, 
Schlummer Ü - ber_ die er-»ie - ssen, 


















































DR, ES 


Sehe 


















































som e) mig un-nat fri-den nju-ta, som min smär-ta ej söf- - -va 
die mit Frie-den nicht ze - nie-ssen,_ die mein Leid nichtschla - -fen 
Es d 









Be 





















































ass e 22; 








vill. Vest-vind smygedig _—_ sak-ta 
lässt. HWie-ge sie mir ein &80- 







































Erg Pe 33 ae: 


er eo 












































Led 
SS _ er oeeon: 
mel - Jan blomstren pa ba - - -Iu- stra-den __ sjung en 
Lüff-chen, das die Welt__ durch-wan-delt, __ Sing? ein 






























































er —- one —_ser: 


sang med _ de su-san-de bla-den,__ ty mu sof - - ver vän - nen 
Lied mit — den Blättern der Ul- me, _ denn es schläff_ mein si - 8ses 


ee 7 zrser Zar 
>= ==: 
SB 


Smygdig hen-nes 6 - ra 
N ———- Schwerfest zwischen grünen 


eu PerrrE 3 


PP PP ——— 
A BE FA 


een 











































































































































































Daran. hri-ska om de__ fröj-der al - la, 
Zweigen __ lu - stiz mur - melnd von den Won- nen, 













































































Bogen ei 


dem Jag ej fär a .- ter- kal-la, om de qval mitt hjer - 
die mir al - le nun zer - TON-Nen,_ von dem Leid das heut ___ mein 


re as, 


mn 































































































bär du di 
vlaudernde 
tr 
ER 


a 
E Ar: 


doft af blom fran t len, helsa fran 
der die schö ne Melt __ durch-wan-delt, _ Su ein 












































































































, R 














D&D. 

une 
mig me 
Lied mı 


sa zes: 











































































































WER] 
\ : SFB > se | = Fe = 
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52 
Ingen Vej. 
Kein Ausweg. 
Theodor Kjerulf. 
Allegro molto agitato. 

& b = = = 

Säng. 65E =: \ ——_- —— 

99 Ma - 












































Bersrs 33 
Brenn a 2 
= See _ ee u r 


; er Fe Keh en 


















































































































































v u Kin DZ TE 


er a si 3 















































U 2 


Zu 0 


Vind at ri - ne - ad frem - ad skri - 
Win - den flie - gen, - - märts, [ort zum Sie - gen 


AAEAENERE A 


ee er E Ar iz 
Hart ists stl zu 





































































































































































































Ve - jen lukt! 
dum =* Traum! 
a tempo 


mu ee, 























































































































FE: 
, Sa 5, 
See 
De ee 




















hvor maa jeg 8 - 
mie MUSS Ich a 


8 3 u | 
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Fr ms 


- gen Vind sig bDomesver> 
- se mich! mit Win - den, 




















































































jeg flyg - te 
mein Le - ben, 












































































































































a Sn mn 


be - ver 
fin - den 
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Taushed og Sang. 
Schweigen und Gesang. 
J.S.Welhaven. 
Andante. 


Säng. —Z—: >> a ES ie we 


Gaar jeg gjen-nem S og BnE fulst af are Imlessele> 
100 Henn durch Aw und  dun-keln Anın mei-nen Wer ich mäh - le, 















































Piano. p tranguillo 


5 


DL Sees 


- er dog hver Har- pe - streng 02. min Sjel er sul ie, 
fällt mir doch kein  Lied-lein ein, mel so still die See - le. 



































































































































en 


1% vet le-ger om mit Fjed Luft og Skov og Blomeis 
Hald und Flur im Blu-men-kleid, — ‚zrüsstle-ben- dig weit und 


































Pan E FF | 


on 


vo 
SEE 
m bb A] + 























a —> 




















bed, fengs - ler mi - ne Sand-ser midt i al den 
hreil, —— kanns  ze-nug nicht se - hen, doch, trotz all’ der 
































riL. 
























































Her- lig-hed San-gens Ril- de stand-ser. ö - rer da den 
Herr-lich- keit will kein Lied ent - sfe- hen. Führt mich dann der 


Er 
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—- er _—- 
ly- se Vej a blandt 5 - e Ste - der, hvor til - sidst der 
lich -te Pfad hin zu ö -der Hai - de, wo  zu-letzt der 

















Fe 


Eier 


Seen en 























Poco animato. 


zes erreen 


fin -. des ej Glimt af Som-rens Gle - der, o da ten-ker jeg vel 
Lenz nicht hat klein- ste Blu- men -freu .- de, o dann denk ich stels zu- 



















































































in: z 
+ n a7, =: 23 = = 3 
al den Her-lig-hed jeg saa 
an das einst ge-noss’- ne Glück, ne 


en — | ent |  TLGp | Wr LT, u er | 
ja u Ba arm 

































































a Ss 
Deren 
hist paa Blom - ster - van _ gen, i En - som - he -dens Vraa 
dorf Womeradl- les blüh - Te = ein Lied, so hold, so hold, 






























me 


eol canto a tempo 


VERRE 



































ses: os 
klin - ger Som-mer - san - - - -gen. 
quillf mir im Ge- mü - - - - the. 
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58 
”Hvad har jeg vel Andet villet?! 
„Was liegt mir wohlsonst am Herzen“ 
Chr.Winther. 
Moderato. Op-17. De. 
Säng. Be JS 2... 2. 002 





Hvad har jeg vel 
Hus best mir wohl 


ER sempre doleissimo 


Bam 



































































To. 


= £ 
ee De rersz=sernss 
An - det vil-let,og hvad mon Jeg An- det wvil, end at faa diu 
sonst am Her-zen,und was st soust wohl mein Ziel, ls zu stil - len 






















































































Bei 








Smerte- stil - let blot en Stund ved Stren-gens Spil? 
der - ne Schmerzen nur ein Stfünd- chen durch mein Spiel. m 
















































































Por = 


Ak,hvor gjerne lok - ke vilde jeg ved Har - - pens 
Schmein Liebchen, ach wie gernedurchderHar - - Je 






















































/0/ 


per, Eee 


Ste oz ehnele FR starke, mil-de, til -at ver - ne 
- sen Klunz lock ich Enzel as der_Fe PIE, zu beschir - Men 
























































































































ut Bee, ei Er | 


om din Gang! Men hyad m» 7 r de sp2-de To-ne.börn mod Ver - dens Brag? 
dei _-nen Gung! Doch was richten wohldie klei_nen, sunften Lieder- kind - lein aus? 































































































In =esE m ee= 

















De kansukke, de kan gr&de, ak,men 
Sch sie FEN, uch ste weinen, doch ver- 
tempo 



























































Eee 


dö, ak,men dö paa Kampens Dag, de kansukke, de kangrade, 
Sehn,dochvergt hnım Bampfgebr aus; uch sie seufzen, ach ste weinen, 

























































































ak,men döü, ak,men = paa Kampens Dag! 
doch vergehn,doch verzehn im Bumpfzebraus! 


<—k 
4 
TA 
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Ved Sundet. 
Am Sunde. 


J.S. Welhaven. 


0p-17. N92. 







































































Der hwi-led o-ver Ö-en saa skjert et Maa- ne- skin; i 

Det duf-ted og det dug-ged, det aan - det o- ver Sund, ug 
Es ruh-te aufdem Ei-land der hel - le Mon-denschein, es 
Es wiegten Thauund Düf-te steh ü - berm Sund em Wind, es 

































































































BES er ——— 
‚Bug-ten rul-led Sö - en sin Söül- ver-vo-ve ind. 
Nat_te-vin-den vug-ged hver Blom-ster-alf i Blund. 


roll_-ten Sdl-ber - wo- gen sich in die Bucht hin - ern. 
weeg-ten wer-che  Lüf-te Jed’ träumend Blumen - kind. 




























































































Det var somen Vin-ge af 
Am Sun - de stand mei-ne 
Es war als rühr-ten mich 
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6i 
u m 
Bir =--HTeleeseecsn- 
en - somme Hyt-te,0g der er Nök - kens Kirat; der var det min 
Dun mig rör-te og holdt mit O - je til, mens al den 
ein- same Hiüt-tedort ist der N - zen Harn, dort wollt ich 
flaum-weiche Schwingen und hreltendas Aug’ mir zu, da  schlich ein 



















































































Hu at vaa-ge og Iytte den gan-ske Som- mer-nat, den gan-ske Som-mer- 

daem-pe-de Klangjeg hörte, löd södt som Har - pe -spil, löd södt somHar-pe- 
wa - chenträumen und lauschendte gan-ze Nacht al - len, die gan - ze Nacht al- 
wonni-ges Spie-len und Singen sich lers in mel - ne Ruh, sech lers inmeri- ne 


















































































































































Min Sj#el blev tryllebundet Noch schlingt in Zauberbande 

Til denne milde Bugt,, Mrch jener Wellen Zug, 

Ogtil hvert Sejl i Sundet, Jed’ Segel werss am Strande 

Ogtil de Skyers Flugt. Und selbst der Wolken Flug. 

Jeg vandred siden saa tit alene Noch manchmal fühlt sich mein Herz gezogen 
Paa Strand, ved dyben Ström; Zum Strand im weissen Schaum, 

Det nynned fra Sö,det hyisked fra Grene, Dort hör'ieh flüstern aus Wald und Wogen, 
Som Minder afen Dröm. Den lieben,alten Traum. 
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Du kommer. 
Du kommst. 


Carl Ploug. 



























































































































































09-17. 023: 
Animato. r nn Las. 
Sang. = Rt Eh FE Er = = 
Du kom-mer,__—_ saa er Al- Sen 
» du kommst, dann ist Al- - les 
10 3. } 14 
1 r 5 R i D 
Piano. 
° con anıma 
AU N, u 
Mappe: 24-27 Lo 
4 IH N 5 
Ar = Bar a N Ne 4= N ® 
a , tt: 1” 
godt 0g alt dt On - de glent; saa er min Vraa et 
gut, ver - ges-sen je - der Schmerz; dann macht der Gott, der 
Du x Mr). 
IA ° = > ® ne Zaren 
Elan 8 
BSR e. 4 > | O2 z P) 
CA # 7 
. AT ef 
Bi ISBE3SpETZgsn 











Er ep 
s BE —— 
— 


Pr ILL Le = 
a 
—_— a 


Dr ug 


Mar-mor-slot, og 















































mit Brysthar San - gensDrot 
Wun-der thut zum Sohzons mein Stübechen, und 


von Muth 















































ee 


- ge stemt. Du 
und Lie- dern fönt mein 


















kom-mer! __ 
Herz.Wenn du kommst, 

















a tempo 
= 
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63 
ao > So =: 
saa er Him - - len blaa 08 
unrd der Hım - - mel blau und 










































































Aut 
Au, 5 
Bee , ı Si PPrEeSeeE. 
alele Skyrei Guld 08 le Sko -vens Fug-le slaa, 0g 
al - te MWol-ken Gold, dann schallt und hallt der MWüld, die Au, dann 
wi Aufz — 7 ze Bess 
id, ä 5 * : 



























































Hö- -stens Mark af se ster smaa er i? B F gan - = 
schmückt mit Blum-men sech im Thau der Herbst so Süh- = 

















































































































IE 
DH HrH =: - 
7, D 
_ - ske Kulm ei Kom Mer; — saa 
- u nes - hold.e-— ———— Henn du kommst, 0 a 
VE. Ehe Be ESTER 
at p7 Ei = 
Lemma Er ar, = B = = = 
e ö ea 
u ern nn 


co! canto 


DE STE / Ze 


— 
or, 1822 





rmdolce 


























105 








































































































6A 
ut m i —— 
[_] TI DO IN IN 
Des 2 sis 
ANSP, ee DEZE Das , DO 
I et smukt, 08 hver en Ti - me ler; saa 
tanzt und singt Jed’ Stündchen,das ver-zieht, Srer 
() h 
A 133 Bar. 1 \ ei et 
LG, D Dez e: u m 
EWEEEE -_— 
va. 
us - A sen] et a Bi 
Set PL Pe Pe Pe RE ee 
pP 
= 
ni - ser "In =" tet Tan kens Flugt,saa = F al 
‚wre ern Falk mein Gerst sichschwingl, und was meen Muth er - 





































































n | mr 
Zi 

ning Frugt, og hyad jeg on - - sker 

ge - lingt, und was ich wünsch, ge - 
















































































SEBSESFEE She 


me 
sker. Du kom mer, _ saa er Li- Bet 


schteht.0O du kommst, ENERE nur ein Blick voll 
N 




































































cD 
Id, 1822 
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65 
4 nr 
2 Sees = 
rigt, 08 al dets Mö - je let; saa 
Licht wär tau-sendmal ge - nugl Du 























GEKerz ;; Ss re = 









































p 
L} 
sy #5 et | 
wi: Bir: = SZyE = 
zz 
et bezze 10] min Pligt;min Hyvi’enle 7 et fuld - baa-ret 


kommstundSpielwird je - de Pfhehtdie Au - he wird ein schön Ge - 




















































































Y1 = =2 
ses T2sassgsssissmess esse 
— == Be— — 
= =: = Pu ——— = E == 

Klang =; Aan - de - dret.__ 
> Lied mem Ar Chez 


































































= = mtalce 
SE seen 
——Duckom mer, du kom-mer, —_ du 

= ZW. AU Kommst, 0 dı kommst,  du__ 
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FT 1\ IN N i 
kommer ii din EI-skers nn og Be der og bor er 


_—_ kommstselbstan die-se Brustdort  ıst dem lıeb-ster Hort. 






























































































‚kjen - der = in - r Savn,saa kjen-der Glae-den in-tet Navn, og 


werd zur Lust und 






Jauchztdas Herz in  mei-ner Brust und all mein Seh-nen 













































































=: 
Fin. = .det doch ____ kein Wort. 
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67 
Ved Afskeden. 
Beim Abschiede. 
Theodor Kjerulf. 
Allegre retto ai scherzando. 0p.17.N04 
= er ee end svi-ge _fld, thi Ord Me © Jeg fadt, saa 


Sag, ıstmein Herz zu wohlge-muth,du gubst mir Ja kein Pfand —_ und 


= see Peer 
Im apfıe 24-25 = zes : 5 i 
=) Er, 2 er = i Spree 


tror jeg dog, du er . huld, ret for - staat? Men 
doch ich glaub du bist mir gut, wenn ich dich recht ver - stand. Doch 


104. 




















Piano. 


























































































































SEE Zr: 
gaar jeg saa med Van - ; da vil da ha - stig glem- me; dit 
greif tchnur den Wan - der.stab, 251 dermein Bild ent- -Jah - ren, dein 
. . « . 









































































== IE SE I =] 


O7zzres Nat er en Grav,som in-gen ee gjemme. 
nicht -Tich Aug” ist rn em Grabsud/ kei-ne Seet’be - wah-ren. 


TEN. 






































—_ 






































Jo 
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So ei Der Lesen 
For glad til ie: sy- nes du, für veg, 
Zu  /Sroh zum Sehnen scheinstdu mir, zu leicht, 


atempo 


reiten. | | 


atempo 

































































2 a! >= 
Sessee Se 
for veg, til» atwerän es edre. Jeg ved det vel, 
zulercht, umzu er-m - Nern. lech weiss es wohl, 
nn 












































en men: | 


jeg ved detvel:det skjön- ne Nu bor e -..ne 1, dito. Indrs 
ich  werss eswohl.der Au-genblichnurherrscht in deinem Iunern; 


er mer 
#® | 8 m er we e3 





































































































Ir 1e in e— “ Beinen 
ee en In - nern. 
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69 
Den Elsktes Naerhed. 
Nähe des Geliebten. 


Goethe. : 
Aa Op.17.N0 5. 
Moderato con grazia. 


See 


Jeg min - des dig, naar Mor-gen-so-len braen -der paa 
Ich den - ke dein, wenn mir der Sonne Schimmer vom 


























oO 
Sang. 














105. 























Piano. 

















ee Ben 
ee 
Mafıpe: 14-2-6 Ra. EN Fo. 


























Bly; jeg min - - des dig, naar 
strahlt; ech den - ke dein, wenn 















































—_o=: 



































Ha R | Ne] 4 3 
a Pr Ber Em 3 & 
| — e) 
Maanen Ly-set sen - der frable - ge Sky. Jesıskuz- erdis, naar 
sich des Mondes Flim-mer in Quel - len malt. Ich se - hedieh, wenn 




































































det Fjer-ne Stö - vet paa Ve - jen staar, 
auf dem Fer-ne Me - ge der Staub sich hebt; 
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Sei rn 


dy - be Nat, naar en- sommellem Lö - veten Van - drer 
fer Nacht, wenn auf dem schmalen Ste - ge derHun - drer 



























































































































































gaar. Jeg hö-rer dig,naar 
bebt. lch hö - re dieh,wenn 
[) me a 
(7. He er —, 
\i9 H | ’E ir 
Ba W 
De ee 
=} = Bf fe LE 
I - K ar eg, BIETE een 
7 wa Y Pr 
Seren on reinen 
Ha - vet skyller Vo-ven modStran -dens Kyst; jeg lyt - ter of - te 
dort mit dumpfem Rauschen die We! - Te steigt. her st?! - len Hai-ne 



































m | u 






































laengselsfuld i Sko-ven,naar Alt er tyst. Hos. dig jeg. er, “hvor 
geh’ich oft zu lauschemwenn.al - les schweigt. Ich bin bei dir, du 
























































an 
OS 
z 


























71 
FL > = 
IN 
Ab | 1 a Be Er mu 
If an TRAGE EEE 7 = Bi 84 He | = Fee 
BNIY, D) m = 3 - F 
branı 


langt end du dig fjer- ner, du er mig near, du er mig naer. Sol 
seist auchnoch so fer - ne, du bist mir nah; du bist mir nah! Die 


J K Far 
Wer: 2 Ber 297: 
[4 ‚ E 
an Se m ; Se 


=: 5 
syn - keralt, snart funk-le mi-ne Stjer - ner-o var du her, 0 
Son - ne sinkt, bald leuch-ten mir die Ster - ne_o wärst du da, 0 






























































































































































































































































cresc. 
N Tese 
[2 = OD 
7 Erw re F= 
U. Wear in 
| NY [7 
var du her! 0. var, o var, o var !du 
wärst du da! O0 wärst, o wärst, o wärst du_ 
ER, Pe u ES 
JS Ka: VERA 2. en — u; 
w, ® m WARE? Juin Ze 
Ulan = -zzeae 20” 
ID en, eier 
N , Y7 
dim. 
L; 
“>: n- = 1 
I big Ir ET | 
Ben '£ « 
2) 
€ Ss ss. 
Blan 
Nl/ 
Öher, 0 var. du: her! 


da, owärst du da! 
N, 


N r = 

I 4 pe r 

As eerrer 
17277 T 

— op N a tempo 


Beer ei, 
























































/06 


Paa Fjellet. 
Auf dem Felsen. 


Kristofer Janson. 





Allegro risoluto. 





















































Mappe: 2717 























Mt PRESS ee ee tg 
ANSY, [ N er] GE 
Hu, hej! Kor er det vel friskt og lett uppaa Fjel - le. ______Her 
Kom upp, komupp fraaden tron-ge Dal uppaa Fjel - lt. _____— Her 
Juch - he! Wie ist mirdoch frisch und leieht aufdem Fl - sn._____Der 


Her - auf aus demThal’so eng und schwülaufden Fel - sen. Hier 






































>= K u 
a = Fe 
% Pe ——— 
N ee 



























































[#7 #11 see] 
Fr ZZ ur 
I —_ 
lej - ker Vin-den i kaa - te Sprett upp aa Fjel - N 0g 
bles ein Blaaster so frisk og sval uppaa Fijel-let, 7777708 
Wind, der küh-ne, in Sprüngen streichtum den Fel - sen ________ die 
spielt ein Lüft-chen so frisch und kühl aufdem Fel - sen_______ hier 
VE m 
ww u: [ \ 
FE: F ._.. 







































































res 


Fo-ten dan-sar, og Au-gat ler, og Hjartat kvejkjan - de Hug-nad ser uppaa 

Li - di skin ut - av Blo-mar full, og So-li drys alt sit fag-re Gulluppaa 

Fü-sse tan-zen, das du-ge lacht, es fühlt das Herzrechtder Freude Machtaufdem 
blüht manch Blümchen so Sein und hold, hier streutdie Son-ne ihrsehönstesGoldaufden 




















VER. Bu 

FH Ne = wesesmorn 
IFA - JE ei 
BASE, Br 








.. 
























































73 
Du 7% ee 
A Aa — ee, re Fe 
ee er ey : Bo ey 
Auele leise 22 — ; = mn aa Fjel - let. 
Fialgesnlene 2 22 2 yuppuda Fjel - let. 
Fel - sen, auf dem Fel - sen. Er 
Fel - sen, ' auf den 'Fel - sen. 























































































































I Dalen starvar au tung og hejt, 
Kom paa Fjellet. 

Kor fint her er, ikkje nokon vejt, 
Her paa Fjellet. 

Dit Auga flyg yver Nut og Tind, 

Det er, som flyg deti Himlen inn 
Upp fraa Fjellet. 


Og naar no Soli til Kvila gjeng 
Attum Fjellet, 

Daa rejda Skuggarne upp si Seng 
Attmed Fjellet 

Daa giddrar alt i ein Straalestraum, 

Og Hjartat svejper seg inn i Draum 
Upp aa Fijellet. 


Aa kjaere Guten min, kom til meg 
Upp aa Fjellet, 

Eg sit so lengtande etter deg 
Upp aa Fjellet. 

Kom svalla med meg,tit det verd ljost, 

Daa stryker Otten ifraa mit Brjost 
Her paa Fjellet. 


Im Thale mühst du dieh ab im Schweiss, 
duf zum Felsen! 

Hier ist's so herrlich, wies Niemand weiss, 
Auf dem Felsen. 

Hier fliegt das Auge so hoch und weit 

Hier fliegt es in die Unendlichkeit 
Überm Felsen. 


Und sinkt die Sonne mit Goldesschein 
Hinterm Felsen, 

Da machen Schatten ihr Bettlein fein 
Längs dem Felsen, 

Es glänzt und funkelt im ganzen Raum, 

Es birgt das Herz sich im süssen Traum 
Auf dem Felsen. 


Ach,Bursch,du liebster, komm her zu mir 
duf den Felsen, 

Mein Herz das sehnt sich so sehr nach dir 
Auf dem Felsen. 

Komm; plaudern wer bis der Tag erwacht, 

Dann fliehet die Furcht,dann flieget die Nacht 
Auf dem Felsen. 
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Aftnen er stille. 
Bj. Björnson. al. f ar, = ya 37, 


Allegro non troppo. 


04H 
Si 





















































.‚ Aftnenter stil-le, Timer-ne tril -1e 
O4 
Pf} 3 en 5 
0. 6 Pa: 
V.5.Mo-det du sav-ner, Rimfrosten fav-ner 















































Mappe : 14-2-I0 - 





























Iyd - 18 - se ned i det e-vi-ge Vald. Kunmine Tan - 































































































ker lyt-ten-de van - ker; vil huınej km- -me i 



















































































I 
ei 























) #4 
7 sie 
ges zer 



































en vil hun e ej komme i =: vil hunej Komme i Kvaeld? 
H ame D #2 
= ss eisrsissz 7 >, 

gaa hvor..1. Droöwmme. du -gaar,! 2 _____hvori Dr örasne A gaar. 























































































































































































































Vinteren drömmer Havet med Panden 

Stjernerne svömmer Islagt mod Stranden 
Gjennem dens florlette Syner og ler, Sukker i Laengsel og rejsesyg Ro. 

Naevnende Sommer, Skibe for Anker, 

Elskov og Blommer; —_ Sejlfyldte Tanker; __ 


Fe 


Tör hun ej möde mig mer! 0, vi maa findes,vi To! 


Sneen har dalet, 
Tumlet og malet 
/Eventvrlet i den skovdunkle Hej; 
Dyrene liste, 
Slagskygger friste: 
Var det dit Fodtrin, o .nej! 
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716 
”Der var Roser i Dale? PRRIRE., 
1 = x Se un N ENG 
„Wo die Waldröslein glühten“ Fang i 
Chr. Winther. 
Allegro grazioso, 


Der var Roweseseor i 
die Hald - rös - lein 





108. 




















Piano. 












































Da x "Je we 'Vr=-20..lersbag Hu», 1i.de lövorl age 
glüh e ten und Blauverlehen am Buch, un-ter Zweigen voll 







































































ID : 

15% en 

I, 

w en 

vo Tr a Pr\ else) “a 

Bi wi By r z 
Sa - Ile var. der Kviddren og To zzle af Fugl og af 
Blü = then gabsein Sin-gen und Brü - ten, Ge - kos und Ge - 
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Som den smi-dig-ste Slan - ge gik de Böl-ger i 
At goldschimmernden Glie - dern wand der Bach sich ein - 

































































og det sv& -ved som San ge o-ver Hauger og 
und es klang wie von Lie - dern wundiechhör-te er- 



















































































ge fra Blomst og fra Frugt. 
dern jed’ Blatt bis am Meer. 

























































































Der var Ranker som bin der til Him-len vor 
Ja ein. kermlichVer - lan gen band zum Hrim-mel 





















































th 




















Jord, der var blussen -de -Kin __ “der, der var dej -li - ge 
die Erd, undmit ro-si-gen Wan - een schö-ne Wei-ber sich 




































































Kvrin - der i Sal og ved Bord. 
schwun - gen und san-genam  Heerd. 













































































Men af Alt hvad jeg 
Doch die Lie-der der 













































































- u’ I — HE — 
TI [und 
#+- 
| pe 
See Pen 
Fr. 5 
r : F j- = es Ze 
hor. = me: og af Alt hvad jeg saa, var der In-tet mig 


Schöoö - nen, und die Ros’ utie der Hein, trocknen nie meli-ne 




































































te,. Xar” der In-tet mig zrör 
nen, trocknen nie meine Thrä 






































































































































Pr. erese. 
ICE : Be Me | 
IA V ee 
Bu? 
mig min Tan - for - tee TR ENVOoL je 
dort-hin nur SUC ir mein Seh = nen, BETWORE TER 
Aa, N un 
ser E 
UND He; 4-5: en 
W % 5 
en 
[5% IN 
Pia Ha: Ha: 
9 ran 1 { 





























zn Pe 


hyorzjeg”" selv = ej kan naa. 
selbst, wo ich selbst _ necht kann sein. 


- 4 











































































































en : a : ä L 











R 











re}: zu ® an 
Ihre Ju , Ya RE Ei FEELEEFELE A sat zupremrsmremmumu 
Sein EuBE a m —_———— m mir m De. 
















































































Herlehr adı 

Hlxeu PAD) Lk. 

Uor zu ge Adeu.. 
APörslallsringere. 

HE" Here 5 au Ayır 
HH oma er: 


vr 


‘ ehıke de ns 
layer BER AA 


Ulf Ircsken! 
ER 

Ve var 1d Aysl. 
N > Vrse 
TChanseı 


Han DE EN DREI E 


Di Kormımıeı i 


Ölrelöbel. 
Dre lerne 
Os BESARPIERE 1 9 - 


302 le 174 ken E 
Der a Ge da aa . 


BEI SENRTEDER 
27 4 Ag akt 1 
Diät Harlıyhed 
Ja © Tchlel 

Min Skat 
WESER? 
Venen 


elle 





U Manens Sclurgled der nandl. 

HU Mereshrilr allen vaever cd Schuerflor- 
Mbren ev slÄl, Amerne Lille. 
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